
Bedienungsanleitung de
Operating instructions en
Mode d’emploi fr
Istruzioni d’uso it
Gebruiksaanwijzing nl
Manual de instruções pt
Manual de instrucciones es
Οδηγιες χρησεως el

ar

DD EC-1

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



DD EC-1

1
� � �

�� �

�	


 � �  ��

� �

� �

�

�

�

�

�

�

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



2

DD EC-1

3

300

0
150

4 5

300

0
150

DD EC-1

6

9

7

8

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



DD EC-1

10

1 2

DD EC-1

11

3
5

DD EC-14

12

DD EC-1

14

16

DD EC-1

15

0,5mm

13

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



DD EC-1
DD EC-1

5
4

DD EC-1

DD EC-12
3

1
17

18

19 20

22 2321

Pos. 1 Pos. 2

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



1

Allgemeine Hinweise
Symbole kennzeichnen besonders wichtige Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung. Befol-

gen Sie diese immer, andernfalls können schwere Ver-
letzungen die Folge sein

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung.

Lesen Sie die Bedienungs anlei-
tung vor Inbetriebnahme unbe-
dingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungs-
anleitung immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit
Bedienungsanleitung an anderen
Personen weiter.

Inhalt Seite
Allgemeine Hinweise 1
Beschreibung 2
Wesentliche Gerätemerkmale 2
Technische Daten 2
Bestimmungsgemässer Gebrauch 3
Werkzeuge und Zubehör 3
Sicherheitshinweise 4
Inbetriebnahme 6
Bedienung 6
Pflege und Instandhaltung 10
Fehlersuche 11
Herstellergewährleistung Geräte 12
Entsorgung 12
EG-Konformitätserklärung (Original) 12

Bedienungselemente �
� Werkzeugaufnahme-Bedienhebel
� Steuerschalter
� Wassermengen-Stellrad
� Schalterarretierung für Ständerbohrbetrieb
� Codierte Elektrokabel-Steckverbindung

(Steckdose für Netzkabel) 
� Taster für Wasserfanggestänge Verriegelung
� Schieber für Wasserfanggestänge-

Längeneinstellung
	 Wasserfangring (Bohrbuchse)

 Tiefenanschlag
� Wasserschauglas Verriegelung

Gerätebauteile �
� Werkzeugaufnahme
 Druckplatte
� Seitenhandgriff
� Getriebe mit TOPSPIN-Kinematik
� Motor
� Handgriff
� Wasserdurchflussanzeige 
� Dosenlibelle
� Stablibelle
� Typenschild
� Riemenschutzabdeckung
� Wasserfanggestänge
� Wasserfangring 
� Netzkabel (inklusive PRCD ausser für die GB- Version)

ORIGINAL BEDIENUNGSANLEITUNG

DD EC-1 Diamantkernbohrgerät

� Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen auf
den aufklappbaren Umschlagseiten (vorn und hinten).

� / � Die Zahlen verweisen jeweils auf Bedienungs-
elemente / Gerätebauteile.

Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet «das
Gerät» immer dieses Elektrowerkzeug, das Gegenstand
dieser Bedienungsanleitung ist.

Symbole

Vor Benutzung  
Bedienungs anleitung lesen

Abfälle der Wieder verwertung
zuführen
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Technische Daten

Nennleistungsaufnahme: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Nennspannung: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Nennstromaufnahme: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Netzfrequenz: 50–60 Hz
Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01/2003: 6,8 kg
Abmessungen (L×B×H): 423×108×195 mm
Minimaler Bohrabstand zur Wand: 36 mm
Drehzahl: 9200 1/min
Max. zul. Wasserleitungsdruck: 6 bar (bei höheren Wasserdrücken ist ein 

Druckminderer bauseits zu verwenden)
Weitere wesentliche Gerätemerkmale: Abnehmbares Netzkabel mit codierter Steckdose
Rutschkupplungs-Auslöse-Moment: 13 Nm
Schutzklasse: Schutzklasse I,  EN 60745 (schutzgeerdet)
✱ Das Gerät wird in verschiedenen Nennspannungen angeboten. Die Nennspannung und Nennstromauf nah-

me Ihres Gerätes entnehmen Sie bitte dem Typenschild.

HINWEIS
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Mes-
s verfahren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet werden.
Er eignet sich auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelastung. Der angegebene  Schwingungspegel
repräsentiert die hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für
andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, kann
der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die Schwingungsbelastung über den  gesamten Arbeitszeitraum deut-
lich erhöhen. Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung sollten auch die  Zeiten berücksichtigt
 werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im  Einsatz ist. Dies kann die
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie zusätzliche Sicher-

Beschreibung
Das DDEC-1 ist ein elektrisch betriebenes Diamant-
kernbohrgerät für das Nassbohren.

Lieferumfang: Zum Lieferumfang gehören: Gerät, Was-
ser fanggestänge inkl. Wasserfangring, Kabel, Bedie-
nungs anleitung, Spray 50 ml, Putzlappen, Transport-
koffer

Beim Betrieb des Gerätes sind folgende Bedin-
gungen immer einzuhalten:

– am elektrischen Wechselspannungsnetz gemäss
Typenschildangabe betreiben

– nicht in explosionsgefährdeter Umgebung einsetzen
– immer mit Wasserfangvorrichtung mit richtiger Bohr-

buchse verwenden

Wesentliche Gerätemerkmale
–  Bohrgerät mit TOPSPIN-Kinematik d.h.bewusste

 Taumelbewegung der Bohrkrone und Werkzeugauf-
nahme

– Elektrische Schutzklasse I
– Ölfreier Riemenantrieb
– Mechanische Rutschkupplung
– Motorschutz-Elektronik mit Temperaturüberwachung
– Gummierter Handgriff und Seitenhandgriff
– Werkzeugsystem mit DD-C Bohrkronen (150 und 300

mm Arbeitslänge)
– Werkzeugaufnahmesystem für schnellen Bohrkro-

nenwechsel
– Stufenlos regulierbare Drehzahl
– Automatische Wasserein-/aus-Funktion
– Manuelle Wassermengenregulierung
– Integrierte Wasserdurchflussanzeige
– Arretierbarer Steuerschalter
– Abnehmbares Wasserfanggestänge
– Abnehmbares Netzkabel mit kodiertem Stecker und

Fehlerstromschutzschalter (PRCD ausser für die  
GB-Version)

– Tiefenanschlag 
– Libellen
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Bestimmungsgemässer Gebrauch
Das Gerät ist für folgenden Gebrauch bestimmt:
– Erstellen von diamantgebohrten Löchern von 8–35

mm Durchmesser in armiertem Beton, Mauerwerk
sowie Naturstein.

– Verwendung ausschließlich als Naßbohrgerät und
unter Verwendung der Wasserfangvorrichtung inkl.
der entsprechenden Bohrbuchsen.

– Das Gerät ist mit der am Typenschild angegebenen
Netzspannung und Netzfrequenz zu betreiben.

– Das Gerät ist nur an Netzen mit Schutzleiter und aus-
reichender Dimensionierung zu betreiben.

–  Das Gerät darf nur mit dem dafür vorgesehenen
Netz kabel mit codiertem Gerätestecker und integrier -
tem PRCD verwendet werden (Trenntrafo für GB).

– Die Sicherheitsfunktion des Schutzleiters bedarf
gemäß der nationalen Sicherheitsbestimmungen
einer regelmäßigen Überprüfung.

– Vor dem Betrieb ist die Funktion des PRCD zu über-
prüfen (siehe Bedienung).

– Es sind nur die vorgesehenen Werkzeuge und Zubehör-
teile zu verwenden. 

Es dürfen nur die in dieser Bedienungsanleitung auf-
geführten Tätigkeiten (Pflege, Wartung, Aufbau, Hand-
habung usw.) ausgeführt werden. Zusätzliche Mani-
pulationen können die Funktionstüchtigkeit des Gerä-
tes beeinträchtigen.

Es sind die in der Bedienungsanleitung sowie ggf. sepa-
rat aufgeführten Sicherheitshinweise zu beachten.

Position und Dimension der Bohrungen müssen mit
der Bauleitung abgestimmt sein (Statik).

Verwenden Sie dieses Produkt in keinem Fall anders,
als es in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist.

Werkzeuge und Zubehör
Zur optimalen Übertragung der TOPSPIN-Kinematik
und aus Sicherheitsgründen sind für das DD EC-1 aus-
 schliesslich DD-C Bohrkronen zu verwenden. Beim
Bohren mit Spezialbohrkronen mit einer Arbeitslänge
von 600 mm muss man mit einer kürzeren Bohrkrone
und Wasserfanggestänge vorbohren. 

Weiters gibt es folgendes Zubehör für das DD EC-1:
– Wasserrecycling-Gerät DD-REC1
– Kernbrechwerkzeug DD-CB
– Staubsauger-Adapter
– Bohrständer DD-CR 1

heitsmassnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

Geräusch- und Vibrationsinformation (gemessen nach EN 60745-2-1):
Typischer A-bewerteter Schallleistungspegel: 98 dB (A)
Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel: 87 dB (A)
Für die genannten Schallpegel nach EN 60745 beträgt die Unsicherheit 3 dB.
Gehörschutz benutzen!

Triaxiale Vibrationsdaten (gemessen nach EN 60745-2-1 an den Handgriffen und nach EN 61029 am Dreh-
knebel)

Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme) EN 60745-2-1 (handgehalten)
Bohrkronenlänge Bohrkronenlänge 
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Unsicherheit K 1,5 m/s2 2 m/s2

Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme) EN 61029, RIG DD-CR1 (ständergeführt)
Bohrkronenlänge Bohrkronenlänge 
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Unsicherheit K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Technische Änderungen vorbehalten
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Sicherheitshinweise

HINWEIS

Die Sicherheitshinweise in Kapitel 1 beinhalten alle allgemeinen

Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge, die gemäß den anwend-

baren Normen in der Bedienungsanleitung aufzufuḧren sind. Es

können demnach Hinweise enthalten sein, die fur̈ dieses Gerät

nicht relevant sind.

1. Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge

a) WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheits hinweise und

Anweisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicher-

heitshinweise und Anweisungen können elektrischen Schlag,

Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen. Bewah-

ren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die

Zukunft auf. Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff

"Elektrowerkzeug" bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-

werkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-

werkzeuge (ohne Netzkabel).

1.1 Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet.

Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfäl-

len fuḧren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosi-

onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüssig-

keiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeuge erzeu-

gen Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzünden  können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der Benut-

zung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung können Sie

die Kontrolle ub̈er das Gerät verlieren.

1.2 Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise ver-

ändert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-

sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränder-

te Stecker und passende Steckdosen verringern das Risiko

eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen

wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kuḧlschränken.

Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn

Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern.

Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das

Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-

werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker aus

der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern von Hit-

ze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden Gerätetei-

len. Beschädigte oder verwickelte  Kabel erhöhen das Risiko

eines elektrischen  Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten,

verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch fur̈ den

Aussenbereich geeignet sind. Die Anwendung eines fur̈ den

Aussenbereich geeigneten Verlängerungskabels verringert das

Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter Umge-

bung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-

stromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutz -

schalters vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

1.3 Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und

gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektro-

werkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie

mud̈e sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol

oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit

beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Ver-

letzungen fuḧren.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer eine

Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrus̈tung, wie

Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder

Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs,

verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Ver-

gewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet

ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku

anschliessen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim

Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben

oder das Gerät eingeschaltet an die Stromversorgung ansch-

liessen, kann dies zu Unfällen fuḧren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlus̈-

sel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werk-

zeug oder Schlus̈sel, der sich in einem drehenden Geräteteil

befindet, kann zu Verletzungen fuḧren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen Sie

für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleich-

gewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in uner-

warteten Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Klei-

dung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-

schuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung,

Schmuck oder lange Haare können von sich bewegenden Tei-

len erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert

werden können, vergewissern Sie sich, dass diese ange-

schlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung

einer Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub ver-

ringern.

1.4 Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre Arbeit

das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden

Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angege-

benen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt

ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-

schalten lässt, ist gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder ent-

fernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vor-

nehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät weglegen.

Diese Vorsichtsmassnahme verhindert den unbeabsichtigten

Start des Elektrowerkzeugs.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge ausserhalb

der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Personen das
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2. Zusätzliche Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise für Bohrmaschinen

a) Benutzen Sie mit dem Gerät gelieferte Zusatzhand-

griffe. Der Verlust der Kontrolle kann zu Verletzungen

führen.

b) Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflächen,

wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen das Ein-

satzwerkzeug verborgene Stromleitungen oder das

eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit einer

spannungsführenden Leitung kann auch metallene Gerä-

teteile unter Spannung setzen und zu einem elektrischen

Schlag führen.

2.2 Sicherheit von Personen
a) Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm

kann Gehörverlust bewirken.

b) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise ver-

ändert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-

sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränder-

te Stecker und passende Steckdosen verringern das Risiko

eines elektrischen Schlages.

c) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen

wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kuḧlschränken.

Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn

Ihr Körper geerdet ist.

d) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern.

Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das

Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Vergewissern Sie sich, dass der Seitenhandgriff
richtig montiert und ordnungsgemäss angezogen

ist. Bei der Arbeit das Gerät immer mit beiden
Händen festhalten. 

f) Führen Sie beim Arbeiten das Netz- und das Ver-
 länge rungs kabel immer nach hinten vom Gerät
weg. Dies vermindert die Sturzgefahr über das Kabel
während des Arbeitens.

g) Das Gerät ist nicht bestimmt, für die Verwendung
durch Kinder oder schwache Personen ohne Unter-
weisung.

h) Kinder sollten unterwiesen sein, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen dürfen.

i) Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich,
einigen Holzarten, Mineralien und Metall können
gesundheitsschädlich sein. Berühren oder Einat-
men der Stäube können allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers
oder in der Nähe befindlicher Personen hervorru-
fen. Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub
gelten als krebserzeugend, besonders in Verbin-
dung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung (Chro-
mat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf
nur von Fachleuten bearbeitet werden. Benutzen
Sie möglichst eine Staubabsaugung. Um einen
hohen Grad der Staubabsaugung zu erreichen, ver-
wenden Sie einen geeigneten, von Hilti empfoh-
lenen Mobilentstauber für Holz und/oder Mine-
ralstaub der auf dieses Elektrowerkzeug abge-
stimmt wurde. Sorgen Sie für gute Belüftung des
Arbeitsplatzes. Es wird empfohlen, eine Atem-
schutzmaske mit Filterklasse P2 zu tragen. Beach-
ten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die
zu bearbeitenden Materialien.

j) Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und
Fingerübungen zur besseren Durchblutung Ihrer
Finger.

2.3 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von  Elek-
trowerkzeugen

a) Stellen Sie sicher, dass die Werkzeuge das zum
Gerät passende Aufnahmesystem aufweisen und
ordnungs gemäss in der Werkzeugaufnahme ver-
riegelt sind.

b) Bei Stromunterbrechung Gerät ausschalten und
Netz stecker ziehen. Dies verhindert die unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme des Geräts bei Span-
nungswiederkehr.

2.4 Elektrische Sicherheit
a) Prüfen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn

auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas-
und Wasserrohre z.B. mit einem Metallsuchgerät.
Aussenliegende Metallteile am Gerät können span-
 nungsführend werden, wenn Sie z.B. versehent-
lich eine Stromleitung beschädigt haben. Dies stellt
eine ernsthafte Gefahr durch elektrischen Schlag
dar.

b) Kontrollieren Sie regelmässig die Anschlusslei-
tung des Geräts und lassen Sie diese bei Beschä-
digung von einem anerkannten Fachmann erneu-

Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind

oder diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektro-

werkzeuge sind gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen Perso-

nen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollieren

Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht

klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschädigt sind, dass

die Funktion des Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. Las-

sen Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes repa-

rieren. Viele Unfälle haben Ihre Ursache in schlecht gewarte-

ten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfäl-

tig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneidkanten

verklemmen sich weniger und sind leichter zu fuḧren.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatzwerk-

zeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. Beruc̈k-

sichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die aus-

zuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen

für andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefähr-

lichen Situationen fuḧren.

1.5 Service

a) Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem Fachpersonal

und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird

sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhal-

ten bleibt.
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Empfohlene Mindestquerschnitte und max. Kabellän-
gen:

Leiterquerschnitt
Netzspannung 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme
des Gerätes, dass unter der Bohrstelle liegen-
de Räume gegen herabfallende Bohrkerne oder
austretendes Wasser abgesichert sind.

Durchbohren von Armierungseisen
Holen Sie vor dem Durch t-
rennen von Armierungs eisen
die Erlaubnis des verant-
wortlichen Baustatikers ein.

Langsamerer Bohrfortschritt und klares Bohrabwasser
deuten auf das Bohren auf Armierungseisen hin.

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme des 
Gerätes, dass die Werkzeugaufnahme sauber ist

und die verwendete Bohrkrone nicht beschädigt ist (z.B.:
Rundlauffehler, Wackeln nach dem Verriegeln in der
Werkzeugaufnahme sind nicht zulässig). Verschlissene
oder gebrochene Teile am Gerät oder am Werkzeug sind
unverzüglich auszutauschen.

Aus Sicherheitsgründen müssen beim Decken-
bohren nach oben folgende Ausrüstungs-

kom po  nenten verwendet werden:
1. Wasserfanggestänge komplett mit passender Bohr-

buchse
2. Wasseraufbereitungs-System DD-REC1 oder
3. entsprechender Nasssauger mit passendem Adap-

terstück zum Wasserfangschlauch
4. PRCD Fehlerstromschutzschalter (im Netzkabel inte-

griert, Trenntrafo für GB)

Der Handgriff des Gerätes darf nicht für die Auf-
nahme eines Hebewerkzeugs (z.B.: Flaschenzug,

Kran etc.) verwendet werden.
Verwenden Sie nur DD-C Bohrkronen.
Keinen übermässigen Anpressdruck ausüben. Die Bohr-
leistung wird dadurch nicht erhöht.
Als Kühl- und Spülmedium ist reines Wasser ohne Zusät-
ze zu verwenden. Bei Betrieb mit dem DD-REC1 Was-
seraufbereitungs-System ist die Bedienungsanleitung
des DD-REC1 zu beachten.

Beachten Sie beim Setzen von Dübeln die ent-
sprechenden Produkt- und Prüfvorschriften.

Bedienung
Zusammenbau des Gerätes
– Entnehmen Sie das Gerät aus dem Transportkoffer
– Schieben Sie das Wasserfanggestänge in die an der

ern. Kontrollieren Sie Verlängerungsleitungen
regelmässig und ersetzen Sie diese, wenn sie
beschädigt sind. Wird bei der Arbeit das Netz- oder
Verlängerungskabel beschädigt, dürfen Sie das
Kabel nicht berühren. Ziehen Sie den Netzstecker
aus der Steckdose. Beschädigte Anschlussleitun-
gen und Verlängerungs l eitungen stellen eine Gefähr-
dung durch elektrischen Schlag dar.

c) Lassen Sie verschmutzte Geräte bei häufiger Bear-
 beitung von leitfähigen Materialien in regelmäs-
sigen Abständen vom Hilti-Service überprüfen.
An der Geräteoberfläche haftender Staub, vor allem
von leitfähigen Materialien oder Feuchtigkeit kön-
nen unter ungünstigen Bedingungen zu elektrischem
Schlag führen.

d) Kontakte des Steckers und Gerätekabel nur in sau-
berem und trockenem Zustand verbinden. Vor der
Reinigung der Kontakte Netzstecker ziehen.

2.5 Arbeitsplatz
a) Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.

Schlecht belüftete Arbeitsplätze können Gesund-
heits schäden durch Staubbelastung hervorrufen.

2.6 Persönliche Schutzausrüstung
Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhaltenden
Personen müssen während des Einsatzes des Geräts
eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm, Gehörschutz
und Schutzhandschuhe benutzen.

Gehörschutz
benutzen

Schutzhand-
 schuhe

 benutzen

Augenschutz
benutzen

Schutzhelm
benutzen

Inbetriebnahme
Lesen und befolgen Sie unbedingt die Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung.

Bohrarbeiten mit dem Gerät dürfen nur von geschul-
tem Personal durchgeführt werden.

Die Netzspannung muss mit der Angabe auf dem 
Typenschild übereinstimmen.

Bei Einsatz von Verlängerungskabeln: Nur für den 
Einsatzbereich zugelassene Verlängerungskabel

mit ausreichendem Querschnitt verwenden. Ansonsten
kann es zu Leistungsverlusten am Gerät und Über hitzung
des Kabels kommen. Ersetzen Sie beschädigte Verlän-
gerungskabel. 
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Gerätevorderseite vorgesehen Öffnungen bis auf
Anschlag �.

– Halten Sie dabei den Taster � gedrückt und arretie-
ren Sie das Wasserfangestänge am Getriebegehäu-
se durch Loslassen des Tasters in der Anschlagposi-
tion �.

– Schieben Sie den Schieber � nach rechts, um den
Ihrer Bohrkrone entsprechenden Längenbereich ein-
zustellen (Position 1 < 150 mm Nutzlänge; Position
2:300 mm Nutzlänge) � �.

– Verwenden Sie immer die mitgelieferte Wasserfang-
vorrichtung

– Vergewissern Sie sich immer, dass der Durchmesser
der verwendeten Bohrbuchse mit dem Nenndurch-
messer der verwendeten Bohrkrone über ein -
stimmt

– Schrauben Sie immer den Seitenhandgriff und den
Tiefenanschlag in eine der vorgesehenen Gewind-
buchsen seitlich am Getriebegehäuse ein �.

– Vergewissern Sie sich, dass der Netz-
stecker nicht eingesteckt ist.

Werkzeug einsetzen
-GEFAHR-
Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerkzeu-
ge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatz-
werkzeuge auf Absplitterungen und Risse, Verschleiss
oder starke Abnutzung. Verwenden Sie keine beschä-
digten Werkzeuge. Bruchstücke des Werkstücks oder
gebrochener Einsatzwerkzeuge können wegfliegen und
Verletzungen auch ausserhalb des direkten Arbeitsbe-
reichs verursachen.

-HINWEIS-
Diamantbohrkronen müssen gewechselt werden, sobald
die Schneidleistung bzw. der Bohrfortschritt merklich
nachlässt. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die
Höhe der Diamantsegmente geringer als 2 mm ist.

 – Drehen Sie den Bedienhebel � zum Öffnen der Werk-
zeugaufnahme in eine 30° Position nach oben �	.

 – Prüfen Sie, ob das Einsteckende der Bohrkrone und
die Werkzeugaufnahme sauber und unbeschädigt ist

– Prüfen Sie, ob der Schneidring der verwendeten Bohr-
krone noch Schlitze mit min. 0,5 mm Tiefe aufweist.
Sollte dies nicht der Fall sein, wechseln Sie die Bohr-
krone aus, da es sonst zum Verklemmen der Bohr-
krone im Bohrloch kommen kann �
.

– Kippen Sie den Wasserfangring um seine Befesti-
gungsachse auf Anschlag Zeichnung.

– Führen Sie die Bohrkrone mit dem Schneidring von
oben in die Bohrbuchse des Wasserfangringes ��.

– Führen Sie das Einsteckende der Bohrkrone in die
Aussparungen der Werkzeugaufnahme ein.

– Verdrehen Sie die Bohrkrone unter leichtem Anpress -
druck bis auf Anschlag im Uhrzeigersinn Zeichnung ��.

– Drücken Sie den Bedienhebel � in die Ausgangs lage
zurück. 

– Vergewissern Sie sich, dass die Bohr-
 krone  ordnungsgemäss in der Werkzeug -

auf nahme verriegelt ist.

Strom und Wasserversorgungsleitungen erstellen
Die lösbare Elektrosteckverbindung darf nur 
im sauberen und trockenem Zustand mit

dem Gerät verbunden werden. Vor der Reinigung des
codierten Steckers am Netzkabel ist der Netzstecker
zu  ziehen.
– Nehmen Sie das Netzkabel � aus dem  Transportkoffer.
– Bringen Sie den Markierungspunkt des codierten

Steckers in Überdeckung mit der Markierung im
Bereich der geräteseitigen Steckdose an der Gerä-
teunterseite �.

– Führen Sie den codierten Stecker in dieser Position
bis auf Anschlag in das Gerät ein.

– Verdrehen Sie den codierten Stecker unter leichtem
Anpressdruck im Uhrzeigersinn bis der Arretierring
hörbar einrastet.

– Stecken Sie die Wasserversorgungsleitung mit einem
entsprechend passenden Kupplungsstück an ��.

– Stecken Sie das Netzkabel in die Netzsteckdose
– Schalten Sie den Fehlerstromschutzschalter durch

Drücken der schwarzen Taste ein ��.
– Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerä-

tes die Funktionstauglichkeit des Fehlerstromschutz-
schalters durch Drücken der Test-Taste. Der Test ist
o.k., wenn die Betriebskontrollanzeige erlischt.

-GEFAHR-
Sollte die Anzeige nicht verlöschen, so darf das Gerät
nicht weiter betrieben werden. Lassen Sie ihr Gerät von
qualifiziertem Fachpersonal mit Original-Ersatzteilen
reparieren.

– Schalten Sie Sie den Fehlerstromschutzschalter nach
dem Test erneut ein.

Gerät ausser Betrieb nehmen
1. Erst Netzstecker ziehen.
2. Schlauchverbindungen zum Diamantkernbohrgerät

lösen. Bei Verwendung des DD-REC1 Schlauch-
kupplungen von Absaugschlauch und Wasserver-
sorgungsschlauch ineinanderstecken. Bei Betrieb
an externem Wassernetz darauf achten, dass Was-
serversorgung abgedreht ist und Kupplung mit Was-
serstopp-Vorrichtung verwendet wird, um Wasser-
eintritt in das Gerät zu vermeiden.

3. Codierten Stecker vom Diamantkernbohrgerät lösen.
Dazu Ring ziehen und Stecker bis zum Anschlag
gegen den Uhrzeigersinn drehen und abziehen.

Bohrbetrieb
Es stehen zwei Möglichkeiten der Wasserzuführung
zur Verfügung:

1. Automatikbetrieb (vorzugsweise) ��: 
bei Wassermengen-Stellrad in Position 1 wird die Was-
serzufuhr automatisch mit dem Steuerschalter des
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Gerätes ein- bzw. ausgeschaltet. Die Wassermenge
kann manuell durch Drehen des Wasserstellrades ein-
gestellt werden (Mindestwassermenge: ca. 0,5 l/min)

2. Bypassbetrieb ��: 
Wird das Wassermengen-Stellrad in Position 2  gezogen,
ist der Wasserfluss manuell von 0 l/min bis ca. 3,0
l/min durch Drehen des Wasserstellrades einstellbar.
Dieser Betrieb wird für spezielle Anwendungen  verwendet.
– Stellen Sie vor Bohrbeginn das Wassermengen-Stell-

rad in die Mitte seines Regelbereiches 1–3.
– Setzen Sie den Wasserfangring vorsichtig auf der

Bohrstelle auf.
– Bringen Sie zur exakten Positionierung die Zentri-

er-Markierungen am Wasserfangring in Überdeckung
mit einem allfällig angebrachten Kreuz an der Bohrstel-
le �	.

– Bedienen Sie zum Anbohren den Steuerschalter �
noch bevor die Bohrkrone durch Anpressen Kontakt
mit dem Untergrund hat.

– Beginnen Sie mit dem Anbohren erst dann, wenn
Sie an der Wasserdurchflussanzeige erkennen kön-
nen, dass Wasser durch die Bohrkrone fliesst �
.

– Pressen Sie die Bohrkrone leicht gegen den Unter-
grund an.

– Achten Sie darauf, dass die Bohrkrone möglichst
senkrecht zum Untergrund steht.

Wählen Sie den Anpressdruck so, dass das Gerät auf
höchster Drehzahl läuft. Ein höherer Anpressdruck
bringt keine Steigerung der Bohrgeschwindigkeit.
– Gerät gerade führen. Nicht seitlich verkannten, da

dies zu geringerer Bohrleistung führen kann. Immer
darauf achten, dass Drehzahl des Gerätes hoch bleibt.

– Kontrollieren Sie unmittelbar nach dem Anbohren
den Wasserdurchfluss mittels der Wasserdurch-
fluss anzeige (optimaler Bereich: rote und weisse
 Bereiche des Laufrades können noch einzeln erkannt
 werden).

Kontrollieren Sie im Bohrbetrieb laufend die Was-
serdurchflussanzeige. Eine zu geringe Wasser-

menge kann eine Blockierung der Bohrkrone im Bohr-
loch und damit eine Beschädigung der Bohrkrone zur
Folge haben. Es kann während der Bohrungen nötig
sein, die Wassermenge von Hand durch Drehen des
Wassermengen-Stellrades � nachzuregeln.
– Schalten Sie nach Erreichen der gewünschten Bohr-

tiefe bzw. bei Durchführungsbohrungen das Gerät
ab und ziehen Sie gleichzeitig die Bohrkrone aus
dem Bohrloch heraus.

– Drehen Sie im Bypassbetrieb das Wassermengen-
Stellrad 3 in die Stellung Null zurück.

– Das Abheben des Wasserfangrings vom Untergrund
ist nur bei stillstehender Bohrkrone zulässig.

Beim Abheben des Wasserfangringes vom Unter-
grund bei laufender Bohrkrone können Bohrker-

ne aus der Bohrkrone geschleudert werden. Dies kann
zu Verletzungen führen.

Zusätzliche Bedienungsvorschriften für den Bohrbe-
trieb mit dem Wasserrecyclinggerät DD-REC1
– Lesen und beachten Sie die Vorschriften der DD-

REC1 Bedienungsanleitung.
– Bei der Verwendung des Wasseraufbereitungs-

Systemes ist darauf zu achten, dass das DD-REC1
durch Drehen des Hauptschalters im Standby-Betrieb
ist. Dies wird durch eine grüne Lampe angezeigt (s.
Bedienungsanleitung DD-REC1).

– Im Standby-Betrieb wird das DD-REC1 durch Drücken
des Steuerschalters � am DDEC-1 Gerät in Betrieb
genommen.

– Das Wasseraufbereitungs-System läuft nach dem
Abschalten des DDEC-1 Gerätes einige Sekunden
nach. Halten Sie den Wasserfangring während die-
ser Zeitspanne auf das Bohrloch, damit allfälliges
Restwasser aus dem Bohrloch bzw. der Bohrkrone
abgesaugt werden kann.

Werkzeug entnehmen
Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker
nicht eingesteckt ist.

Achten Sie bei jeder Entnahme der Bohrkrone
dar-

auf, dass die Bohrkrone vor allem am Schneidring
heiss sein kann und dass der Bohrkern nicht unkon-
trolliert aus der Bohrkrone fällt.
– Drehen Sie � zum Öffnen der Werkzeugaufnahme

bis Anschlag nach oben
– Halten Sie das Gerät mit der Bohrkronenspitze leicht

nach unten geneigt ��.
– Verdrehen Sie die Bohrkrone um ca. 60° gegen den

Uhrzeigersinn
– Ziehen Sie die Bohrkrone nach vorne aus der Werk-

zeugaufnahme ��.
– Schwenken Sie die Bohrkrone mit dem Einstecken-

de leicht nach oben und ziehen Sie die Bohrkrone
aus dem Wasserfangring nach hinten ��.

Bohrkernentfernung aus der Bohrkrone
Hinweis:
– Nach dem Bohren eines Loches senkrecht nach oben,

ist die Bohrkrone zuerst vom Restwasser durch Kip-
pen der Bohrkronenspitze nach unten zu entleeren

– Entnehmen Sie die Bohrkrone aus der Werkzeug-
aufnahme

– Halten Sie die Bohrkrone fest und schütteln Sie den
Bohrkern aus der Bohrkrone durch das Einstecken-
de nach hinten aus. Sollten Teile des Bohrkerns in
der Bohrkrone stecken, klopfen Sie mit der Bohr-
krone senkrecht nach unten gegen einen weichen
Gegenstand (Holz, Kunststoff) oder verwenden Sie
einen dünnen Stab zum Ausstossen des Bohrkerns.

Vergewissern Sie sich vor dem Wiedereinsetzen 
der Bohrkrone in das Gerät, dass alle Bohrkern-

teile aus der Bohrkrone und aus der Werkzeugaufnah-
me entfernt sind. Aus der Bohrkrone fallende Kerne
können zu Verletzungen führen.
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Bohrkernentfernung aus dem Bohrloch
– Nehmen Sie das Kernbrechwerkzeug (optionales

Zubehör) aus dem Transportkoffer.
– Vergewissern Sie sich, dass der Durchmesser des

Kernbrechwerkzeugs mit dem Bohrdurchmesser der
verwendeten Bohrkrone übereinstimmt.

– Stecken Sie das Kernbrechwerkzeug unter leichtem
Verdrehen bis auf Anschlag in das Bohrloch.

– Brechen Sie den Bohrkern durch leichtes seitliches
Drücken auf das Kernbrechwerkzeug.

– Ziehen Sie den gebrochenen Kern mit dem Kern-
brechwerkzeug aus dem Bohrloch.

– Drehen Sie das Kernbrechwerkzeug um 180° und
führen Sie es wiederum in das Bohrloch ein.

– Messen Sie die effektiv erreichte Bohrlochtiefe mit
einem Masstab.

– Wiederholen Sie diese Vorgänge ggf. mehrmals bis
der gesamte Bohrkern entfernt ist.

Entnahme Wasserschauglas
– Schieben Sie die Verriegelung des Wasserschauglases

in Richtung der Werkzeugaufnahme.
– Heben Sie das Wasserschauglas noch oben ab.
– Entnehmen Sie das Wassermengen-Laufrad inkl.

Achse.
– Entfernen Sie vorhandene Schmutzpartikel.
– Kontrollieren Sie die Dichtung zum Schauglas auf

Beschädigungen und wechseln Sie diese gegebe-
nenfalls aus.

Entnahme Wasserzufluss-Filter ��
– Schrauben Sie den Wasserzuflussstutzen mit einem

entsprechenden Werkzeug aus dem  Gerätegehäuse
– Entnehmen Sie vorsichtig den Filter mit einer  Zange.
– Kontrollieren Sie die Dichtung auf Beschädigungen

und wechseln Sie diese gegebenenfalls aus.
– Achten Sie beim Zusammenbau auf den richtigen

Sitz der Dichtung und des Filters.

Arbeitsschritte beim Verklemmen der Bohrkrone
Im Falle einer Verklemmung der Bohrkrone löst die
Rutschkupplung aus, bis der Anwender das Gerät aus-
schaltet. Die Bohrkrone kann durch die folgenden Tätig-
keiten gelöst werden: 
Lösen der Bohrkrone mit Gabelschlüssel
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 
2. Fassen Sie die Bohrkrone nahe am Einsteckende mit

einem geeigneten Gabelschlüssel und lösen Sie die
Bohrkrone durch Drehen. 

3. Stecken Sie den Netzstecker des Gerätes in die Steck-
dose. 

4. Setzen Sie den Bohrprozess fort. 
Lösen der Bohrkrone mit Drehkreuz (nur im Ständer -
betrieb)
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 
2. Lösen Sie die Bohrkrone mit dem Drehkreuz aus

dem Untergrund. 
3. Stecken Sie den Netzstecker des Gerätes in die Steck-

dose.
4. Setzen Sie den Bohrprozess fort.

Transport und Lagerung:
Hinweis
– Transportieren Sie das Gerät vorzugsweise im Hilti

Koffer.
– Öffnen Sie vor Lagerung des Gerätes die Wasserre-

gulierung. Achten Sie, vor allem bei Temperaturen
unter dem Gefrierpunkt, dass im Gerät kein Wasser
verbleibt.

Pflege und Instandhaltung
Pflege

Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker
nicht eingesteckt ist.

Das Motorgehäuse, die Griffschale sowie die Riemen-
abdeckung sind aus schlagfestem Kunststoff gefertigt.
Das Getriebegehäuse besteht aus Magnesium. Der
Griffdeckel, der Seitenhandgriff und die Kabeltülle beste-
hen aus Elastomer-Werkstoff.

VORSICHT
Halten Sie das Gerät, insbesondere die Griffflächen
trocken, sauber und frei von Öl und Fett. Verwenden
Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel.
Die äussere Gehäuseschale des Geräts ist aus einem
schlagfesten Kunststoff gefertigt. Die Griffpartie ist aus
Elastomer-Werkstoff. Betreiben Sie das Gerät nie mit
verstopften Lüftungsschlitzen! Reinigen Sie die Lüf-
tungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Bürste. Ver-
hindern Sie das Eindringen von Fremdkörpern in das
Innere des Geräts. Reinigen Sie die Geräteaussenseite
regelmässig mit einem leicht angefeuchteten Putzlap-
pen. Verwenden Sie kein Sprühgerät, Dampfstrahlgerät
oder fliessendes Wasser zur Reinigung! Die elektrische
Sicherheit des Geräts kann dadurch gefährdet werden.

Reinigen Sie regelmässig die Werkzeugaufnahme mit
einem Putzlappen und fetten Sie diese regelmässig mit
Hilti Fett ein. Entfernen Sie vorhandene Schmutzparti-
kel aus der Werkzeugaufnahme.

Pflegen Sie auch Ihre Werkzeuge. Entfernen Sie fest
anhaftenden Schmutz und schützen Sie die Oberfläche
ihrer Werkzeuge vor Korrosion durch gelegentliches
Abreiben mit einem ölgetränkten Putzlappen. Halten
Sie das Einsteckende immer sauber und leicht einge-
fettet.

Entfernen Sie gelegentlich den Filter im Wassereinlauf
des Gerätes und spülen Sie das Filtersieb gegen die
Durchflussrichtung mit Wasser durch. 

Sollte die Wasserdurchflussanzeige verschmutzt sein,
so entnehmen und reinigen Sie diese mit einem befeuch-
teten Putzlappen. Zur Reinigung des Schauglasses kei-
ne Scheuermittel oder scharfe Gegenstände verwen-
den! Dadurch kann die Funktion der Wasserdurch-
flussanzeige beeinträchtigt werden.
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Instandhaltung
Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegenden  Teile
des Gerätes auf Beschädigung und alle Bedie-

nungselemente auf einwandfreie Funktion. Betreiben
Sie das Gerät nicht, wenn Teile beschädigt sind oder
Bedienungselemente nicht einwandfrei funktionieren.
Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service reparieren.

Fehlersuche
Fehler Mögliche Ursache Behebung
Gerät läuft nicht an Netzstromversorgung Anderes Elektrogerät einstecken, 

unterbrochen Funktion prüfen
Netzkabel oder Stecker defekt Von Elektrofachkraft prüfen und 

gegebenenfalls ersetzen lassen
Schalter defekt Von Elektrofachkraft prüfen und 

gegebenenfalls ersetzen lassen
Motor läuft – Getriebe defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service
Bohrkrone dreht nicht reparieren
Bohrgeschwindigkeit lässt nach Wasserdruck/Wasserdurchfluss Wassermenge am Stellrad reduzieren

zu hoch
Einsteckende verschmutzt oder Einsteckende reinigen und Bohrkrone 
nicht richtig verriegelt richtig einsetzen
Bohrkrone defekt Bohrkrone auf Beschädigung prüfen und 

gegebenenfalls austauschen
Getriebe defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Bohrkrone poliert Bohrkrone auf Schärfplatte schärfen

dabei Wasserspülung laufen lassen
Motor schaltet ab Gerät kommt zum Stillstand Gerät gerade führen

Gerät zu warm. Thermischer Gerät entlasten und durch mehrmaliges
Überlastschutz des Motors Drücken des Schalters Gerät wieder
hat angesprochen hochfahren lassen
Elektronik defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Lüfter defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Kein Wasserfluss im Filter oder Wasserdurchfluss- Filter oder Wasserdurchfluss-
Automatikbetrieb anzeige verstopft anzeige entnehmen und durchspülen

Magnetventil defekt Im Bypassbetrieb bohren; 
Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 
reparieren

Kein Wasserfluss im Filter oder Wasserdurchfluss- Filter oder Wasserdurchflussanzeige 
Bypassbetrieb anzeige verstopft entnehmen und durchspülen
Wasser tritt am Getriebegehäuse Wellendichtring – Spülkopf defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service
aus reparieren
Bohrkrone lässt sich nicht in die Werkzeugaufnahmehebel nicht Hebel bis auf Anschlag öffnen
Werkzeugaufnahme einsetzen ganz geöffnet

Einsteckende/Werkzeugaufnahme Einsteckende/Werkzeugaufnahme 
verschmutzt oder beschädigt reinigen und gegebenenfalls wechseln

Wasser tritt aus der Werkzeug- Einsteckende/Werkzeugauf- Einsteckende/Werkzeugaufnahme
aufnahme aus nahme verschmutzt reinigen

Dichtung Werkzeugaufnahme Dichtung überprüfen und gegebenenfalls 
defekt ersetzen
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EG-Konformitätserklärung (Original)

Bezeichnung: Diamantkernbohrgerät
Typenbezeichnung: DD EC-1
Konstruktionsjahr: 2000
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Richtlinien und Normen übe-
r einstimmt: 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.

Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis -
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ge reinigt
wird, und dass die technische Einheit gewahrt wird, d.h.
dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial, Zubehör und
Ersatzteile mit dem Gerät verwendet werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Repara-
tur oder den kostenlosen Ersatz der defekten Teile während
der gesamten Lebensdauer des Gerätes. Teile, die dem
normalen Verschleiss unterliegen, fallen nicht unter die-
se Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit
nicht zwingende nationale Vorschriften ent gegenstehen.
Insbesondere haftet Hilti nicht für unmittelbare oder
mittelbare Mangel- oder Man gelfolgeschäden, Ver-
luste oder Kosten im Zusam menhang mit der Ver-
wendung oder wegen der Un möglichkeit der Verwen-
dung des Gerätes für ir gendeinen Zweck. Still-
schweigende Zusicherungen für Verwendung oder Eig-
nung für einen bestimmten Zweck werden ausdrück-
lich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an die
zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er -
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen, schrift-
lichen oder mündlichen Verabredungen betref fend
Gewährleistung.

Entsorgung
Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus
wiederverwendbaren Materialien hergestellt.
Voraussetzung für eine Wiederverwendung ist

eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist
Hilti bereits eingerichtet, Ihr Altgerät zur Verwertung
zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice
oder Ihren Verkaufsberater.

Umgang mit  Bohr- und Schneidschlämmen
Bei der Bearbeitung von mineralischen Untergründen
(z.B Beton) mit Diamantwerkzeugen im Nassschnitt-
verfahren fallen Bohr- bzw. Schneidschlämme an. Ähn-
lich wie bei frischem Mörtel können bei Haut und Augen-
kontakt Reizungen auftreten. Tragen Sie Arbeitsschutz-
kleidung, Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille.
Unter Umweltgesichtspunkten ist das Einleiten dieser
Schlämme in Gewässer oder in die Kanalisation ohne
geeignete Vorbehandlung problematisch.

Vorgehensweise zur Entsorgung
Bei der Entsorgung der Bohr- bzw. Schneidschlämme
sind zusätzlich zur nachstehenden empfohlenen Vor-
behandlung die jeweiligen nationalen Bestimmungen
zu beachten.
Erkundigen Sie sich bei den lokalen Behörden.

Empfohlene Vorbehandlung:
■ Der Bohr- bzw. Schneidschlamm ist zu sammeln

(z.B. mit dem Wasser-Recyclinggerät DD-REC1 oder
mit einem Sauger). 

■ Der Feinstaub im Bohr- bzw. Schneidschlamm ist
durch Absetzen vom Wasser zu separieren. (z.B.
durch  Stehenlassen oder Zugabe von Flockungs-
mitteln).

■ Der feste Anteil des Bohr- bzw. Schneidschlammes
ist auf einer Bauschuttdeponie zu entsorgen.

■ Das Wasser des Bohr- bzw. Schneidschlammes ist
zu neutralisieren, bevor es in die Kanalisation ein-
geleitet werden kann (z.B. durch Zugabe von viel
Wasser oder anderen Neutralisationsmitteln)

Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie über Elektro- und Elek-
tronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht
müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesam-
melt und einer umwelt gerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.

Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Technische Dokumentation bei:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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General information
In these operating instructions, this symbol indi-
cates points of particular importance to safety. The

instructions at these points must always be observed
in order to avoid risk of serious injury.

Danger: Electricity

It is essential that the operating
instructions are read before the
tool is operated for the first time.

Always keep these operating
instructions together with the tool.

Ensure that the operating
 instructions are with the tool when
it is given to other persons.

Contents Page
General information 13
Description 14
Main features of the tool 14
Technical data 14
Intended uses 15
Insert tools and accessories 15
Safety rules 16
Before use 18
Operation 18
Care and maintenance 21
Troubleshooting 22
Manufacturer's warranty – tools 23
Disposal 23
EC declaration of conformity (original) 23

Operating controls �
� Chuck operating lever
� Control switch
� Water regulation wheel
� Switch lock for drill stand use
� Keyed supply cord plug connection 

(socket for supply cord plug)
� Water collector holder release button
� Slider for water collector holder rod length 

adjustment
	 Water collector sleeve

 Depth gauge
� Water flow indicator release button

Component parts �
� Chuck
 Pressure plate
� Side handle
� Gearing section with TOPSPIN kinematics
� Motor
� Grip
� Water flow indicator
� Circular bubble level
� Cylindrical bubble level
� Type / rating plate
� Belt drive cover
� Water collector holder rods
� Water collector sleeve
� Supply cord (with PRCD except for GB version)

ORIGINAL OPERATING INSTRUCTIONS 

DD EC-1 diamond core drilling machine

� The numbers refer to the illustrations on the fold-out
cover pages (front and rear cover).

� / � The numbers refer to the operating controls /
component parts of the tool.

In these operating instructions, the electric tool to which
these operating instructions apply is referred to as “the
tool”.

Symbols

Read the operating
instructions before use.

Return waste material
for recycling.
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Technical data

Rated input: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Rated voltage: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Rated current input: ✱ 13.4 A 6.7 A 6.7 A 6.7 A
Mains frequency: 50–60 Hz
Weight as per EPTA-Procedure 01/2003: 6.8 kg
Dimensions (L×W×H): 423×108×195 mm
Minimum distance between wall and hole drilled: 36 mm
Speed: 9200 r.p.m.
Max. permitted water supply pressure: 6 bar (If water pressure is higher, a pressure-reducing 

valve must be fitted at the jobsite connection.)
Other important features: Removable supply cord with keyed socket connector
Slip clutch release torque: 13 Nm
Protection class: As per EN 60745, protection class I (earthed)
✱ The tool is offered in different versions for various mains voltages. Please refer to the information on the

type plate for the nominal voltage and nominal current input of your tool.

NOTE
The vibration emission level given in this information sheet has been measured in accordance with a standardised
test given in EN 60745 and may be used to compare one tool with another. It may be used for a preliminary assess-
ment of exposure. The declared vibration emission level represents the main applications of the tool. However if
the tool is used for different applications, with different accessories or poorly maintained, the vibration emission
may differ. This may significantly increase the exposure level over the total working period. An estimation of the
level of exposure to vibration should also take into account the times when the tool is switched off or when it is
running but not actually doing the job. This may significantly reduce the exposure level over the total working peri-
od. Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of vibration such as: maintain the
tool and the accessories, keep the hands warm, organisation of work patterns.

Main features of the tool
– Drilling machine with TOPSPIN kinematics, i.e. delib-

erate orbital movement of the core bit and chuck
– Class I electrical protection
– Belt drive (uses no oil)
– Mechanical slip clutch
– Electronic motor protection with temperature moni-

toring
– Rubber-covered grip and side handle
– Chuck system for DD-C core bits (working length of

150 and 300 mm)
– Quick-change core bit connection end system
– Infinitely variable speed control
– Automatic water on / off function
– Manual water volume regulation
– Built-in water flow rate indicator
– Lockable control switch
– Removable water collector holder
– Removable supply cord with keyed socket connector

and PRCD (except for GB version) residual current
device

– Depth gauge
– Bubble levels

Description
The DD EC-1 is an electrically-powered diamond core
drilling machine for wet drilling.

Items supplied: The following items are supplied: elec-
tric tool, water collector holder including water collec-
tor, supply cord equipped with PRCD, operating instruc-
tions, lubricant spray (50 ml), cleaning cloth, toolbox.

The following conditions must always be observed
when the tool is in use:

– The tool must be connected to an alternating current
electric mains supply in compliance with the infor-
mation given on the type plate.

– The tool must not be used in places where the sur-
rounding conditions present a risk of explosion. 

– The water collector with the correct sleeve must
always be used.
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Intended uses
The tool is intended for the following uses:
– Drilling holes (diamond core drilling) of 8–35 mm

diameter in reinforced concrete, masonry and natur-
al stone

– To be used exclusively for wet drilling and in con-
junction with the water collector and corresponding
water collector sleeves

– The tool must be connected to a mains supply pro-
viding a voltage and frequency in compliance with the
information given on the type plate.

– The tool may be used only when connected to a mains
supply equipped with an earth / ground conductor
and of adequate power rating.

–  The tool may be used only with a mains supply cord
of the type intended for use with it, equipped with a
keyed socket connector and built-in PRCD (isolating
transformer for GB).

– In accordance with national safety regulations, the
safety function of the earth / ground conductor must
be tested at regular intervals.

– Before use, the PRCD must be tested for correct func-
tionality (see “Operation”). 

– Only the core bits and accessories designed for use
with this tool may be used.

The tool may be handled only as described in these oper-
ating instructions (care, maintenance, assembly, use,
etc.). Manipulation of the tool in ways other than as
described in these operating instructions may negatively
affect its functionality.

The safety precautions listed in the operating instruc-
tions or, if applicable, on a separate sheet, must be
observed.

The position and dimensions of the holes drilled must
be approved by the design engineer, architect or person
in charge of the building project (building statics).

Do not, under any circumstances, use this product in
any way other than as described in these operating
instructions.

Insert tools and accessories
For safety reasons and for optimum transmission of the
TOPSPIN action, only DD-C core bits may be used with
the DD EC-1. When drilling using special core bits with
a working length of 600 mm, the hole must be pre-drilled
using a shorter core bit and water collector.

The following accessories are available for use with the
DD EC-1:
– DD-REC 1 water recycling unit
– DD-CB core removal tool
– Vacuum cleaner adaptor
– Drill stand DD-CR1

Noise and vibration information (measured in accordance with EN 60745-2-1):
Typical A-weighted noise power level (LwA): 98 dB (A)
Typical A-weighted noise emission pressure level (LpA): 87 dB (A)
For the given sound power level as per EN 60745, the tolerance is 3 dB.
Wear ear protection!

Triaxial vibration information (measured in accordance with 60745-2-1 at the grips and in accordance with
EN 61029 at the lever)

Triaxial vibration values (vibration vector sum) EN 60745-2-1 (hand-held)
Core bit length Core bit length
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Uncertainty K 1.5 m/s2 2 m/s2

Triaxial vibration values (vibration vector sum) EN 61029, RIG DD-CR1(on drill stand)
Core bit length Core bit length
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Uncertainty K 1.5 m/s2 1.5 m/s2

Right of technical changes reserved
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Safety instructions

NOTE

The safety rules in section 1 contain all general safety rules for pow-

er tools which, in accordance with the applicable standards, require

to be listed in the operating instructions. Accordingly, some of the

rules listed may not be relevant to this tool.

1. General Power Tool Safety Warnings

a) WARNING! Read all safety warnings and all instruc-

tions. Failure to follow the warnings and instructions may result

in electric shock, fire and/or serious injury. Save all warnings

and instructions for future reference. The term “power tool”

in the warnings refers to your mains-operated (corded) power

tool or battery-operated (cordless) power tool.

1.1 Work area safety

a) Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas

invite accidents.

b) Do not operate power tools in explosive atmospheres, such

as in the presence of flammable liquids, gases or dust. Pow-

er tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while operating a pow-

er tool. Distractions can cause you to lose control.

1.2 Electrical safety

a) Power tool plugs must match the outlet. Never modify the

plug in any way. Do not use any adapter plugs with earth-

ed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching

outlets will reduce risk of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded surfaces,

such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is

an increased risk of electric shock if your body is earthed or

 grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water

entering a power tool will increase the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying,

pulling or unplugging the power tool. Keep cord away from

heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entan-

gled cords increase the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an extension

cord suitable for outdoor use. Use of a cord suitable for out-

door use reduces the risk of electric shock.

f) If operating a power tool in a damp location is unavoidable,

use a residual current device (RCD) protected supply. Use

of an RCD reduces the risk of electric shock.

1.3 Personal safety

a) Stay alert, watch what you are doing and use common sense

when operating a power tool. Do not use a power tool while

you are tired or under the influence of drugs, alcohol or

medication.A moment of inattention while operating power tools

may result in serious personal injury.

b) Use personal protective equipment. Always wear eye pro-

tection. Protective equipment such as dust mask, non-skid safe-

ty shoes, hard hat, or hearing protection used for appropriate

conditions will reduce personal injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the

off-position before connecting to power source and/or bat-

tery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power

tools with your finger on the switch or energising power tools

that have the switch on invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before turning the

power tool on. A wrench or a key left attached to a rotating part

of the power tool may result in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and balance at all

times. This enables better control of the power tool in unex-

pected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery.

Keep your hair, clothing and gloves away from moving parts.

Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving

parts.

g) If devices are provided for the connection of dust extrac-

tion and collection facilities, ensure these are connected

and properly used. Use of dust collection can reduce dust-

related hazards.

1.4 Power tool use and care

a) Do not force the power tool. Use the correct power tool for

your application. The correct power tool will do the job better

and safer at the rate for which it was designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not turn it on

and off. Any power tool that cannot be controlled with the switch

is dangerous and must be repaired.

c) Disconnect the plug from the power source and/or the bat-

tery pack from the power tool before making any adjust-

ments, changing accessories, or storing power tools. Such

preventive safety measures reduce the risk of starting the pow-

er tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of children and do

not allow persons unfamiliar with the power tool or these

instructions to operate the power tool. Power tools are dan-

gerous in the hands of untrained users.

e) Maintain power tools. Check for misalignment or binding

of moving parts, breakage of parts and any other condition

that may affect the power tool’s operation. If damaged, have

the power tool repaired before use. Many accidents are caused

by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cut-

ting tools with sharp cutting edges are less likely to bind and are

easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accor-

dance with these instructions, taking into account the work-

ing conditions and the work to be performed. Use of the pow-

er tool for operations different from those intended could result

in a hazardous situation.

1.5 Service

a) Have your power tool serviced by a qualified repair person

using only identical replacement parts. This will ensure that

the safety of the power tool is maintained.
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b) In the event of a power faillure, switch the tool off
and unplug the supply cord. This prevents inad-
vertent starting when the power returns.

2.3 Electrical safety
a) Before beginning work, check the working area

(e.g. with a metal detector) to ensure that no con-
cealed electric cables or gas and water pipes are
present. External metal parts of the tool may become
live if, for example, an electric cable is damaged
inadvertenly. This presents a serious risk of electric
shock.

b) Check the condition of the supply cord and its plug
connections and have it replaced by a qualified
electrician if damage is found. Check the condi-
tion of the extension cord and replace it if dam-
age is found. Do not touch the supply in the event
of it suffering damage while working. Disconnect
the supply cord plug from the socket. Damaged
supply cords and extension cords present a risk of
electric shock.

c) Dirty or dusty electric tools should thus be checked
at a Hilti service center at regular intervals, espe-
cially if used frequently for working on conductive
materials. Dust (especially dust from conductive
materials) or dampness adhering to the surface of
the tool may, under unfavorable conditions, present
a risk of electric shock.

d) Check that the pins of the plug and supply cord are
clean and dry before they are connected. Unplug
the supply cord form the mains socket before clean-
ing.

2.4 Work area
a) Ensure that the workplace is well lit.
b) Ensure that the workplace is well ventilated. Poor-

ly ventilated workplaces may be injurious to the health
due to exposeure to dust.

2.5 Personal protective equipment
The user and any other persons in the vicinity must
wear suitable eye protection, a hard hat, ear protection
and protective gloves when the tool is in use.

2. Additional safety precautions

2.1 Safety instructions for electric drills

a) Use auxiliary handles supplied with the tool. Loss of

control can cause personal injury.

b) Hold power tool by insulated gripping surfaces, when

performing an operation where the cutting acces-

sory may contact hidden wiring or its own cord. Cut-

ting accessory contacting a "live" wire may make expo-

sed metal parts of the power tool "live" and could give

the operator an electric shock.

2.1 Personal safety
a) Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hea-

ring loss.

b) Power tool plugs must match the outlet. Never modify the

plug in any way. Do not use any adapter plugs with earthed

(grounded) power tools. Unmodified plugs and matching out-

lets will reduce risk of electric shock.

c) Avoid body contact with earthed or grounded surfaces,

such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is

an increased risk of electric shock if your body is earthed or gro-

unded.

d) Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water

entering a power tool will increase the risk of electric shock.

e) Ensure that the side handle is fitted correctly and
tightened securely. Always hold the tool in both
hands when it is in use.

f) To avoid tripping and falling when working, always
lead the sypply cord, extension cord and dust extrac-
tion hose away tho the rear.

g)The tool is not intended for use by children, by debil-
itated persons or those who have received no instruc-
tion or training.

h)Children must be instructed not to play with the tool.
i) Dust from material such as paint containing lead, some

wood species, minerals and metal may be harmful.
Contact with or inhalation of the dust may cause aller-
gic reactions and/or respiratory diseases to the oper-
ator or bystanders. Certain kinds of dust are classi-
fied as carcinogenic such as oak and beech dust espe-
cially in conjunction with additives for wood condi-
tioning (chromate, wood preservative). Material con-
taining asbestos must only be treated by specialists.
Where the use of a dust extraction device is possi-
ble it shall be used. To achieve a high level of dust
collection, use a suitable vacuum cleaner of the type
recommended by Hilti for wood dust and/or miner-
al dust together with this tool. Ensure that the work-
place is well ventilated. The use of a dust mask of
filter class P2 is recommended. Follow national
requirements for the materials you want to work with.

j) Exercise your fingers during pauses between work
to improve the blood circulation in your fingers.

2.2 Power tool use and care
a) Ensure that the insert tools used are equipped with

the appropriate connection end system and that
they are properly fitted and secured in the chuck.

Wear ear
protection

Wear 
protective

gloves

Wear eye
protection

Wear a 
hard hat
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Before use
It is essential that the safety precautions print-
ed in these operating instructions are read

and observed.
The tool may be used for drilling work only by
trained personnel.
The mains voltage must correspond to the infor-
mation on the type plate.
If extension cables are used: Only extension cables
of a type approved for the intended use and of ade-

quate cross section may be used. Failure to observe this
point may result in reduced performance and could cause
the cable to overheat. Damaged extension cables must
be replaced. 
The recommended cable cross-sections and maxi-
mum lengths are:

Conductor cross-section
Mains voltage 1.5 mm2 2.0 mm2 2.5 mm2 3.5 mm2

100 V 20 m 40 m
110–120 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Before beginning drilling, ensure that the nec-
essary safety precautions are taken to prevent
injury or damage caused by falling cores or

water escaping from the hole into rooms or areas below
where the holes are being drilled. 

Drilling through reinforcing bars
Obtain permission form the
architect or site engineer
before drilling through rein-
forcing bars. Drilling through

steel is indicated by slow progress and clear water at
the core bit.

Before using the tool, ensure that the chuck is
clean and the core bit to be used is not damaged

(e.g.the core bit must not wobble or run out of true
when the chuck lever is closed). Worn or broken parts
on the electric tool or core bit must be replaced imme-
diately.

When drilling overhead, for safety reasons,
the following items of equipment must be

used:
1. Water collector assembly with suitable water col-

lector sleeve
2. DD-REC1 water recycling system, or
3. A suitable wet-type vacuum cleaner with the cor-

rect adaptor for the water collector hose
4. PRCD portable residual current device (integrated

in the supply cord, isolating transformer for GB))

The grip of the tool must not be used for attach-
ing lifting equipment (e.g. block and tackle, crane,

etc.).

Use only DD-C core bits.

Do not apply excessive pressure when drilling. This will
not increase drilling performance.

Only pure water, without additives, may be used for cool-
ing and flushing when drilling. Use of the liquids listed
in the DD-REC1 operating instructions is permissible
when the DD-REC1 water recycling unit is used. The cor-
responding information must be observed.

When setting anchors, the applicable product and
test / inspection regulations must be observed.

Operation
Assembling the tool
– Take the tool out of the toolbox.
– Slide the water collector rods into the openings pro-

vided on the front side of the tool as far as they will
go �.

– As you do so, keep button � depressed and engage
the water collector in position on the gear housing by
releasing the button when the rods have been fully
inserted �.

– Slide the button � to the right to adjust the water col-
lector to the length corresponding to the core bit used
(position 1 < 150 mm working length; position 2 : 
300 mm working length) � �.

– Always use the supplied water collector system.
– Always ensure that the diameter of the water collec-

tor sleeve used corresponds to the nominal diameter
of the core bit used.

– Always screw the side handle and depth gauge into
one of the threaded bushings provided on the gear
housing �.

– Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Inserting the core bit
-DANGER-
Do not use damaged core bits. Check the core bits for
chipping, cracks, or heavy wear each time before use.
Do not use damaged tools. Fragments of the workpie-
ce or a broken core bit may be ejected and cause injury
beyond the immediate area of operation.

-NOTE-
Diamond core bits must be replaced when the cutting
performance and/or rate of drilling progress drops sig-
nificantly. This generally is the case when the segments
reach a height of less than 2 mm.

 – Open the chuck by lifting the operating lever � 30°
upwards �	.

 – Check that the core bit connection end and the chuck
are clean and undamaged.

– Check that the slots in the cutting edge of the core bit
to be used still have a depth of at least 0.5 mm. If not,
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the core bit should be replaced as there is otherwise
a risk of it becoming stuck in the hole �
.

– Pivot the water collector about its mounting axis as
far as it will go.

– From above, insert the cutting edge of the core bit
into the water collector sleeve ��.

– Guide the connection end of the core bit into the recess
in the chuck.

– Rotate the core bit in a clockwise direction while press-
ing it into the chuck as far as it will go ��.

– Return the chuck operating lever � to its original
position.

– Ensure that the core bit is securely engaged
in the chuck.

Connecting the supply cord and the water supply hose
Check that the detachable electric plug con-
nector is clean and dry before it is connect-

ed to the tool. The mains plug must be disconnected
from the mains supply before cleaning the keyed plug
on the supply cord.
– Take the supply cord out of the toolbox �.
– Align the mark on the plug with the mark on the sock-

et on the underside of the tool �.
– While in this position, insert the plug into the socket

as far as it will go.
– Rotate the keyed plug in a clockwise direction, while

applying slight pressure, until it is heard to engage.
– Use a suitable coupling to connect the water supply

hose ��.
– Connect the supply cord to the mains socket.
– Switch on the PRCD by pressing the black button ��.
– Before operating the tool, check the PRCD safety func-

tion by pressing the test button. The test is OK when
the test LED extinguishes.

-DANGER-
If the indicator continues to light, further operation of
the machine ist not permissible. Have the machine repair -
ed by a qualified specialist using genuine Hilti spare parts.

– After the test, switch on the PRCD again by pressing
the ON button.

After use
1. Disconnect the mains plug.
2. Release the hose connectors to the diamond core

drilling machine. If the DD REC-1 is used, connect the
extraction hose and water supply hose connectors
together. If an external water supply system is used,
prevent water entering the interior of the tool by ensur-
ing that hose couplings of the automatic cut-off type
are fitted and that the water supply valve is turned off.

3. Release the keyed plug from the diamond drilling
machine. To do this, pull on the ring and turn the plug
in a counterclockwise direction, as far ar ist will go,
and then pull it out.

Drilling
The water flow can be controlled in one of two ways:

1. Automatic control (preferred) ��
When the water regulation wheel is in position 1, the
water supply is controlled (started and stopped) auto-
matically by the control switch on the tool. The water
flow rate can be adjusted manually by turning the water
regulation wheel (minimum water flow rate: approx. 
0.5 l/min.).

2. Bypass mode ��
When the water regulation wheel is pulled into position
2, the water flow rate can be adjusted manually between
0 l/min. and approx. 3.0 l/min. by turning the wheel. This
operating mode is used for special applications.

– Before beginning drilling, adjust the water regulation
wheel to the middle position of its range 1–3.

– Carefully bring the water collector into contact with
the surface where the hole is to be drilled.

– The core bit can be exactly positioned by bringing the
centring marks on the water collector into alignment
with a cross marked at the position where the hole is
to be drilled  �	.

– To begin drilling, press the control switch � before
the core bit has been brought into contact with the
base material.

– Begin drilling the hole only when the water flow indi-
ca tor shows that water is flowing through the core bit
�
.

– Press the core bit gently against the base material.
– Take care to ensure that the core bit is perpendicular

to the base material.

The pressure applied to the core bit should be regulat-
ed so that the tool continues to run at its highest speed.
Application of higher pressure does not increase the rate
of drilling progress.
– Hold the tool straight. Do not tilt it at angle as this may

result in reduced drilling performance. Always ensure
that the tool continues to run at a high speed.

– Immediately after beginning drilling, check the water
flow rate indicator to ensure that water is flowing
(water flow rate is within the optimum range when
the red and white segments of the rotating wheel are
still individually discernible).

Always keep an eye on the water flow rate indica-
tor while drilling. Insufficient water may cause the

core bit to stick in the hole, resulting in damage to the
core bit. It may be necessary to adjust the water flow
rate manually while drilling by turning the water regu-
lation wheel �.
– Switch off the tool after reaching the desired drilling

depth or when the hole has been drilled right through
and, at the same time, pull the core bit out of the hole.

– When drilling in bypass mode, bring the water regu-
lation wheel (3) back to the zero position.

– The water collector should be lifted away from the base
material only when the core bit has stopped rotating. 

If the water collector is lifted away from the base
material while the core bit is still rotating, there is

a risk of injury as the core may be thrown out of the bit.
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Additional instructions for drilling using the DD-REC1
water recycling unit
– Read and observe the information printed in the 

DD-REC1 operating instructions.
– When the water recycling unit is used, it must be

ensured that the DD-REC1 is in stand-by mode (turn
the main switch). This mode is indicated by a green
LED (see DD-REC1 operating instructions).

– When in stand-by mode, the DD-REC1 begins to oper-
ate when the control switch � on the DD EC-1 is
pressed.

– The water recycling unit continues to run for a few
seconds after switching off the DD EC-1. Keep the
water collector pressed against the base material dur-
ing this time so that any remaining water can be
removed from the hole or core bit.

Removing the core bit
Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Care must be taken when removing the core bit as
it may be hot, particularly at the cutting edge. Care

must also be taken to ensure that the core does not fall
out of the core bit unexpectedly. 
– To open the chuck, move the lever � as far at it will

go.
– Hold the tool with the tip of the core bit pointing slight-

ly downwards ��.
– Rotate the core bit counter-clockwise approx. 60°.
– Pull the core bit out of the chuck away from the tool

��.
– Lift the connection end upwards slightly and pull the

core bit out of the water collector towards the rear 
��.

Removing the core from the core bit

Note

– After drilling a hole vertically upwards, the water
remaining in the core bit must be emptied by tipping
the front end of the core bit down.

– Remove the core bit from the chuck.
– Hold the core bit securely and shake it until the core

falls out through the connection end to the rear.
Should parts of the core remain stuck in the core
bit, tap the connection end gently against a soft sur-
face (wood, plastic) while holding it in a vertical posi-
tion. Alternatively, use a thin rod to push out the
core.

Before re-inserting the core bit in the tool, ensure
that all pieces of the core have been removed from

the core bit and from the chuck. Pieces of the core falling
out of the core bit while drilling could cause injury.

Removing the core from the hole
– Take the core removal tool (optional accessory) out

of the toolbox.
– Ensure that the diameter of the core removal tool cor-

responds to the diameter of the core bit used.

– Push the core removal tool into the hole as far as it
will go while rotating it slightly.

– Break the core by applying slight lateral pressure to
the core removal tool.

– Use the core removal tool to pull the broken core out
of the hole.

– Turn the core removal tool through 180° and re-insert
it in the hole.

– Use a rule to measure the effective hole depth reached.
– Repeat this procedure, if necessary, several times

until the entire core has been removed.

Removing the water flow sight glass
– Slide the water flow sight glass release button towards

the chuck.
– Lift the water flow sight glass away in an upwards

direction.
– Remove the water flow indicator wheel and axle.
– Remove any dirt or fragments.

Check the sight glass seal for damage and replace it
if necessary.

Removing the water flow filter ��
– Use a suitable tool to unscrew the water supply con-

nector from the housing of the tool.
– Use pliers to carefully remove the filter.
– Check the seal for damage and replace it if necessary.
– When reassembling, check that the seal and the fil-

ter are seated correctly.

Procedure in the event of the core bit sticking
The slip clutch will be activated if the core bit sticks. The
power tool must then be switched off by the operator.
To release the core bit, proceed as follows:

Using an open-end wrench to release the core bit
1. Disconnect the supply cord plug from the power out-

let.
2. Grip the core bit close to the connection end with a

suitable open-end wrench and rotate the core bit to
release it.

3. Plug the supply cord back into the power outlet.
4. Continue the drilling operation.

Using the spider wheel to release the core bit (for use
with the drill stand)
1. Disconnect the supply cord plug from the power out-

let.
2. Release the core bit by rotating it with the spider wheel.
3. Plug the supply cord back into the power outlet.
4. Continue the drilling operation.

Transport and storage
Note
Store and transport the power tool in is toolbox when
possible.
Open the water flow regulator before storing the power
tool. Especially at temperatures below freezing, take care
to ensure that no water remains in the power tool.
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Care and maintenance
Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Care
The motor housing, the grip moulding and the belt dri-
ve cover are made of impact-resistant plastic. The gear
housing is made of magnesium alloy. The grip cover,
the side handle cover and supply cord sleeve are made
of an elastomer material.
CAUTION
Keep the power tool, especially its grip surfaces, clean
and free from oil and grease. Do not use cleaning agents
which contain silicone.
The outer casing of the tool is made from impactre-
sistant plastic. Sections of the grip are made from a
synthetic rubber material. Never operate the tool when
the ventilation slots are blocked. Clean the ventilation
slots carefully using a dry brush. Do not permit for-
eign objects to enter the interior of the tool. Clean the
outside of the tool at regular intervals with a slightly
damp cloth. Do not use a spray, steam pressure clean-
ing equipment or running water for cleaning. This may
negatively affect the electrical safety of the tool.
Clean the chuck frequently with a cloth and lubricate it
at regular intervals with Hilti grease. Remove any dirt
and fragments from the chuck.
Your core bits must also be cared for. Remove any dirt
adhering to their surfaces and protect the surfaces from
corrosion by rubbing the core bits at regular intervals
with an oily cloth. Always keep the connection end clean
and slightly greased.
Remove the filter from the water supply connection on
the tool and flush the filter gauze with water against the
normal flow direction.

If the water flow indicator has become dirty, remove the
parts and clean them with a damp cloth. Do not use abra-
sive agents or sharp objects to clean the sight glass.
This may negatively affect functionality of the water flow
indicator.

Maintenance
Check all external parts of the tool for damage at
regular intervals and check that all operating con-

trols function faultlessly. Do not operate the tool when
parts are damaged or when operating controls do not
function faultlessly. The tool should be repaired at a Hilti
service centre.
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Troubleshooting

Fault Possible cause Solution
Machine doesn't start Fault in mains supply Plug in another electric appliance and 

check whether it works.
Supply cord or plug defective The cord should be checked and replaced 

if necessary by an electrical specialist.
Switch defective The switch should be checked and replac- 

ed if necessary by an electrical specialist.
Motor runs but the core bit Gearing defective The machine should be repaired at a Hilti 
doesn't rotate. service centre.
Rate of drilling progress Water pressure/water flow rate Reduce the water flow rate by turning the
decreases too high regulating wheel.

Core bit connection end dirty Clean the connection end and insert the 
or not properly engaged core bit correctly.
Core bit defective Check the core bit for damage and replace  

it if necessary.
Gearing defective The machine should be repaired at a Hilti 

service centre. 
Core bit cutting edge polished Resharpen the core bit on a sharpening 

plate (flush with water).
The motor cuts out. Motor is stalled Guide the machine straight.

Machine is too warm. Thermal Ease the load on the machine and press
(overheating) cutout is the switch several times to allow it to run
activated. up to speed again.
Electronics defective The machine should be repaired at a Hilti 

service centre. 
Cooling fan defective The machine should be repaired at a Hilti  

service centre.
No flow of water when Filter or water flow indicator Remove the filter or water flow indicator 
operated in automatic mode blocked and flush it through.

Magnet valve defective Drill in bypass mode.  
The machine should be repaired at a Hilti 
service centre.

No flow of water when Filter or water flow indicator Remove the filter or water flow indicator 
operated in bypass mode blocked and flush it through. 
Water leaks from the gear Water swivel shaft seal defective The machine should be repaired at a Hilti 
housing service centre.
The core bit cannot be inserted Chuck operating lever not fully Open the lever as far as it will go.
in the chuck open

Core bit connection end or Clean the connection end and chuck or 
chuck dirty or damaged replace if necessary.

Water leaks from the chuck Core bit connection end or Clean the connection end and chuck.
chuck dirty
Chuck seal defective Check the seal and replace it if necessary. 
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Manufacturer's warranty – tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects in
material and workmanship. This warranty is valid so
long as the tool is operated and handled correctly, cleaned
and serviced properly and in accordance with the Hilti
Operating Instructions, and the technical system is main-
tained. This means that only original Hilti consumables,
components and spare parts may be used in the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire lifes-
pan of the tool. Parts requiring repair or replacement as
a result of normal wear and tear are not covered by this
warranty.

Additional claims are excluded, unless stringent nation-
al rules prohibit such exclusion. In particular, Hilti is
not obligated for direct, indirect, incidental or conse-
quential damages, losses or expenses in connection
with, or by reason of, the use of, or inability to use the
tool for any purpose. Implied warranties of mer-
chantability or fitness for a particular purpose are
specifically excluded.

For repair or replacement, send tool or related parts
immediately upon discovery of the defect to the address
of the local Hilti marketing organization provided.

This constitutes Hilti's entire obligation with regard to
warranty and supersedes all prior or contemporaneous
comments and oral or written agreements concerning
warranties.

Disposal
Most of the materials from which Hilti power
tools are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before

they can be recycled. In many countries, Hilti has already
made arrangements for taking back your old electric tools
for recycling. Please ask your Hilti customer service
department or Hilti sales representative for further infor-
mation.

Handling drilling and sawing slurry
Working with diamond tools on mineral materials (e.g.
concrete) in a wet process produces drilling or sawing
slurry. As with fresh cement mortar, it may cause irrita-
tion if allowed to come into contact with the skin or eyes.
Wear protective clothing, protective gloves and goggles.
With regard to environmental aspects, allowing these
slurries to flow directly into rivers, lakes or the sewer-
age system without suitable pre-treatment is problem-
atical.

Disposal procedure
In addition to the following recommended pre-treatment
procedures, the applicable national regulations must be

observed when disposing of drilling or sawing slurry.
Ask the local authorities concerned for further informa-
tion.

Recommended pre-treatment
■ Collect the drilling or sawing slurry (e.g. using a suit-

able industrial vacuum cleaner). 
■ The fine content of the drilling or sawing slurry should

be separated from the water by allowing it to settle
(e.g. leave standing for some time or add a coagu-
lation agent).

■ Solid material from the drilling or sawing slurry
should be deposited at a construction waste dis-
posal site.

■ Water from the drilling or sawing slurry should be
neutralised (e.g. by adding a large quantity of water
or  other neutralisation agents) before it is allowed to
flow into the sewerage system.

Only for EU countries

Disposal of electric tools together with household waste
is not permissible!

In observance of European Directive on waste electrical
and electronic equipment and its implementation in
accordance with national law, electric tools that have
reached the end of their life must be collected separately
and returned to an environmentally compatible recycling
facility.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Technical documentation filed at:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

EC declaration of conformity (original)

Designation: Diamond core drilling machine
Type: DD EC-1
Year of design: 2000
We declare, under our sole responsibility, that this
 product complies with the following directives and
standards: 2006/42/EC, 2004/108/EC, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Consignes générales
Les symboles utilisés dans le présent mode d’em-
ploi caractérisent des consignes particulièrement

importantes pour la sécurité. Toujours bien suivre ces
consignes pour éviter tous risques de blessures graves.

Attention: tension électrique dangereuse!

Avant de mettre en marche cet
appareil, lire absolument son
mode d’emploi.  

Le présent mode d’emploi doit
toujours accompagner l’appareil.

Ne prêter ou céder cet appareil à
quelqu’un d’autre qu’en lui four-
nissant aussi le mode d’emploi.
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Eléments de commande �
� Levier de commande du mandrin 
� Interrupteur de commande 
� Molette de réglage du débit d'eau  
� Bouton de blocage de l'interrupteur pour forages

avec la colonne
� Connexion par fiche du cordon codée 

(prise pour cordon)
� Bouton de verrouillage de la tringlerie du collecteur

d’eau 
� Curseur de réglage de la longueur de la tringlerie

du collecteur d'eau  
	 Collecteur d’eau (bague)

 Jauge de profondeur
� Curseur de verrouillage du verre-regard d'eau

Principaux éléments de l’appareil �
� Mandrin 
 Plaque de pression 
� Poignée latérale 
� Engrenage  avec cinématique TOPSPIN  
� Moteur
� Poignée principale 
� Débitmètre eau 
� Niveau à bulle circulaire
� Niveau à bulle cylindrique
� Plaquette signalétique
� Couvercle  de protection de la courroie
� Tringlerie du collecteur d'eau
� Bague du collecteur d'eau
� Cordon (y compris PRCD, sauf pour la verison GB)

NOTICE ORIGINALE

Appareil de carottage au diamant DDEC-1

� Les chiffres renvoient à des illustrations qui  se trou-
vent sur les pages rabattables correspondantes (précé-
dentes et suivantes).

� / � Les chiffres renvoient aux éléments de com-
mande et aux principaux éléments de l'appareil.

Dans le texte du présent mode d’emploi, le terme «appa-
reil» désigne toujours l'appareil électroportatif de carot-
tage au diamant DD EC-1, qui en est l’objet.

Symboles

Lire le mode d’emploi 
avant d’utiliser  l’appareil

Recycler les déchets
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Caractéristiques techniques 
Puissance absorbée nominale: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Tension nominale:  ✱ 100 V 110 V 20 V 230 V 240 V
Intensité absorbée nominale: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Fréquence du secteur: 50–60 Hz
Poids selon la procédure EPTA 01/2003: 6,8 kg
Dimensions (L × l × h): 423 × 108 × 195 mm
Ecartement minimal du mur pour forer: 36 mm
Vitesse de rotation: 9200 t/mn
Pression d’eau max. admissible: 6 bars (en cas de pression d'eau plus élevée, il est

nécessaire d'installer un réducteur de pression.)
Autres caractéristiques importantes de l'appareil: Cordon amovible avec prise codée
Moment de déclenchement du limiteur de couple: 13 Nm
Classe de protection: I (simple isolation), EN 60745 (avec mise à la terre de 

protection)
✱ L'appareil existe en plusieurs versions (tensions différentes). Vous pouvez lire la tension et l'intensité

absorbée nominales de votre appareil sur sa plaquette signalétique. 

REMARQUE
Le niveau de vibrations mentionné dans ces instructions a été mesuré conformément à un procédé de mesure nor-
malisé selon EN 60745 et peut être utilisé comme base de comparaison entre outils électroportatifs. Il  permet
également de procéder à une évaluation préalable des sollicitations vibratoires. Le niveau de vibrations  mentionné
correspond aux principales applications de l'outil électroportatif. Ce niveau peut néanmoins différer si l'outil élec-
troportatif est utilisé pour d'autres applications, avec des outils à monter différents ou que l'entretien s'avère insuf-
fisant. Ceci peut augmenter considérablement les sollicitations vibratoires dans tout l'espace de travail. Pour une
évaluation précise des sollicitations vibratoires, il convient également de prendre en compte les temps durant les-
quels l'appareil est arrêté ou marche à vide. Ceci peut sensiblement réduire les sollicitations vibratoires dans tout
l'espace de travail. Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de proté-

Description
Le DD EC-1 est un appareil électroportatif de carottage
au diamant, à eau. 

Equipement: l’appareil est livré en coffret plastique
 incassable avec l’équipement suivant: collecteur d’eau
(tringlerie et bague comprises), cordon équipé d’un dis-
joncteur différentiel PRCD, mode d’emploi, lubrifiant 
(50 ml) et chamoisette.

Lors de l’utilisation de l’appareil, toujours bien
respecter les conditions suivantes:

– brancher l’appareil sur le secteur à courant alterna-
tif, conformément aux valeurs indiquées sur sa pla-
quette signalétique,

– ne pas l’utiliser dans une ambiance déflagrante,
– toujours utiliser le collecteur d’eau avec la bonne

bague.

Principales caractéristiques de  l'appareil
– Appareil de forage avec cinétique TOPSPIN, c.-à-d.

mouvement giratoire voulu de la couronne de forage
et du mandrin

– Simple isolation électrique
– Entraînement par courroie (sans huile)
– Limiteur de couple mécanique
– Electronique de protection du moteur avec contrôle

de température
– Poignée principale et poignée latérale caoutchoutées
– Système de couronnes de forage DD-C (longueurs

utiles: 150 et 300 mm)
– Système de mandrin pour échange rapide de la cou-

ronne de forage
– Vitesse de rotation réglable progressivement
– Fonction Alimentation en eau/Coupure de l’eau auto-

matique
– Réglage manuel du débit d'eau
– Débitmètre eau intégré
– Interrupteur de commande blocable
– Tringlerie du collecteur d'eau amovible
– Cordon amovible avec fiche codée et disjoncteur dif-

férentiel à courant de défaut (PRCD, sauf pour la ver-
sion GB)

– Jauge de profondeur
– Niveaux à bulle
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Utilisation conforme aux directives
L'appareil est prévu  pour les applications suivantes:
– Réalisation de trous de 8 à 35 mm de diamètre dans

le béton armé, la maçonnerie et la pierre naturelle, par
carottage au diamant.

– Utilisation uniquement comme appareil de forage à
eau, avec le collecteur d'eau, la tringlerie et  les bagues
correspondantes.

– L'appareil doit être utilisé avec la tension et la fréquence
du secteur indiquées sur sa plaquette signalétique.

– L'appareil doit être utilisé uniquement branché à des
réseaux électriques avec fil de mise à la terre, suffi-
samment dimensionnés. 

– L'appareil doit être utilisé uniquement  avec le cordon
prévu à cet effet avec fiche codée et disjoncteur diffé-
rentiel  PRCD intégré (transformateur d'isolation pour
la Grande-Bretagne). 

– La fonction de sécurité du fil de terre doit être vérifiée
régulièrement conformément aux prescriptions natio-
nales de sécurité en vigueur.

– Avant d'utiliser l'appareil, toujours vérifier  si le dis-
joncteur différentiel PRCD fonctionne bien (voir «Uti-
lisation»).

– Utiliser uniquement les outils et accessoires prévus à
cet effet.   

L'appareil doit être utilisé et manipulé uniquement com-
me décrit dans le présent mode d'emploi (nettoyage,
entretien, révision, installation, maniement, etc). Toutes

autres manipulations de l'appareil peuvent entraîner son
dysfonctionnement.
Les consignes de sécurité indiquées dans le présent
mode d'emploi et dans la notice de sécurité éventuelle-
ment jointe, doivent absolument être respectées.

Avant de positionner les trous et de définir leurs dimen-
sions, il est absolument nécessaire de demander l'ac-
cord de l'ingénieur, de l'architecte ou du chef de chan-
tier (calculs en béton armé).

Ne jamais utiliser ce produit autrement que décrit  dans
le présent  mode d'emploi.

Outils et accessoires 
Pour des raisons de sécurité et pour une transmission
optimale de la cinématique TOPSPIN, il est nécessaire
d'utiliser uniquement des couronnes de forage DD-C
sur l'appareil DD EC-1. En cas d'utilisation de couronnes
de forage spéciales de 600 mm de longueur utile, il est
nécessaire de prépercer le trou avec une couronne de
forage plus courte et le collecteur d'eau .

Pour le reste, il est possible d'utiliser les accessoires
suivants sur l'appareil DD EC-1: 
– système de recyclage de l'eau DD-REC 1
– burin à main DD-CB
– adaptateur pour aspirateur
– colonne de forage DD-CR1

ger l'utilisateur des effets des vibrations, telles que : bien entretenirl'outil électroportatif ainsi que les outils à mon-
ter, maintenir les mains chaudes, optimiser l'organisation des opérations.

Valeurs de bruit et de vibrations (mesurées selon EN 60745-2-1):
Niveau de puissance acoustique pondéré (A) type (LwA): 98 dB (A)
Niveau de pression acoustique 
d’émission pondéré (A) type (LpA): 87 dB (A)
Pour le niveau sonore selon EN 60745, l'incertitude est de 3 dB.
Utiliser un casque antibruit!

Données de vibrations triaxiales (mesurées selon EN 60745-2-1 au niveau des poignées et selon EN 61029 au
niveau de la manette)

Valeurs de vibrations triaxiales (somme vectorielle des vibrations) EN 60745-2-1 (tenu à la main)
Longueur de couronne Longueur de couronne 
diamantée 150 mm diamantée 300 mm

Vibrations ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Incertitude K 1,5 m/s2 2 m/s2

Valeurs de vibrations triaxiales (somme vectorielle des vibrations) EN 61029, RIG DD-CR1 (guidé sur support)
Longueur de couronne Longueur de couronne 
diamantée 150 mm diamantée 300 mm

Vibrations ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Incertitude K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Sous réserve de toutes modifications techniques! 
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Consignes de sécurité

REMARQUE

Les indications de sécurité du chapitre 1 contiennent toutes les indi-

cations générales de sécurité pour les appareils électriques qui,

selon les normes applicables, doivent être spécifiées dans le pré-

sent mode d'emploi. Par conséquent, il est possible que certaines

indications ne se rapportent pas à cet appareil.

1. Indications générales de sécurité pour les appareils élec-

triques

a) AVERTISSEMENT ! Lire et comprendre toutes les

consignes de sécurité et instructions. Le nonrespect des

consignes de sécurité et instructions indiquées ci-après peut

entraîner un choc électrique, un incendie et / ou de graves bles-

sures sur les personnes. Les consignes de sécurité et ins-

tructions doivent être intégralement conservées pour les

utilisations futures. La notion d’« outil électroportatif » men-

tionnée dans les consignes de sécurité se rapporte à des outils

électriques raccordés au secteur (avec câble de raccordement)

et à des outils électriques à batterie (sans câble de raccorde-

ment).

1.1 Sécurité sur le lieu de travail

a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien éclairé. Un lieu

de travail en désordre ou mal éclairé augmente le risque d’ac-

cidents.

b) N'utilisez pas l'outil électroportatif dans un environnement

présentant des risques d’explosion et où se trouvent des

liquides, des gaz ou poussières inflammables. Les outils

électroportatifs génèrent des étincelles risquant d’enflammer

les poussières ou les vapeurs.

c) Tenez les enfants et autres personnes éloignés durant l’uti-

lisation de l’outil électroportatif. En cas d’inattention vous ris-

quez de perdre le contrôle de l’appareil.

1.2 Sécurité relative au système électrique

a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit être appro-

priée à la prise de courant. Ne modifiez en aucun cas la

fiche. N'utilisez pas de fiches d’adaptateur avec des outils

électroportatifs avec mise à la terre. Les fiches non modifiées

et les prises de courant appropriées réduisent le risque de choc

électrique.

b) Évitez le contact physique avec des surfaces mises à la ter-

re tels que tuyaux, radiateurs, cuisinières et réfrigérateurs.

Il y a un risque élevé de choc électrique au cas où votre corps

serait relié à la terre.

c) N'exposez pas les outils électroportatifs à la pluie ou à l’hu-

midité. La pénétration d’eau dans un outil électroportatif aug-

mente le risque d’un choc électrique.

d) N'utilisez pas le câble à d’autres fins que celles prévues,

n'utilisez pas le câble pour porter l'outil électroportatif ou

pour l’accrocher ou encore pour le débrancher de la prise

de courant. Maintenez le câble éloigné des sources de cha-

leur, des parties grasses, des bords tranchants ou des par-

ties de l’appareil en rotation. Un câble endommagé ou tor-

sadé augmente le risque d’un choc électrique.

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif à l’extérieur,

utilisez uniquement une rallonge homologuée pour les appli-

cations extérieures. L’utilisation d’une rallonge électrique homo-

loguée pour les applications extérieures réduit le risque d’un

choc électrique.

f) Si l'utilisation de l'outil électroportatif dans un environne-

ment humide ne peut pas être évitée, un interrupteur de

protection contre les courants de court-circuit doit être uti-

lisé. L'utilisation d'un tel interrupteur de protection réduit le risque

d'une décharge électrique.

1.3 Sécurité des personnes

a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites. Faites preu-

ve de bon sens en utilisant l’outil électroportatif. N'utilisez

pas l'outil électroportatif lorsque vous êtes fatigué ou après

avoir consommé de l’alcool, des drogues ou avoir pris des

médicaments. Un moment d’inattention lors de l’utilisation de

l'outil électroportatif peut entraîner de graves blessures sur les

personnes.

b) Portez des équipements de protection. Portez toujours des

lunettes de protection. Le fait de porter des équipements de

protection personnels tels que masque anti-poussière, chaus-

sures de sécurité antidérapantes, casque de protection ou pro-

tection acoustique suivant le travail à effectuer, réduit le risque

de blessures.

c) Évitez une mise en service par mégarde. S'assurer que l'ou-

til électroportatif est arrêté avant de le brancher à la sour-

ce de courant et/ou au blocaccu, de le prendre ou de le por-

ter. Le fait de porter l'outil électroportatif avec le doigt sur l’in-

terrupteur ou de brancher l’appareil sur la source de courant

lorsque l’interrupteur est en position de fonctionnement, peut

entraîner des accidents.

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre

l'outil électroportatif en fonctionnement. Une clé ou un outil

se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

e) Adoptez une bonne posture. Veillez à garder toujours une

position stable et équilibrée. Ceci vous permet de mieux

contrôler l'outil électroportatif dans des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas de vête-

ments amples ni de bijoux. Maintenez cheveux, vêtements

et gants éloignés des parties de l’appareil en rotation. Des

vêtements amples, des bijoux ou des cheveux longs peuvent

être happés par des pièces en mouvement.

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à recueillir les pous-

sières doivent être utilisés, vérifiez que ceux-ci sont effec-

tivement raccordés et qu’ils sont correctement utilisés. L'uti-

lisation d'un dispositif d'aspiration peut engendrer un risque à

cause des poussières.

1.4 Utilisation et maniement de l'outil électroportatif

a) Ne surchargez pas l'appareil. Utilisez l’outil électroportatif

approprié au travail à effectuer. Avec l'outil électroportatif

approprié, vous travaillerez mieux et avec plus de sécurité à la

vitesse pour laquelle il est prévu.

b) N'utilisez pas un outil électroportatif dont l’interrupteur est

défectueux. Un outil électroportatif qui ne peut plus être mis en

ou hors fonctionnement est dangereux et doit être réparé.

c) Retirez la fiche de la prise de courant et/ou le bloc-accu

avant d'effectuer des réglages sur l'appareil, de changer

les accessoires, ou de ranger l'appareil. Cette mesure de

précaution empêche une mise en fonctionnement par mégar-

de de l'outil électroportatif.
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d) N'exposez pas les outils électroportatifs à la pluie ou à l’hu-

midité. La pénétration d’eau dans un outil électroportatif aug-

mente le risque d’un choc électrique.

e) Avant de mettre en marche l’appareil, vérifier que
la poignée latérale est correctement montée et
bien serrée. Pour travailler, toujours tenir l’ap-
pareil des deux mains.

f) Pour éviter tout risque de chute, toujours tenir le
cordon d'alimentation, le câble de rallonge et le
tuyau flexible d'aspiration vers l'arrière de l'ap-
pareil.

g)L'appareil n'est pas destiné à être utilisé par des
enfants ou des personnes affaiblies sans enca-
drement.

h)Avertir les enfants et veiller à ce qu'ils ne jouent
pas avec l'appareil.

i) Les poussières de matériaux telles que des pous-
sières de peinture au plomb, de certains types de
bois, minéraux et métaux, peuvent être nocives pour
la santé. Le contact ou l'aspiration des poussières
peut provoquer des réactions allergiques et/ou des
maladies respiratoires de l'utilisateur ou de toute
personne se trouvant à proximité. Certaines pous-
sières, telles que des poussières de chêne ou de
hêtre, sont considérées comme cancérigènes, en
particulier lorsqu'elles sont combinées à des addi-
tifs destinés au traitement du bois (chromate, pro-
duit de protection du bois). Les matériaux conte-
nant de l'amiante doivent seulement être manipu-
lés par un personnel spécialisé. Un dispositif d'as-
piration doit être utilisé dans la mesure du pos-
sible. Pour une aspiration optimale de la pous-
sière, utiliser de préférence l'aspirateur mobile
approprié pour bois et/ou poussières minérales
recommandé par Hilti, qui est spécialement étu-
dié pour cet outil électroportatif. Veiller à ce que
la place de travail soit bien ventilée. Il est recom-
mandé de porter un masque anti-poussière de la
classe de filtre P2. Respecter les prescriptions
locales en vigueur qui s'appliquent aux matériaux
travaillés.

j) Faire régulièrement des pauses et des exercices
de relaxation et de massage des doigts pour favo-
riser l'irrigation sanguine dans les doigts.

2.2 Utilisation et emploi soigneux de l'outil
 électroportatif

a)Vérifier que les outils sont bien munis du système
d'emmanchement adapté à l'appareil et qu'ils sont
toujours correctement verrouillés dans le mandrin.

b)Lors d'une coupure de courant : mettre l'appareil
sur arrêt, débrancher la fiche.Ceci évite toute mise
en marche intempestive de l’appareil en cas de remi-
se sous tension.

2.3 Sécurité relative au système électrique
a) Avant de commencer, vérifier que l’espace de tra-

vail ne comporte pas de câbles ou gaines élec-
triques, conduites de gaz ou d'eau cachés, par
exemple à l'aide d'un détecteur de métaux. Tou-

2. Consignes de sécurité spécifiques au produit

2.1 Consignes de sécurité spécifiques aux foreuses

a) Utiliser la poignée supplémentaire livrée avec l'ap-

pareil. La perte de contrôle peut entraîner des blessu-

res.

b) Tenir fermement les appareils par les poignées isolées,

lors d'interventions dans des zones où l'outil de cou-

pe risque d'entrer en contact avec des câbles ou gai-

nes électriques cachés, ou son propre câble d'ali-

mentation. En cas de contact de l'outil de coupe avec

un câble conducteur, les pièces métalliques non isolées

sont mises sous tension et l'utilisateur reçoit un choc

électrique.

2.1 Sécurité des personnes
a) Porter un casque antibruit. Le bruit peut entraîner des

pertes auditives.

b) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit être appro-

priée à la prise de courant. Ne modifiez en aucun cas la

fiche. N'utilisez pas de fiches d’adaptateur avec des outils

électroportatifs avec mise à la terre. Les fiches non modifiées

et les prises de courant appropriées réduisent le risque de choc

électrique.

c) Évitez le contact physique avec des surfaces mises à la ter-

re tels que tuyaux, radiateurs, cuisinières et réfrigérateurs.

Il y a un risque élevé de choc électrique au cas où votre corps

serait relié à la terre.

d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés hors de por-

tée des enfants. Ne permettez pas l’utilisation de l’appareil

à des personnes qui ne se sont pas familiarisées avec celui-

ci ou qui n’ont pas lu ces instructions. Les outils électropor-

tatifs sont dangereux lorsqu’ils sont utilisés par des personnes

non initiées.

e) Prenez soin des outils électroportatifs. Vérifiez que les par-

ties en mouvement fonctionnent correctement et qu’elles

ne sont pas coincées, et contrôlez si des parties sont cas-

sées ou endommagées de telle sorte que le bon fonction-

nement de l'outil électroportatif s’en trouve entravé. Faites

réparer les parties endommagées avant d’utiliser l'outil élec-

troportatif. De nombreux accidents sont dus à des outils élec-

troportatifs mal entretenus.

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et propres. Des outils

soigneusement entretenus avec des bords tranchants bien aigui-

sés se coincent moins souvent et peuvent être guidés plus faci-

lement.

g) L'outil électroportatif, les accessoires, les outils à monter,

etc. doivent être utilisés conformément à ces instructions.

Tenez compte également des conditions de travail et du tra-

vail à effectuer. L’utilisation des outils électroportatifs à d’autres

fins que celles prévues peut entraîner des situations dange-

reuses.

1.5 Service

a) Ne faites réparer l'outil électroportatif que par un person-

nel qualifié et seulement avec des pièces de rechange d’ori-

gine. Ceci permet d’assurer la sécurité de l'outil électroportatif.
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Consignes de mise en marche
Avant de mettre en marche l’appareil, lire
absolument et bien suivre les consignes de

sécurité qui figurent dans le présent mode d’emploi.
Tous travaux de perçage avec l’appareil ne doivent
être réalisés que par du personnel formé à cet effet.
La tension du secteur doit correspondre à celle
indiquée  sur la plaquette signalétique.
Si vous avez besoin de rallonges, n’utiliser que des
câbles de section suffisante, agréés pour l’utilisa-

tion prévue, afin d’éviter toute perte de puissance dans
l’appareil et toute surchauffe du câble. Si des rallonges
sont abîmées, les remplacer.
Sections min. recommandées et longueurs max. de
câbles:
Tension Sections de conducteur
secteur 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Avant de mettre en marche l’appareil, vous
assurer que toutes les mesures de sécurité
nécessaires ont bien été prises pour éviter

toutes blessures ou tous dégâts dus à la chute de la
carotte de béton  ou à des fuites d'eau du trou dans les
pièces ou les endroits en-dessous desquels vous forez.

Cisaillages de fers d'armature
Avant de cisailler tous fers
d'armature, demander l'au-
torisation de l'architecte, du
chef de chantier ou de l'in-

génieur responsable des calculs en béton armé. Lors-
qu'on commence à cisailler un fer d'armature, la cou-
ronne de forage avance plus lentement et l'eau qui s'écou-
le est plus claire.

Avant  de mettre en marche l'appareil, vous assu-
rer que le mandrin est bien propre et que la cou-

ronne de forage utilisée n'est pas abîmée (p. ex. qu'el-
le ne présente pas de faux-rond et qu'elle ne vibre pas
après avoir été verrouillée dans le mandrin). Toutes par-
ties usées ou cassées de l'appareil ou de la couronne
de forage doivent  être remplacées immédiatement.  

Pour des raisons de sécurité, lors des forages
sous-plafonds, il est nécessaire d'utiliser les

éléments d'équipement suivants:
1. l'ens. collecteur d'eau avec la tringlerie et la bague

adaptée,
2. le système de recyclage de l'eau DD-REC 1 ou
3. un aspirateur de liquides approprié avec l'adaptateur

adapté au flexible de récupération de l'eau,
4. un disjoncteur différentiel à courant de défaut PRCD

(intégré dans le cordon, transformateur de sépara-
tion pour la GB).
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te pièce métallique extérieure à l'appareil peut deve-
nir conductrice, par exemple si un câble électrique
est endommagé par inadvertance. Ceci représente
un danger sérieux d’électrocution.

b)Contrôler régulièrement les câbles de raccorde-
ment de l'appareil et les faire remplacer par un
spécialiste s'ils sont endommagés. Contrôler régu-
lièrement les câbles de rallonge et les remplacer
s'ils sont endommagés.Si le cordon d'alimenta-
tion ou le câble de rallonge est endommagé pen-
dant le travail, ne pas le toucher. Débrancher la
prise. Les câbles de raccordement et les câbles de
rallonge endommagés représentent un risque d’élec-
trocution.

c)Si vous travaillez souvent sur des matériaux conduc-
teurs, faites contrôler les appareils encrassés à
intervalles réguliers par le S.A.V. Hilti. Ne jamais
faire fonctionner l'appareil s'il est encrassé ou mouillé.
Dans de mauvaises conditions d'utilisation, la pous-
sière collée à la surface de l'appareil, surtout la pous-
sière de matériaux conducteurs, ou l'humidité, peut
entraîner une électrocution. 

d)Ne connecter les contacts de la fiche et du cordon
que s’ils sont en parfait état, propres et au sec.
Avant de les nettoyer, débrancher l’appareil.

2.4 Place de travail
a) Veiller à ce que l'espace de travail soit correcte-

ment éclairé.
b) Veiller à ce que l'espace de travail soit bien ven-

tilé. Un espace de travail mal ventilé peut être nocif
pour la santé en raison des nuisances dues à la
poussière.

2.5 Equipement de protection individuel 
L'utilisateur et les personnes se trouvant à proximité
pendant l'utilisation de l'appareil doivent porter des
lunettes de protection adaptées, un casque de protec-
tion, un casque antibruit et des gants de protection.

Porter un
casque 
antibruit

Porter des
gants de 

protection

Porter des
lunettes de
protection

Porter un
casque de
protection
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La poignée principale de l'appareil ne doit pas être
utilisée pour adapter un engin de levage (p. ex.:

poulie, grue, etc.).

Utiliser uniquement des couronnes de forage DD-C.

Pour forer, ne pas appuyer exagérément: cela n'aug-
mente pas le rendement en forage.

Pour refroidir et rincer la couronne de forage, utiliser
uniquement de l'eau pure sans additifs. Pour travailler
avec le système de recyclage de l'eau DD-REC1, lire le
mode d’emploi.

Pour le chevillage, bien respecter les directives rela-
tives aux produits et les directives d’essais.

Utilisation
Assemblage de l'appareil 
– Sortir l'appareil de son coffret de transport.
– Faire coulisser la tringlerie du collecteur d'eau à fond

dans les ouvertures prévues à l’avant de l'appareil �.
– Pour ce faire, tenir le bouton � appuyé et bloquer la

tringlerie du collecteur d'eau en position de butée sur
le boîtier d'engrenage en relâchant le bouton une fois
la tringlerie entièrement insérée �.

– Faire coulisser l’élément � vers la droite pour régler
la longueur du collecteur d'eau suivant la couronne
de forage utilisée (position 1 < 150 mm longueur uti-
le; position 2:300 mm longueur utile) � �.

– Toujours utiliser le système de collecteur d'eau  fourni.
– Toujours s'assurer que le diamètre de la bague du

collecteur d'eau correspond bien au diamètre nomi-
nal de la couronne de forage utilisée.

– Toujours visser la poignée latérale et la jauge de pro-
fondeur dans l'un des filetages prévu sur le côté du
boîtier d'engrenage �.

– Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Mise en place de la couronne de forage
-DANGER-
Ne pas utiliser d'accessoires endommagés. Avant
chaque utilisation, vérifier que les accessoires ne sont
ni écaillés ni usés ou fortement détériorés. Ne pas
utiliser d'outils endommagés. Des éclats de la pièce
travaillée ou des accessoires cassés risquent d'être pro-
jetés et de provoquer des blessures même à l'extérieur
de l'espace de travail direct.
-REMARQUE-
Les couronnes diamantées doivent être remplacées,
sitôt que les performances de tronçonnage resp. la pro-
gression de perçage sont nettement réduites. C'est d'u-
ne manière générale le cas, lorsque la hauteur des seg-
ments diamantés est inférieure à 2 mm.

– Pour ouvrir le mandrin, tourner le levier de commande
� à 30° vers le haut �	.

 – Vérifier que l'emmanchement de la couronne de fora-
ge et le mandrin sont propres et en bon état.

– Vérifier que les fentes de l’anneau coupant de la cou-
ronne de forage utilisée ont une profondeur d'au moins
0,5 mm. Dans le cas contraire, remplacer la couron-
ne de forage car elle risquerait sinon de se coincer
dans le trou �
.

– Faire pivoter le collecteur d'eau à fond autour de son
axe d'assemblage.

– Insérer l’anneau coupant de la couronne de forage
dans la bague du collecteur d'eau de haut en bas ��.

– Guider l'emmanchement de la couronne de forage
dans les évidements du mandrin.

– Tourner la couronne de forage en appuyant légèrement
à fond dans le sens des aiguilles d'une montre ��.

– Appuyer sur le levier de commande � pour le rame-
ner dans sa position initiale. 

– Vous assurer que la couronne de forage
est correctement verrouillée dans le  mandrin.

Branchement électrique et branchement du circuit
d'eau

Vérifier que la connexion électrique par fiche 
amovible est bien propre et sèche avant de

la brancher à l'appareil. Avant de nettoyer la fiche codée
du cordon, tirer la fiche secteur.
– Enlever le cordon � du coffret de transport.
–  Aligner le repère sur la fiche codée sur celui de la  prise

en-dessous de l'appareil �.
– Dans cette position, insérer la fiche codée dans l’ap-

pareil à fond.
– Tourner la fiche codée en appuyant légèrement dans

le sens des aiguilles d'une montre jusqu'à ce que la
bague d'arrêt se verrouille (déclic audible).

– Utiliser un raccord approprié pour brancher le flexible
d'alimentation en eau ��.

– Brancher le cordon dans la prise secteur.
– Mettre en marche le disjoncteur différentiel à courant

de défaut en appuyant sur le bouton noir ��.
– Avant de faire fonctionner l'appareil, vérifier que le

disjoncteur différentiel fonctionne bien en appuyant
sur le bouton d’essai. L'essai est concluant si le témoin
lumineux de service s'éteint.

-DANGER-
Si l'affichage devait ne pas disparaître, ne pas continuer
à utiliser l'appareil. Faire réparer l'outil électroportatif
par un personnel qualifié et seulement avec des pièces
de rechange d’origine.

– Après l'essai, remettre en marche le disjoncteur dif-
férentiel en appuyant sur le bouton Marche.

Mise hors service de l’appareil:
1. Débrancher d’abord l’appareil.
2.  Desserrer les raccords des flexibles menant à l'appa-

reil de carottage au diamant. En cas d’utilisation du
DD-REC1, enficher les raccords du flexible d'aspira-
tion et du flexible d'alimentation en eau l’un dans
l’autre. En cas de fonctionnement sur un circuit d’eau
extérieur, attention à bien fermer l’arrivée d’eau et à
bien utiliser le raccord avec le dispositif d’arrêt de
l’eau, pour éviter toute pénétration d’eau dans  l’appareil.
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– Une fois la profondeur de forage atteinte ou le trou
traversant foré, arrêter l'appareil et enlever en même
temps la couronne de forage du trou.

– Lors du forage en mode bypass, ramener la molette
de réglage du débit d'eau de la position 3 à la posi-
tion 0. 

– Ne pas soulever le collecteur d'eau du matériau sup-
port tant que la couronne de forage n’est pas arrêtée.

Si la bague du collecteur d'eau est soulevée du
matériau support lorsque la couronne de forage

tourne encore, la carotte de béton risque d'être éjectée
de la couronne, d'où des risques de blessures. 

Consignes d'utilisation supplémentaires pour forer
avec le système de recyclage de l'eau DD-REC 1.
– Lire et observer les consignes du mode d'emploi 

du DD-REC1.
– Lors de l'utilisation du système de recyclage de l'eau

DD-REC1, veiller qu’il soit bien en mode stand-by
(tourner l'interrupteur principal), comme l’indique le
témoin lumineux vert (voir mode d'emploi du DD-
REC 1).

– En  mode stand-by, le système DD-REC1 commence
à fonctionner lorsqu'on appuie sur l’interrupteur de
commande � de l’appareil DD EC-1

– Après arrêt de l’appareil DD EC-1, le système de recy-
clage de l'eau DD-REC1 continue de fonctionner pen-
dant quelques secondes. Tenir le collecteur d'eau
appuyé contre le matériau support pendant ce temps
pour éviter que l'eau restante éventuellement ne soit
aspirée du trou ou de la couronne de forage.

Démontage de la couronne de forage
Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Lors du démontage de la couronne de forage, bien
faire attention car elle peut être très chaude (notam-

ment l’anneau coupant). Attention également que la
carotte de béton ne tombe de manière intempestive de
la couronne.
– Pour ouvrir le mandrin, tourner le levier � vers le

haut à fond.
– Tenir l'appareil avec l’extrémité de la couronne de

forage légèrement inclinée vers le bas ��.
– Faire tourner la couronne de forage d'env. 60° dans

le sens contraire des aiguilles d'une montre.
– Tirer la couronne de forage vers l'avant pour l'enle-

ver du mandrin ��.
– Basculer la couronne de forage avec l'emmanche-

ment légèrement vers le haut et tirer la couronne du
collecteur d'eau vers l'arrière ��.

Enlèvement de la carotte de béton de la couronne de
forage 

Remarques:
– Après avoir foré un trou verticalement de bas en haut,

l'eau restant dans la couronne de forage doit être vidée
en basculant l’extrémité de la couronne vers le bas.

3. Desserrer la fiche codée de l'appareil de carottage au
diamant. Pour cela, tirer la bague, tourner la fiche à
fond dans le sens contraire des aiguilles d'une montre
et l'enlever.

Forages
Le débit d'eau peut être contrôlé de deux façons:

1. Contrôle automatique (préférentiel) ��: 
Lorsque la molette de réglage du débit d'eau est en posi-
tion 1, l'alimentation en eau est contrôlée (mise en marche
et coupée) automatiquement par l'intermédiaire de l'in-
terrupteur de commande de l'appareil. Le débit d'eau
peut être réglé manuellement en tournant la molette de
réglage (débit minimum d'eau: env. 0,5 l/mn). 

2. Contrôle en bypass ��: 
Lorsque la molette de réglage du débit d’eau est mise
sur position 2, le débit d'eau peut être réglé manuelle-
ment entre 0 l/mn  et env. 3,0 l/mn  en tournant la molet-
te. Ce mode de fonctionnement est utilisé  pour des appli-
cations spécifiques.
– Avant de commencer à forer, régler la molette de régla-

ge du débit d’eau entre 1 et 3 environ.
– Placer le collecteur d'eau avec circonspection à l’en-

droit où le trou doit être foré.
– Positionner la couronne de forage avec précision en

alignant les repères de centrage du collecteur d'eau
sur un repère en forme de croix à l'endroit où le trou
doit être foré �	.

– Pour commencer de forer (prépointage), appuyer sur
l'interrupteur de commande � avant de mettre la
couronne de forage en contact avec le matériau  support.

– Ne commencer à forer le trou que lorsque le débit-
mètre indique bien que l'eau circule à travers la cou-
ronne de forage �
.

– Appuyer légèrement la couronne de forage contre le
matériau support.

– Veiller que la couronne de forage reste bien perpen-
diculaire au matériau support.

Régler la pression d'appui de telle sorte que la couron-
ne de forage tourne à vitesse maximale. Ne pas appuyer
exagérément: cela n'augmente en rien la vitesse de  forage.

– Tenir l’appareil droit. Ne pas l’incliner ni le coincer
pour ne pas diminuer son rendement en forage. Atten-
tion: la vitesse de rotation de l’appareil doit toujours
être élevée!

– Tout suite après avoir commencé de forer (prépoin-
tage), vérifier le débitmètre pour vous assurer que
l'eau circule bien (le débit d'eau est dans la plage opti-
male quand les segments rouges et blancs de la roue
en rotation sont encore discernables).

Toujours vérifier le débitmètre pendant tout le fora-
ge. Si le débit d'eau est insuffisant, la couronne de

forage risque de se bloquer dans le trou et de s'abîmer.
Lors des forages, il peut être nécessaire de rerégler le
débit d'eau manuellement en tournant la molette de
réglage du débit d'eau �.
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– Enlever la couronne de forage du mandrin.
– Tenir fermement la couronne de forage et la secouer

jusqu'à ce que la carotte de béton sorte de la cou-
ronne par son emmanchement vers l'arrière. Si des
morceaux de carotte de béton restent coincés dans
la couronne, la secouer verticalement de haut en bas
contre un objet en bois ou en plastique. Sinon, uti-
liser une baguette fine pour sortir la carotte de béton.

Avant de réinstaller la couronne de forage sur l'ap-
pareil, vous assurer que tous les morceaux de la

carotte de béton ont bien été enlevés de la couronne et
du mandrin. La chute de morceaux restants de la carot-
te de béton peut entraîner des blessures.
Enlèvement de la carotte de béton du trou 
– Sortir le burin à main (en option) du coffret de trans-

port.
– Vous assurer que le diamètre du burin correspond

bien au diamètre de la couronne de forage utilisée.
– Introduire le burin à main dans le trou le plus loin pos-

sible en le tournant légèrement.
– Casser la carotte de béton en appuyant légèrement

de côté sur le burin.
– Sortir la carotte de béton cassée du trou avec le burin

à main.
– Tourner le burin de 180° et le réintroduire dans le

trou. 
– Pour mesurer la profondeur effective du trou, utiliser

un mètre.
– Répéter l'opération plusieurs fois si nécessaire jus-

qu'à ce que la carotte de béton soit complètement
enlevée du trou.

Démontage du verre-regard d'eau
– Faire glisser le curseur de déverrouillage du verre-

regard d'eau en direction du mandrin.
– Soulever le verre-regard d'eau vers le haut.
– Démonter la roue et l'axe.
– Enlever tous résidus éventuels.
– Vérifier l'état du joint du verre-regard d'eau. S'il est

abîmé, le remplacer.

Démontage du filtre du circuit d'eau ��
– Pour  dévisser la tubulure d'alimentation en eau du

boîtier de l'appareil, utiliser un outil approprié.
– Démonter le filtre avec précaution en utilisant des

pinces.
– Vérifier l'état du joint. S'il est abîmé, le remplacer.
– Attention: lors du remontage, vérifier que le joint et

le filtre sont bien en place. 

Étapes de travail en cas de coincement de la couron-
ne de forage
Si la couronne de forage est coincée, l'accouplement à
friction se désengage jusqu'à ce que l'opérateur arrête
l'appareil. La couronne de forage peut être débloquée en
procédant comme suit :

Desserrage de la couronne de forage à l'aide d'une clé
à fourche
1. Débrancher la fiche d'alimentation de la prise.
2. Saisir la couronne de forage près de l'emmanchement

à l'aide d'une clé à fourche appropriée et desserrer la
couronne de forage en la tournant.

3. Brancher la fiche d'alimentation de l'appareil dans la
prise.

4. Poursuivre le processus de forage.

Desserrage de la couronne de forage à l'aide d'une clé
en croix (uniquement en mode avec colonne)
1. Débrancher la fiche d'alimentation de la prise.
2. Desserrer la couronne de forage à l'aide d'une clé en

croix hors du matériau support.
3. Brancher la fiche d'alimentation de l’appareil dans la

prise.
4. Poursuivre le processus de forage.

Transport et entreposage:
Remarque
– Transporter l'appareil de préférence dans le coffret Hil-

ti.
– Avant d'entreposer l'appareil, ouvrir le circuit de régu-

lation d'eau. En cas de températures inférieures au point
de gel, veiller particulièrement à ce qu'il ne reste pas
d'eau dans l'appareil.
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Nettoyage et entretien
Nettoyage  

Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Le boîtier moteur, la coque de la poignée et le couvercle
de la courroie sont en plastique incassable, le boîtier
d'engrenage en magnésium, le couvercle de la poignée,
la poignée latérale et la gaine de protection du cordon
en élastomère. 

ATTENTION
Tenir l'appareil, en particulier les surfaces de pré-
hension, sec, propre et exempt d'huile et de graisse.
Ne pas utiliser de nettoyants à base de silicone.
La coque extérieure du boîtier de l'appareil est fabriquée
en plastique résilient. La partie préhensile est en élas-
tomère.
Ne jamais faire fonctionner l'appareil si ses ouïes d'aé-
ration sont bouchées ! Les nettoyer avec précaution au
moyen d'une brosse sèche. Éviter toute pénétration de
corps étrangers à l'intérieur de l'appareil. Nettoyer régu-
lièrement l'extérieur de l'appareil avec un chiffon légè-
rement humide. Ne pas utiliser d'appareil diffuseur, d'ap-
pareil à jet de vapeur ou d'eau courante pour le nettoyage
afin de garantir sa sûreté électrique !
Nettoyer régulièrement le mandrin avec une chamoi-
sette et le graisser régulièrement avec de la graisse Hil-
ti. Enlever toutes traces de saletés ou tous résidus du
mandrin.
Nettoyer aussi vos couronnes de forage. Enlever toutes
traces de saletés ou tous résidus. Bien les nettoyer en
surface en les essuyant de temps en temps avec un chif-
fon imbibé d’huile pour les protéger de la corrosion. Tou-
jours bien nettoyer l'emmanchement des couronnes.
Le graisser légèrement.
Démonter régulièrement le filtre du circuit d'alimenta-
tion d'eau de l'appareil et rincer le crible du filtre à l'eau
dans le sens contraire de l'écoulement de l'eau.
Si le débitmètre est encrassé, l'enlever et le nettoyer avec
une chamoisette humide. Pour nettoyer le verre-regard,
ne pas utiliser d'agents abrasifs ou d'objets coupants!
Cela risquerait d'entraîner un dysfonctionnement du
débitmètre-eau.

Entretien
Vérifier régulièrement toutes les pièces extérieures
de l'appareil pour voir si elles ne sont pas abîmées

et tous les éléments de commande pour établir s'ils fonc-
tionnent bien. Ne jamais faire fonctionner l'appareil si
des pièces sont abîmées ou si des éléments de com-
mande ne fonctionnent pas bien. Dans ce cas, faire répa-
rer l'appareil par le S.A.V. Hilti.
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Guide de dépannage  

Défauts Causes possibles Comment y remédier
L'appareil ne démarre pas. Alimentation électrique Brancher un autre appareil  électrique,

interrompue vérifier s'il marche.
Cordon ou fiche défectueux Faire vérifier et, éventuellement, remplacer 

le cordon ou la fiche par un électricien qualifié.
Interrupteur défectueux    Faire vérifier et, éventuellement, remplacer 

l'interrupteur par un électricien qualifié. 
Le moteur fonctionne, mais la Engrenage défectueux Faire réparer l'appareil par le
couronne de forage ne tourne pas. S.A.V. Hilti.
La vitesse de forage diminue. Pression d'eau/débit d'eau Réduire le débit d'eau en tournant la 

trop élevés molette de réglage.
Emmanchement encrassé ou Nettoyer l'emmanchement et insérer 
pas correctement verrouillé correctement la couronne de forage.
Couronne de forage abîmée Vérifier si la couronne de forage est 

abîmée, la remplacer éventuellement.
Engrenage défectueux Faire réparer l'appareil par le S.A.V. Hilti. 
Couronne de forage polie Réaffûter la couronne de forage dans la 

plaque de réavivage en rinçant à l’eau.
Le moteur s'arrête. L’appareil s’arrête. Tenir l’appareil droit.

L’appareil est trop chaud. Relâcher l’appareil et le remettre en 
Le disjoncteur thermique du régime en appuyant plusieurs fois sur 
moteur a réagi.    l’interrupteur
Electronique défectueuse Faire réparer l'appareil par le

S.A.V. Hilti.
Ventilateur défectueux   Faire réparer l'appareil par le

S.A.V. Hilti. 
L'eau ne circule pas en mode Filtre ou débitmètre eau Démonter le filtre ou le débitmètre eau et 
automatique. bouché le(s) rincer.

Electrovalve défectueuse Forer en mode bypass;
Faire réparer l'appareil par le 
S.A.V. Hilti.

L'eau ne circule pas en mode Filtre ou débitmètre eau Démonter le filtre ou le débitmètre eau et 
bypass. bouché le(s) rincer.
Fuite d'eau du boîtier Bague d'étanchéité à lèvres - Faire réparer l'appareil par le 
d'engrenage tête de rinçage défectueuses    S.A.V. Hilti.
Impossible d'insérer la couronne  Le levier du mandrin n'est pas Ouvrir le levier à fond.
de forage dans le mandrin  complètement ouvert.

Emmanchement/mandrin Nettoyer l'emmanchement/le mandrin; 
encrassés ou abîmés les échanger si besoin est. 

Fuite d'eau du mandrin Emmanchement/mandrin Nettoyer l'emmanchemen/le mandrin.
encrassés.
Joint du mandrin Vérifier le joint; le remplacer si besoin  
défectueux est.
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Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tout vice de matières et
de fabrication. Cette garantie s'applique à condition
que l'appareil soit utilisé et manipulé, nettoyé et entre-
tenu correctement, en conformité avec le mode d'em-
ploi Hilti, et que l'intégrité technique soit préservée,
c'est-à-dire sous réserve de l'utilisation exclusive de
consommables, accessoires et pièces de rechange
d'origine Hilti.

Cette garantie se limite strictement à la réparation gra-
tuite ou au remplacement gracieux des pièces défec-
tueuses pendant toute la durée de vie de l'appareil. Elle
ne couvre pas les pièces soumises à une usure nor-
male.

Toutes autres revendications sont exclues pour autant
que des dispositions légales nationales impératives
ne s'y opposent pas. En particulier, Hilti ne saurait
être tenu pour responsable de toutes détériorations,
pertes ou dépenses directes, indirectes, acciden-
telles ou consécutives, en rapport avec l'utilisation
ou dues à une incapacité à utiliser l'appareil dans
quelque but que ce soit. Hilti exclut en particulier
les garanties implicites concernant l'utilisation et
l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer l'ap-
pareil ou les pièces concernées au réseau de vente  Hilti
compétent, sans délai, dès constatation du défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations  d'Hilti
et annule et remplace toutes les déclarations anté-
rieures ou actuelles, de même que tous accords oraux
ou écrits concernant des garanties.

Recyclage
Les appareils Hilti sont constitués pour une lar-
ge part de matériaux recyclables qui doivent
être triés au préalable en cas de mise au rebut.

Dans de nombreux pays, Hilti a déjà mis en place un sys-
tème qui lui permet de reprendre votre ancien appareil
en vue du recyclage. Consultez le service clients Hilti ou
votre conseiller de vente. 

Manipulation des boues de forage et de sciage 
Le forage ou le sciage à l'eau de matériaux minéraux
(comme le béton p. ex.) avec des outils diamantés pro-
duisent des boues. Comme  avec le mortier frais, tout
contact de ces boues avec la peau ou les yeux risque
d'entraîner des irritations. Porter un vêtement de travail,
des gants et des lunettes de protection. 
Si les boues n'étaient pas prétraitées correctement, leur
évacuation directe dans les nappes phréatiques ou les
égouts poserait des problèmes du point de vue écolo-
gique.

Elimination des boues de forage et de sciage  
Pour bien éliminer ces boues de forage et de sciage, il
est, d'une part absolument nécessaire de bien respec-
ter les réglementations nationales en vigueur (vous ren-
seigner auprès de l'administration locale compétente),
d'autre part conseillé de les prétraiter en plus comme
suit: 
■ collecter  les boues de forage ou de sciage (p. ex.

avec le système de recyclage de l'eau  DD-REC 1 ou
un aspirateur),

■ séparer la poussière fine de l'eau en laissant décan-
ter les boues ou en rajoutant des floculants,

■ éliminer la partie solide des boues dans une déchar-
ge de gravats,

■ neutraliser l'eau des boues avant de la déverser dans
les égouts (p. ex. en ajoutant beaucoup d'eau ou
d'autres produits de neutralisation).

Pour les pays européens uniquement

Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures
ménagères! 

Conformément à la directive européenne relative aux
déchets d'équipements électriques ou  électroniques
(DEEE), et à sa transposition dans la législation natio-
nale, les appareils électriques doivent être collectés à
part et être soumis à un recyclage respectueux de l’en-
vironnement.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Documentation technique par :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

Déclaration de conformité CE
(original)

Désignation: Appareil de carottage au diamant 
Modèle/type: DD EC-1
Année de conception: 2000
Nous déclarons sous notre seule et unique responsabilité
que ce produit est conforme aux directives et normes sui  -
vantes: 2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Indicazioni generali
Simbolo che segnala indicazioni importanti per la
sicurezza contenute in questo manuale d'uso. Osser-

vate sempre queste indicazioni, in caso contrario si pos-
sono riportare gravi ferite.

Attenzione: alto voltaggio

Prima di mettere in funzione
 l'attrezzo leggete assolutamente
le istruzioni d'uso.

Tenete il manuale delle istruzioni
sempre insieme all'attrezzo.

Date a terzi l'attrezzo sempre
provvisto del manuale delle
 istruzioni.

Indice Pagina
Indicazioni generali 37
Descrizione 38
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Dati tecnici 38
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Utensili ed accessori 39
Indicazioni di sicurezza 40
Messa in servizio 42
Uso 43
Cura e manutenzione 46
Ricerca di difetti 47
Garanzia del costruttore per gli attrezzi 48
Smaltimento 48
Dichiarazione di conformità CE (originale) 48

Elementi di comando �
� Leva di comando del mandrino utensile
� Interruttore di comando
� Bottone di regolazione acqua
� Blocco interruttore per funzionamento con 

montante
� Connessione cavo elettrico a chiave 

(presa per cavo elettrico)
� Tasto di blocco portaraccoglitore acqua
� Bottone per regolazione longitudinale portaracco-

glitore acqua
	 Anello raccoglitore acqua 

 Arresto di profondità
� Blocco indicatore flusso acqua 

Componenti �
� Mandrino portautensile
 Piastra di pressione
� Impugnatura laterale
� Ingranaggio con cinematica TOPSPIN
� Motore
� Impugnatura
� Indicazione flusso acqua
� Livella circolare
� Livella tubolare
� Targhetta
� Protezione cinghia
� Portaraccoglitore acqua
� Anello raccoglitore acqua
� Cavo d’alimentazione (con differenziale salvavita ad

eccezione della versione GB)

ISTRUZIONI ORIGINALI

DD EC-1 carotatrice 

� I numeri rimandano di volta in volta alle illustrazioni
delle pagine ribaltabili (anteriori e posteriori) della coper-
tina.

� / � I numeri rimandano di volta in volta ad elemen-
ti di comando/componenti dell’attrezzo.

Nel testo di questo manuale, l'attrezzo indica sempre
questo attrezzo elettrico, che è l'oggetto di questo manua-
le delle istruzioni.

Simboli

Prima dell‘uso leggere
il manuale d’istruzioni

Provvedere al  riciclaggio dei 
materiali di scarto 
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Dati tecnici

Potenza assorbita nominale: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Tensione nominale: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Corrente assorbita nominale: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Frequenza di rete: 50–60 Hz
Peso secondo la procedura EPTA 01/2003: 6,8 kg
Dimensioni (L×B×H): 423×108×195 mm
Distanza minima tra parete e carotatrice: 36 mm
Numero di giri: 9200 r.p.m.
Pressione massima ammissibile acqua alimentazione: 6 bar (con pressioni superiori deve essere installato 

dal committente un riduttore di pressione)
Altre caratteristiche principali dell’attrezzo: Cavo elettrico asportabile con connettore codificato
Coppia di sgancio del giunto a frizione: 13 Nm
Classe di protezione: EN 60745, classe I (acustica)
✱ L’attrezzo è disponibile con diverse tensioni di rete. La tensione nominale e la corrente assorbita nomi-

nale del Vostro attrezzo sono deducibili dalla targhetta.

NOTA
Il valore delle oscillazioni indicato sulle istruzioni è stato misurato secondo le procedure previste dalla norma 
EN 60745 e può essere usato per confrontare gli attrezzi elettrici. È anche adatto ad una valutazione preventiva del
carico delle vibrazioni. Il valore delle oscillazioni indicato si riferisce alle applicazioni principali dell'attrezzo elettri-
co. Se tuttavia l'attrezzo viene impiegato per altre applicazioni, con utensili diversi o senza la dovuta manutenzio-
ne, il valore delle vibrazioni può differire. Ciò può comportare un aumento notevole del carico delle oscillazioni nel
corso dell'intera durata del lavoro. Per una valutazione precisa del carico delle oscillazioni occorre tenere conto
anche dei tempi in cui l'attrezzo rimane acceso, ma di fatto non viene utilizzato. Ciò può comportare una riduzio-
ne notevole del carico delle oscillazioni nel corso dell'intera durata del lavoro. Attuare ulteriori misure di sicurez-

Caratteristiche principali  dell’attrezzo
– Carotatrice con cinematica TOPSPIN, ossia movimento

orbitale deliberato della corona e del mandrino
– Classe di protezione elettrica I
– Azionamento a cinghia senza olio
– Coppia a frizione meccanica
– Protezione elettronica del motore con monitoraggio

della temperatura
– Impugnatura principale e laterale con rivestimento di

gomma
– Sistema d’utensili con corone diamantate DD-C (lun-

ghezza di lavoro 150 e 300 mm)
– Sistema di mandrino per cambio rapido delle corone

diamantate
– Numero di giri regolabile in continuità 
– Funzione automatica apertura/chiusura acqua
– Regolazione manuale della portata dell’acqua
– Indicazione integrata del flusso dell’acqua
– Interruttore di comando bloccabile
– Portaraccoglitore acqua asportabile
– Cavo di rete asportabile con connettore codificato e

protezione salvavita PRCD (ad eccezione della ver-
sione GB)

– Arresto di profondità
– Livelle

Descrizione
La DD EC-1 è una carotatrice diamantata ad azionamento
elettrico per il taglio ad acqua.

Estensione della fornitura: fanno parte della fornitura:
attrezzo, portaraccoglitore acqua con anello  raccoglitore
acqua, cavo compreso PRCD, istruzioni per l’uso, spray
(50 ml), panno per pulizia, valigetta di trasporto

Per l’uso dell’attrezzo devono essere sempre 
osser  vate le seguenti condizioni:

– Allacciare alla rete corrente alternata secondo i dati
della targhetta

– Non usare in locali con pericolo d’esplosione
– Utilizzare sempre con dispositivo raccoglitore acqua

con manicotto appropriato
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Uso conforme allo scopo
L’attrezzo è destinato all’uso seguente:
– Carotaggi al diamante da 8 a 35 mm di diametro in

cemento armato, muratura e pietra naturale.
– Impiego esclusivamente come attrezzo di carotaggio

ad acqua e con utilizzo di dispositivo raccoglia acqua
compresi i manicotti  corrispondenti.

– L’attrezzo deve essere utilizzato con la tensione e la
frequenza di rete indicate sulla targhetta.

– L’attrezzo deve essere utilizzato solo con reti aventi
conduttore di protezione e dimensionamento suffi-
ciente.

– L’attrezzo può essere utilizzato solo col cavo di rete
previsto con presa codificata e PRCD integrato
 (trasformatore d’isolamento per GB).

– Per la funzione di sicurezza del conduttore di prote-
zione è necessario un controllo periodico secondo le
prescrizioni nazionali.

– Prima dell’uso deve essere controllato il funziona-
mento del PRCD (vedi “Uso”).

– Si devono impiegare esclusivamente gli utensili e gli
accessori previsti.

Possono essere svolte solo le attività elencate in queste
istruzioni per l’uso (cura, manutenzione, assemblaggio,
uso, ecc.). Altre manipolazioni possono impedire la capa-
cità di funzionamento dell’attrezzo.

Devono essere rispettate le indicazioni di sicurezza con-
tenute nelle istruzioni per l’uso ed eventualmente quel-
le separate.

Le posizioni e le dimensioni dei carotaggi devono esse-
re accordate con la direzione dei lavori (statica).

Non utilizzare quest’attrezzo in nessun caso in modo
diverso da quello descritto nelle istruzioni per l’uso.

Utensili ed accessori
Per la trasmissione ottimale della cinematica TOPSPIN
e per ragioni di sicurezza, per la DD EC-1 si devono impie-
gare esclusivamente corone diamantate DD-C. I caro-
taggi con corone speciali con una lunghezza di lavoro
di 600 mm devono essere iniziati con una corona più
corta e con portaraccoglitore acqua.

Per la DD EC-1 sono inoltre disponibili i seguenti acces-
sori:
– Dispositivo riciclaggio acqua DD-REC1
– Montante DD-CR
– Utensile d’asportazione carota DD-CB
– Adattatore aspiratore
– Binario per carotatrice DD-CR1

za per proteggere l'utilizzatore dall'effetto delle vibrazioni, come ad esempio: effettuare la manutenzione degli attrez-
zi elettrici e degli utensili, tenere le mani calde, organizzare le fasi di lavoro.

Informazioni su rumore e vibrazioni (secondo EN 60745-2-1):
Soglia di potenza acustica, misura A (LwA): 98 dB (A)
Soglia di emissione acustica , misura A (LpA): 87 dB (A)
Per il livello di pressione acustica indicato secondo la EN 60745 la differenza corrisponde a 3 dB.
Utilizzare idonea protezione acustica!

Dati di vibrazione triassiali (misurati secondo la norma EN 60745-2-1 sulle impugnature e secondo la norma
EN 61029 sulla manopola girevole)

Valori di vibrazione triassiali (somma vettoriale delle vibrazioni) secondo la norma EN 60745-2-1 (guida
manuale)

Lunghezza corona di Lunghezza corona di 
perforazione  150 mm perforazione  300 mm

Vibrazioni ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Incertezza K 1,5 m/s2 2 m/s2

Valori di vibrazione triassiali (somma vettoriale delle vibrazioni) secondo la norma EN 61029, RIG DD-CR1
(carotatrice)

Lunghezza corona di  Lunghezza corona di 
perforazione  150 mm perforazione  300 mm

Vibrazioni ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Incertezza K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Con riserva di modifiche tecniche
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Indicazioni di sicurezza

NOTA

Le indicazioni di sicurezza riportate nel capitolo 1 contengono tut-

te le indicazioni di sicurezza generali per gli attrezzi elettrici, che

devono essere riportate nel manuale d'istruzioni in conformità con

le norme vigenti. Potrebbero pertanto essere riportate indicazioni

che non sono rilevanti per questo attrezzo.

1. Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

a) ATTENZIONE! Leggere tutte le indicazioni di sicu-

rezza e le avvertenze.. Eventuali omissioni nell'adempimento

delle indicazioni di sicurezza e avvertenze potranno causare

scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi. Si raccomanda di

seguire le avvertenze di sicurezza e le istruzioni per gli uti-

lizzi futuri. Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle avver-

tenze di sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati dal-

la rete (con cavo di alimentazione) e ad attrezzi elettrici alimentati

a batteria (senza cavo di alimentazione).

1.1 Sicurezza sul posto di lavoro

a) Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. Il disor-

dine o le zone di lavoro non illuminate possono essere fonte di

incidenti.

b) Evitare di lavorare con l'attrezzo elettrico in ambienti sog-

getti a rischio di esplosioni nei quali si trovino liquidi, gas

o polveri infiammabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille

che possono far infiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini e le altre persone durante l'impie-

go dell'attrezzo elettrico. Eventuali distrazioni potranno com-

portare la perdita del controllo sull'attrezzo.

1.2 Sicurezza elettrica

a) La spina di collegamento dell'attrezzo elettrico deve esse-

re adatta alla presa. Evitare assolutamente di apportare

modifiche alla spina. Non utilizzare adattatori con gli attrez-

zi elettrici dotati di messa a terra di protezione. Le spine non

modificate e le prese adatte allo scopo riducono il rischio di scos-

se elettriche.

b) Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a ter-

ra, come tubi, radiatori, fornelli e frigoriferi.Sussiste un mag-

gior rischio di scosse elettriche nel momento in cui il corpo è col-

legato a terra.

c) Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'u-

midità. L'eventuale infiltrazione di acqua in un attrezzo elettri-

co aumenta il rischio di scosse elettriche.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti, per tra-

sportare o appendere l'attrezzo elettrico, né per estrarre la

spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo al riparo da fon-

ti di calore, dall'olio, dagli spigoli o da parti dell'attrezzo in

movimento. I cavi danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio

di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l'attrezzo elettrico all'aperto, impie-

gare esclusivamente cavi di prolunga adatti anche per l'im-

piego all'esterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato per

l'impiego all'esterno riduce il rischio di scosse elettriche.

f) Se non è possibile evitare l'uso dell'attrezzo elettrico in un

ambiente umido, utilizzare un circuito di sicurezza per cor-

renti di guasto. L'impiego di un circuito di sicurezza per cor-

renti di guasto evita il rischio di scossa elettrica.

1.3 Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si sta facendo e maneg-

giare con attenzione l'attrezzo elettrico durante le opera-

zioni di lavoro. Non utilizzare l'attrezzo elettrico in caso di

stanchezza o sotto l'effetto di droghe, bevande alcoliche o

medicinali. Anche solo un attimo di distrazione durante l'uso

dell'attrezzo elettrico potrebbe provocare lesioni gravi.

b) Indossare sempre l'equipaggiamento di protezione perso-

nale e gli occhiali protettivi. Se si avrà cura d'indossare l'e-

quipaggiamento di protezione personale come la mascherina

antipolvere, le calzature antinfortunistiche antiscivolo, l'elmetto

di protezione o le protezioni acustiche, a seconda dell'impiego

previsto per l'attrezzo elettrico, si potrà ridurre il rischio di  lesioni.

c) Evitare l'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi

che l'attrezzo elettrico sia spento prima di collegare l'ali-

mentazione di corrente e/o la batteria, prima di prenderlo o

trasportarlo. Comportamenti come tenere il dito sopra l'inter-

ruttore durante il trasporto o collegare l'attrezzo elettrico acce-

so all'alimentazione di corrente possono essere causa di inci-

denti.

d) Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese

prima di accendere l'attrezzo elettrico. Un utensile o una chia-

ve che si trovino in una parte in rotazione dell'attrezzo possono

causare lesioni.

e) Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere

una posizione stabile e di mantenere sempre l'equilibrio. In

questo modo sarà possibile controllare meglio l'attrezzo elettri-

co in situazioni inaspettate.

f) Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossa-

re vestiti larghi o gioielli. Tenere i capelli, i vestiti e i guan-

ti lontani da parti in movimento. I vestiti larghi, i gioielli o i

capelli lunghi possono impigliarsi nelle parti in movimento.

g) Se è possibile montare dispositivi di aspirazione o di rac-

colta della polvere, assicurarsi che questi siano collegati e

vengano utilizzati in modo corretto. L'impiego di un disposi-

tivo di aspirazione della polvere può diminuire il pericolo rap-

presentato dalla polvere.

1.4 Utilizzo e cura dell'attrezzo elettrico

a) Non sovraccaricare l'attrezzo. Impiegare l'attrezzo elettri-

co adatto per eseguire il lavoro. Utilizzando l'attrezzo elettri-

co adatto, si potrà lavorare meglio e con maggior sicurezza nel-

l'ambito della gamma di potenza indicata.

b) Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un

attrezzo elettrico che non si possa più accendere o spegnere è

pericoloso e deve essere riparato.

c) Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria, pri-

ma di regolare l'attrezzo, di sostituire pezzi di ricambio e

accessori o prima di riporre l'attrezzo. Tale precauzione evi-

terà che l'attrezzo elettrico possa essere messo in funzione inav-

vertitamente.

d) Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della

portata dei bambini. Non far utilizzare l'attrezzo a persone

che non sono abituate ad usarlo o che non abbiano letto le

presenti istruzioni. Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se uti-

lizzati da persone inesperte.
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g)L'attrezzo non è destinato all'uso da parte di bam-
bini o di persone deboli senza istruzioni.

h)Evitare di lasciare giocare i bambini con  l'attrezzo.
i) Le polveri prodotte da alcuni materiali, come le ver-

nici a contenuto di piombo, alcuni tipi di legno, mine-
rali e metallo possono essere dannose per la salu-
te. Il contatto o l'inalazione delle polveri può provo-
care reazioni allergiche e/o malattie all'apparato
respiratorio dell'utilizzatore o delle persone che si
trovano nelle vicinanze. Alcune polveri, come la pol-
vere di quercia o di faggio sono cancerogene, soprat-
tutto se combinate ad additivi per il trattamento del
legno (cromato, antisettico per legno). I materiali
contenenti amianto devono essere trattati soltanto
da personale esperto. Impiegare un sistema di aspi-
razione delle polveri. Al fine di raggiungere un ele-
vato grado di aspirazione della polvere, utilizzare
un dispositivo mobile per l'eliminazione della pol-
vere, raccomandato da Hilti, per il legno e/o la pol-
vere minerale, adatto all'uso con il presente attrez-
zo elettrico. Fare in modo che la postazione di lavo-
ro sia ben ventilata. Si raccomanda l'uso di una
mascherina antipolvere con filtro di classe P2.
Attenersi alle disposizioni specifiche del Paese
relative ai materiali da lavorare.

j) Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire eser-
cizi di distensione ed esercizi per le dita al fine di
migliorarne la circolazione sanguigna.

2.2 Maneggio ed impiego conforme di attrezzi
 elettrici.

a)Accertarsi che gli utensili siano dotati del sistema
di innesto adatto per l'attrezzo e che siano rego-
larmente fissati nel mandrino.

b)In caso di interruzione della corrente: spegnere
l'attrezzo, rimuovere la spina. In questo modo si
evita la messa in funzione inavvertita dell’apparec-
chio in caso di ritorno della corrente.

2.3 Sicurezza elettrica
a)Prima di iniziare il lavoro, controllare ad es. con

un rilevatore di metalli che nell’area di lavoro non
vi siano cavi elettrici, condotti del gas o dell’ac-
qua ecc. nascosti. Le parti metalliche che sporgo-
no dall’apparecchio possono condurre corrente, ad
esempio, se entrano in contatto inavvertitamente
con un cavo elettrico. Ciò comporta un elevato rischio
di scossa elettrica.

b)Controllare regolarmente il cavo di alimentazione
dell'attrezzo: in caso vengano riscontrati eventuali
danneggiamenti, farlo riparare o sostituire da un
Centro Riparazioni Hilti o da personale  specializzato.
Controllare regolarmente il cavo di prolunga e
sostituirlo qualora risultasse danneggiato. Non
toccare il cavo di rete o di prolunga se questo vie-
ne danneggiato durante il lavoro. Disinserire la
spina dalla presa.I cavi di collegamento o le pro-
lunghe  danneggiate costituiscono una fonte di peri-
colo di scossa elettrica.

2. Indicazioni di sicurezza specifiche per il prodotto

2.1 Indicazioni di sicurezza per carotatrici

a) Utilizzare le impugnature supplementari fornite con

l'attrezzo. Un'eventuale perdita del controllo può pro-

vocare lesioni.

b) Se si eseguono lavori durante i quali l'utensile da

taglio può entrare in contatto con cavi elettrici nas-

costi o con il cavo di alimentazione dell'attrezzo,

tenere l'attrezzo dalle superfici dell'impugnatura iso-

late. In caso di contatto dell'utensile da taglio con un

cavo conduttore di corrente, le parti in metallo scoperte

sono sotto tensione e l'utilizzatore è esposto alle scos-

se elettriche.

2.1 Sicurezza delle persone
a) Indossare protezioni acustiche. Il rumore può provo-

care la perdita dell'udito.

b) La spina di collegamento dell'attrezzo elettrico deve esse-

re adatta alla presa. Evitare assolutamente di apportare

modifiche alla spina. Non utilizzare adattatori con gli attre-

zzi elettrici dotati di messa a terra di protezione. Le spine

non modificate e le prese adatte allo scopo riducono il rischio di

scosse elettriche.

c) Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a ter-

ra, come tubi, radiatori, fornelli e frigoriferi. Sussiste un mag-

gior rischio di scosse elettriche nel momento in cui il corpo è col-

legato a terra.

d) Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'u-

midità. L'eventuale infiltrazione di acqua in un attrezzo elettri-

co aumenta il rischio di scosse elettriche.

e)Accertatevi, prima dell'uso, che l'impugnatura
laterale sia montata nel modo giusto e fissata rego-
larmente. Durante il lavoro l'attrezzo deve essere
tenuto saldamente con entrambe le mani. 

f) Per evitare il pericolo di cadute durante il lavoro,
fare scorrere sempre il cavo di rete, il cavo di pro-
lunga ed il tubo di aspirazione dietro l'attrezzo.

e) Effettuare accuratamente la manutenzione dell'attrezzo.

Verificare che le parti mobili dell'attrezzo elettrico funzio-

nino perfettamente e non si inceppino, che non ci siano

pezzi rotti o danneggiati al punto tale da limitare la funzio-

ne dell'attrezzo stesso. Far riparare le parti danneggiate pri-

ma d'impiegare l'attrezzo. Molti incidenti sono provocati da

una manutenzione scorretta degli attrezzi elettrici.

f) Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da

taglio conservati con cura ed affilati tendono meno ad incastrarsi

e sono più facili da guidare.

g) Seguire attentamente le presenti istruzioni durante l'utiliz-

zo dell'attrezzo elettrico, degli accessori, degli utensili, ecc.

A tale scopo, valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da

eseguire. L'impiego di attrezzi elettrici per usi diversi da quelli

consentiti potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

1.5 Assistenza

a) Fare riparare l'attrezzo esclusivamente da personale spe-

cializzato qualificato e solo impiegando pezzi di ricambio

originali. In questo modo potrà essere salvaguardata la sicu-

rezza dell'attrezzo elettrico.
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c)Pertanto, soprattutto se vengono lavorati fre-
quentemente materiali conduttori, far controllare
ad intervalli regolari gli attrezzi sporchi presso un
Centro Riparazioni Hilti. In circostanze sfavorevo-
li, la polvere eventualmente presente sulla superfi-
cie dell'attrezzo, soprattutto se proveniente da mate-
riali conduttori, oppure l'umidità, possono causare
scariche elettriche.

d)Fare attenzione che la presa e la spina siamo puli-
te e asciutte prima del collegamento alla rete.
Scollegare la spina dalla presa prima della  pulizia.

2.4 Posto di lavoro
a)Fare in modo che l'area di lavoro sia ben illumi-

nata.
b)Assicurare una sufficiente aerazione dell’area di

lavoro. Una scarsa aerazione dell’area di lavoro può
provocare danni alla salute a causa della formazio-
ne di polvere.

2.5 Equipaggiamento di protezione personale 
Durante l'utilizzo dell'attrezzo, l'utilizzatore e le perso-
ne che si trovano in prossimità della postazione di lavo-
ro devono indossare adeguati occhiali e casco di pro-
tezione, protezioni acustiche e guanti di protezione.

Messa in funzione
Leggete e seguite assolutamente le norme 
di sicurezza contenute in questo manuale.

I lavori di carotaggio con la carotatrice possono 
essere eseguiti esclusivamente da personale  istruito.
La tensione di rete deve corrispondere a quella 
indicata sulla targhetta.
Per impiegare cavi di prolunga: usare solo cavi di 
prolunga con sezione sufficente e approvati per

l'impiego, altrimenti può verificarsi un calo di rendimento
dell'attrezzo o il surriscaldamento del cavo di prolunga.
Sostituite i cavi di prolunga danneggiati.

Sezioni minime consigliate:
Tensione Sezione conduttore
di rete 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110–120 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Prima di mettere in funzione l’attrezzo, assicu-
rarsi che i vani sotto il punto di carotaggio sia-
no assicurati contro la caduta di carote od acqua
fuoriuscente.

Fori attraverso il cemento armato
Prima di tagliare ferri d’ar-
matura, richiedere l’autoriz-
zazione del responsabile per
la statica della costruzione.

Il procedere più lento del carotaggio e l’acqua chiara
uscente dal foro indicano che si taglia il ferro d’arma-
tura.

Prima di mettere in funzione l’attrezzo, assi-
curarsi che il mandrino utensile sia pulito e che la

corona diamantata non sia danneggiata (per esempio,
non sono consentiti errori di centratura o serraggio mal-
sicuro dopo la chiusura della leva di blocco dell’utensi-
le). Le parti usurate o rotte dell’attrezzo devono essere
immediatamente sostituite.

Per ragioni di sicurezza, quando si lavora 
a soffitto si devono usare i seguenti com-

 ponenti dell’equipaggiamento:

1. Portaraccoglitore acqua completo di manicotto 
adatto

2. Sistema di riciclaggio dell’acqua DD-REC1 oppure
3. corrispondente aspirapolvere adatto per acqua con

corrispondente adattatore per il tubo raccoglitore
acqua

4. protezione salvavita PRCD (integrata nel cavo d’ali-
mentazione, trasformatore d’isolamento per GB)

L’impuntura dell’attrezzo non può essere usa-
ta per l’aggancio ad un attrezzo di sollevamento

(per esempio, paranco, gru, ecc.).
Impiegare esclusivamente corone diamantate DD-C.

Indossare
protezioni
acustiche

Indossare
guanti di

 protezione

Indossare
occhiali di
protezione

Indossare
casco di

protezione
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Non applicare una forza di pressione troppo grande. Con
questo non si aumenta la velocità di lavoro.
Come fluido di risciacquo e raffreddamento deve esse-
re usata acqua pura senza additivi. Se si lavora col siste-
ma di riciclaggio dell’acqua DD-REC1, osservare l’i-
struzione per l’uso.

Se si applicano dei tasselli, rispettare le corri-
spondenti prescrizioni del prodotto e di prova.

Uso
Assemblaggio dell’attrezzo
– Togliere l’attrezzo dalla valigetta di trasporto
– Infilare il portaraccoglitore acqua fino all’arresto nel-

l’apertura prevista sul davanti dell’attrezzo �.
– Nel fare questo, premere il tasto � e bloccare il por-

taraccoglitore acqua nell’involucro dell’attrezzo libe-
rando il tasto nella posizione d’arresto �.

– Spostare il bottone � verso destra per regolare il
campo di lunghezza corrispondente alla corona dia-
mantata (posizione 1 < 150 mm di lunghezza utile;
posizione 2: 300 mm di lunghezza utile) � �.

– Utilizzare sempre il raccoglitore acqua in dotazione.
– Assicurarsi sempre che il diametro del manicotto uti-

lizzato corrisponda al diametro nominale della coro-
na diamantata usata.

–  Avvitare sempre l’impugnatura laterale e l’arresto di
profondità in una delle boccole filettate previste late-
ralmente nell’involucro dell’attrezzo �.

Assicurarsi che il cavo non sia collegato.

Inserimento dell’utensile
-PERICOLO-
Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di ogni uti-
lizzo, controllare che gli utensili non presentino scheg-
giature e incrinature, segni di usura o eccessivo logo-
ramento. Non utilizzare utensili danneggiati. Eventu-
ali frammenti del pezzo in lavorazione o utensili rotti pot-
rebbero saltare via e causare lesioni anche al di fuori
dell'area di lavoro.

-NOTA-
Le corone di perforazione diamantate devono essere
sostituite non appena la capacità di taglio e l'avanza-
mento della foratura si riducono visibilmente. In linea di
massima, ciò si verifica quando l'altezza dei segmenti
diamantati è inferiore ai 2 mm.

 – Ruotare la leva di comando � di 30° verso l’alto per
aprire il mandrino utensile �	.

 – Verificare che il codolo della corona diamantata e il
mandrino utensile siano puliti e non danneggiati.

– Controllare che l’anello di taglio della corona dia-
mantata usata abbia delle fessure profonde almeno
0.5 mm. Se non sono presenti, sostituire la corona
diamantata, perché altrimenti la corona può bloccar-
si nel foro �
.

– Ruotare l’anello raccoglitore acqua intorno al suo asse
di fissaggio fino all’arresto, come nel disegno.

– Inserire la corona diamantata con l’anello di taglio dal-
l’alto nel manicotto di foratura dell’anello raccoglito-
re acqua ��.

– Infilare il codolo della corona diamantata nel man-
drino.

– Ruotare la corona diamantata con leggera pressione
fino all’arresto in senso orario come nel disegno ��.

– Premere la leva di comando � nella posizione di par-
tenza.

– Assicurarsi che la corona diamantata sia
regolarmente bloccata nel mandrino 

utensile.

Connettere il cavo d’alimentazione ed il tubo d’ali-
mentazione dell’acqua

Il cavo elettrico asportabile può essere allac-
ciato all’attrezzo solo quando è pulito e asciut-

to. Prima di pulire la presa del cavo, togliere la spina a
chiave dalla presa di rete.
– Togliere il cavo di rete � dalla valigetta di trasporto.
– Portare il contrassegno della presa in corrisponden-

za di quello della spina nella parte inferiore dell’at-
trezzo �.

– In questa posizione infilare la spina nell’attrezzo fino
all’arresto.

– Ruotare la spina a chiave con leggera pressione in
senso orario fino a quando si sente scattare l’arresto.

– Infilare il tubo d’alimentazione dell’acqua con un adat-
tatore adeguato ��.

– Infilare la spina del cavo di rete nella presa.
– Chiudere l’interruttore salvavita premendo il tasto nero

��.
– Prima di mettere in funzione l’attrezzo, controllare il

funzionamento dell’interruttore salvavita premendo
il tasto di prova. La prova è in ordine se si spegne la
lampadina di controllo del funzionamento.

-PERICOLO-
Se l'indicatore non si spegne, interrompere l'uso del-
l'attrezzo. Far riparare l'attrezzo con parti di ricambio
originali da personale tecnico qualificato.

– Dopo la prova, chiudere di nuovo l’interruttore  salvavita.

Dopo l’uso
1. Scollegare la presa principale.
2. Staccare il caso elettrico e il tubo dell’acqua dell’at-

trezzo. Se è stata usata l’unità di riciclo DDREC-1, col-
legare il tubo dell’acqua in entrata con quello in usci-
ta. Se si usa un collegamento acqua esterno, per non
fare penetrare l’acqua nell’attrezzo, assicurarsi che il
connettore dell’acqua sia ben inserito e che la valvo-
la di apertura dell’acqua sia chiusa.

3. Togliere la presa dalla carotatrice gerando la presa in
senso antiorario e entrarla.

Carotaggio
Possono essere utilizzate due possibilità dell’alimenta-
zione dell’acqua:
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1. Funzionamento automatico (preferibile) ��: 
Con bottone di regolazione acqua in posizione 1, l’ali-
mentazione dell’acqua è aperta e chiusa insieme 
all’interruttore di comando dell’attrezzo. La portata
 dell’acqua può essere regolata a mano ruotando il bot-
tone di regolazione (portata minima dell’acqua: circa 
0,5 l/min).

2. Funzionamento bypass ��: 
Se il bottone di regolazione acqua è portato in posizio-
ne 2, la portata dell’acqua può essere regolata a mano
ruotando il bottone di regolazione da 0 l/min fino a cir-
ca 3,0 l/min. Questo modo di funzionamento è usato per
applicazioni speciali.
– Prima di iniziare a forare, disporre il bottone di regola -

zi one acqua a metà del suo campo di regolazione 1-3.
– Disporre con attenzione l’anello raccoglitore acqua

sul posto da carotare.
– Per il posizionamento esatto, sovrapporre le tacche

di centratura dell’anello raccoglitore acqua ad un’e-
ventuale croce apposta al posto da carotare �	.

–  Per forare, manovrare l’interruttore di comando �
ancora prima che la corona diamantata, premendo-
la, sia a contatto col materiale di base.

– Iniziare a forare solo quando si può stabilire, median-
te l’indicazione del flusso dell’acqua �
, che l’acqua
scorre attraverso la corona.

– Premere leggermente la corona contro il materiale di
base.

– Fare attenzione che la corona sia il più possibile per-
pendicolare al materiale di base.

Scegliere la pressione di lavoro in modo che l’attrezzo
funzioni col numero di giri più elevato. Una pressione
maggiore non aumenta la velocità di  penetrazione.

– Tenere l’attrezzo diritto. Non piegare l’attrezzo duran-
te l’applicazione al fine di non ridure la performance.
Assicurarsi che l’attrezzo continua e girare a piene
velicità.

– Subito dopo l’inizio del carotaggio, controllare la por-
tata dell’acqua mediante l’indicazione del flusso del-
l’acqua (campo ottimale: le parti rosse e bianche del-
la ruota si possono ancora distinguere  singolarmente).

Durante il carotaggio controllare in continuazione 
l’indicazione del flusso dell’acqua. Una quantità

d’acqua troppo piccola può causare il blocco della coro-
na nel foro e quindi un danneggiamento della corona
stessa. Durante il carotaggio può rendersi necessaria
una regolazione manuale della portata mediante rota-
zione del bottone di regolazione acqua �.
– Dopo il raggiungimento della profondità di carotag-

gio desiderata, o quando il foro passante è termina-
to, arrestare l’attrezzo ed estrarre contemporanea-
mente la corona diamantata dal foro.

– Con funzionamento bypass, riportare il bottone di
regolazione acqua (3) in posizione zero.

– È permesso togliere l’anello raccoglitore acqua dal
materiale di base solo a corona diamantata ferma.

Se si toglie l’anello raccoglitore acqua dal mate-
riale di base a corona diamantata in moto, delle

parti della carota possono essere proiettate fuori dalla
corona, e questo può causare lesioni.

Prescrizioni per l’uso supplementare per il funziona-
mento con l’attrezzo di riciclaggio dell’acqua DD-REC1
–  Leggere ed osservare le prescrizioni dell’istruzioni

d’uso del DD-REC1.
– Quando si usa il sistema di riciclaggio dell’acqua, si

deve prestare attenzione che il DD-REC1 sia in 
standby ruotando l’interruttore principale. Questo è
indicato da una spia verde (vedi istruzioni d’uso 
DD-REC1).

– In standby, il DD-REC1 è messo in funzione azionan-
do l’interruttore di comando � dell’attrezzo DD EC-1.

– Il sistema di riciclaggio dell’acqua continua a funzio-
nare per alcuni secondi dopo l’arresto dell’attrezzo
DD EC-1. Durante questo periodo, tenere l’anello rac-
coglitore acqua staccato dal foro, affinché l’eventua-
le acqua restante possa essere aspirata dal foro, rispet-
tivamente dalla corona.

Togliere l’utensile

Assicurarsi che il cavo non sia collegato.
Quando si toglie la corona diamantata, fare sem-
pre attenzione, la corona può essere calda spe-

cialmente all’anello di taglio e stare attenti che la carota
non cada incontrollata dalla corona.
– Per aprire il mandrino dell’utensile, muovere la leva

fino all’arresto.
– Tenere l’attrezzo con la punta della corona legger-

mente inclinato verso il basso ��.
– Ruotare la corona di circa 60° in senso antiorario.
– Estrarre la corona in avanti dal mandrino dell’uten sile

��.
– Ruotare la corona con il codolo leggermente verso

l’alto ed estrarla dall’anello raccoglitore dell’acqua
verso il dietro ��.

Estrazione della carota dalla corona

Osservazione:

– Dopo l’esecuzione di un foro verticale verso l’alto, la
corona deve essere vuotata prima di tutto dall’acqua
restante inclinandone la punta verso il basso.

– Estrarre la corona dal mandrino dell’utensile.
–  Tenere ferma la corona e scuotere la carota dalla coro-

na attraverso il codolo verso il dietro. Se dei pezzi di
carota rimangono nella corona, battere con la coro-
na verticale verso il basso contro un oggetto tenero
(legno, plastica) o utilizzare una barretta sottile per
spingere fuori la carota.

Prima di innestare di nuovo la corona nell’appa- 
recchio, assicurarsi che tutti i pezzi di carota sia-

no stati eliminati dalla corona e dal mandrino dell’uten-
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sile. I pezzi di carota che cadono dalla corona possono
causare lesioni.

Estrazione della carota dal foro
– Togliere l’utensile d’asportazione carota (accessorio

opzionale) dalla valigetta di trasporto.
– Assicurarsi che il diametro dell’utensile d’asporta-

zione carota corrisponda al diametro della corona dia-
mantata impiegata.

– Introdurre l’utensile d’asportazione carota con leg-
gera rotazione nel foro fino all’arresto.

– Rompere la carota con leggera pressione laterale sul-
l’utensile d’asportazione carota.

– Estrarre la carota rotta dal foro con l’utensile d’a-
sportazione carota.

– Ruotare l’utensile d’asportazione carota di 180° ed
introdurlo di nuovo nel foro.

– Misurare con un metro la profondità effettivamente
raggiunta del foro.

– Se necessario, ripetere questi procedimenti fino a
quando è stata estratta tutta la carota.

Smontaggio vetro spia acqua
– Spostare il blocco del vetro spia acqua nella direzio-

ne del mandrino.
– Sollevare il vetro spia acqua.
– Togliere il bottone di regolazione acqua col suo asse.
– Eliminare tutte le particelle di sporco eventualmente

presenti.
– Controllare che la guarnizione del vetro spia 

acqua non sia danneggiata ed eventualmente sosti-
tuirla.

Smontaggio del filtro dell’acqua ��
– Svitare il raccordo dell’acqua con un attrezzo ade-

guato dall’involucro dell’attrezzo
– Estrarre con precauzione il filtro con una pinza.
– Controllare che la guarnizione non sia danneggiata

ed eventualmente sostituirla.
– Durante il montaggio prestare attenzione che la guar-

nizione del filtro sia montata correttamente.

Procedura in caso di bloccaggio della corona di perfo-
razione
In caso di bloccaggio della corona di perforazione, il giun-
to a frizione interviene fino a quando l'utilizzatore non spe-
gne l'attrezzo. La corona di perforazione può essere allen-
tata mediante i seguenti passaggi:

Allentare la corona di perforazione me diante chiave
fissa. 
1. Estrarre la spina dalla presa di corrente.
2. Afferrare la corona di perforazione in prossimità del

codolo (da innestare) con una chiave fissa idonea ed
allentare la corona di perforazione eseguendo un'ap-
posita rotazione.

3. Inserire la spina dell'attrezzo nella presa.
4. Procedere con le operazioni di foratura.

Allentare la corona di perforazione me diante croce
girevole (solo nel funzionamento con il supporto)
1. Estrarre la spina dalla presa di corrente.
2. Allentare la corona di perforazione con il volantino a cro-

ciera dalla superficie di lavoro.
3. Inserire la spina dell'attrezzo nella presa.
4. Procedere con le operazioni di foratura.

Trasporto e magazzinaggio:
Nota
– Per il trasporto dell'attrezzo utilizzare preferibilmente la

valigetta Hilti.
– Prima del magazzinaggio dell'attrezzo controllare la

regolazione dell'acqua. Prestare attenzione, special-
mente a temperature sotto il punto di congelamento, che
nell'attrezzo non rimanga acqua.
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Cura e manutenzione
Cura

Assicurarsi che il cavo non sia collegato.
L’involucro del motore, il guscio dell’impugnatura e la
protezione della cinghia sono in plastica antiurto. L’in-
volucro dell’ingranaggio è in magnesio. Il coperchio del-
l’impugnatura, l’impugnatura laterale e la boccola del
cavo d’alimentazione sono in elastomero.

PRUDENZA
L'attrezzo e in modo particolare le superfici di impu-
gnatura devono essere sempre asciutti, puliti e privi
di olio e grasso. Non utilizzare prodotti detergenti con-
tenenti silicone.
L'involucro esterno dell'attrezzo è realizzato in plastica
antiurto. L'impugnatura è in elastomero.
Non utilizzare mai l'attrezzo se le feritoie di ventilazione
sono ostruite! Pulire con cautela le feritoie di ventila-
zione utilizzando una spazzola asciutta. Impedire che
corpi estranei penetrino all'interno dell'attrezzo. Pulire
regolarmente la parte esterna dell'attrezzo con un pan-
no leggermente umido. Per lapulizia dell'attrezzo non
utilizzare apparecchi a getto d'acqua o di vapore o acqua
corrente! La sicurezza elettrica dell'attrezzo ne può esse-
re compromessa.

Pulire periodicamente il mandrino dell’utensile con uno
strofinaccio ed ingrassarlo periodicamente con grasso
Hilti. Eliminare dal mandrino le particelle di sporco even-
tualmente presenti.

Curare anche gli utensili. Eliminare lo sporco aderente
e proteggere la superficie degli utensili dalla corrosio-
ne strofinandoli ogni tanto con uno strofinaccio imbe-
vuto d’olio. Tenere sempre pulito e leggermente ingras-
sato il codolo.

Togliere ogni tanto il filtro all’entrata dell’acqua dell’at-
trezzo e sciacquare la reticella del filtro contro il senso
di passaggio con acqua.

Se l’indicazione di flusso dell’acqua è sporca, toglierla
e pulirla con uno strofinaccio umido. Per pulire il vetro
spia acqua non usare abrasivi od oggetti aguzzi! Altri-
menti la funzione dell’indicazione di flusso dell’acqua
può essere impedita.

Manutenzione, spia luminosa per servizio assi sten-
za

Controllate regolarmente se le parti esterne 
dell'attrezzo sono danneggiate e che tutti i com-

ponenti operativi funzionino regolarmente. Non usate
l'attrezzo se le parti esterne sono danneggiate o se i com-
ponenti operativi non funzionano perfettamente. In que-
sto caso fate riparare l'attrezzo da un centro riparazioni
Hilti.
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Ricerca di difetti

Difetto Possibile causa Rimedio
L’attrezzo non si avvia Alimentazione elettrica Allacciare un altro attrezzo elettrico, 

interrotta provare il funzionamento 
Cavo alimentazione o spina Far provare e se necessario far sostituire 
difettoso dall’elettricista
Interruttore difettoso Far provare e se necessario far sostituire 

dall’elettricista
Il motore marcia, la corona Ingranaggio difettoso Far riparare l’attrezzo dal servizio 
non gira clienti Hilti
La velocità di lavoro diminuisce Pressione/portata dell’acqua Ridurre la portata col bottone di regola-

troppo elevata zione
Codolo sporco o non  Pulire il codolo ed innestare corretta-
bloccato correttamente mente la corona diamantata
Corona diamantata difettosa Controllare se la corona diamantata è 

danneggiata e se necessario sostituirla 
Ingranaggio difettoso Far riparare l’attrezzo dal servizio 

clienti Hilti 
Corona diamantata lucida Affilare la corona diamantata con la

piastra d’affilatura
Il motore si arresta Motore è installo Tenere l’attrezzo diritto.

L’attrezzo à sumiscaldato. Si è Alleggere il carico e premere più volte
attivata  la protezione termice l’interruttore per arrivare alla celocità

di utilizzo.
Elettronica difettosa Far riparare l’attrezzo dal servizio 

clienti Hilti 
Ventilatore difettoso Far riparare l’attrezzo dal servizio 

clienti Hilti 
Mancanza d’acqua in Filtro o indicazione flusso Togliere il filtro o l’indicazione flusso 
funzionamento automatico acqua intasati acqua e sciacquarli

Valvola elettromagnetica Forare in funzionamento bypass;
difettosa Far riparare l’attrezzo dal servizio 

clienti Hilti
Mancanza d’acqua in Filtro o indicazione flusso Togliere il filtro o l’indicazione flusso
funzionamento bypass acqua intasati acqua e sciacquarli
L’acqua fuoriesce dalla scatola Testa di sciacquo dell’anello di Far riparare l’attrezzo dal servizio 
dell’ingranaggio tenuta albero difettosa clienti Hilti
Non si può introdurre la corona Leva di comando del mandrino Aprire la leva fino all’arresto
diamantata nel mandrino utensile non aperta del tutto

Codolo/mandrino utensile sporco Pulire il codolo/mandrino utensile e se 
o danneggiato necessario sostituirlo

L’acqua fuoriesce dal mandrino Codolo/mandrino utensile Pulire il codolo/mandrino
utensile sporco utensile

Guarnizione mandrino Controllare la guarnizione e se necessario 
utensile difettosa sostituirla 
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Garanzia del costruttore per 
gli attrezzi
Hilti garantisce che l'attrezzo fornito è esente da difet-
ti di materiale e di produzione. Questa garanzia è vali-
da a condizione che l'attrezzo venga correttamente uti-
lizzato e manipolato in conformità al manuale d'istru-
zioni Hilti, che venga curato e pulito e che l'unità tec-
nica venga salvaguardata, cioè vengano utilizzati per
l'attrezzo esclusivamente materiale di consumo, acces-
sori e ricambi originali Hilti.
La garanzia si limita rigorosamente alla riparazione gra-
tuita o alla sostituzione delle parti difettose per l'intera
durata dell'attrezzo. Le parti sottoposte a normale usu-
ra non rientrano nei termini della presente garanzia.
Si escludono ulteriori rivendicazioni, se non diver-
samente disposto da vincolanti prescrizioni nazio-
nali. In particolare Hilti non si assume alcuna respon-
sabilità per eventuali difetti o danni accidentali o
consequenziali diretti o indiretti, perdite o costi rela-
tivi alla possibilità/impossibilità d'impiego dell'at-
trezzo per qualsivoglia ragione. Si escludono espres-
samente tacite garanzie per l'impiego o l'idoneità
per un particolare scopo.
Per riparazioni o sostituzioni dell'attrezzo o di singoli
componenti e subito dopo aver rilevato qualsivoglia
danno o difetto, è necessario contattare il Servizio Clien-
ti Hilti. Hilti Italia SpA provvederà al ritiro dello stesso,
a mezzo corriere.
Questi sono i soli ed unici obblighi in materia di garan-
zia che Hilti è tenuta a rispettare; quanto sopra annul-
la e sostituisce tutte le dichiarazioni precedenti e/o con-
temporanee alla presente, nonché altri accordi scritti
e/o verbali relativi alla garanzia.

Smaltimento
Gli attrezzi Hilti sono in gran parte costituiti da
materiali riciclabili; condizione essenziale per il
riciclaggio è che i materiali vengano accurata-

mente separati. In molte nazioni, la Hilti si è già organiz-
zata per provvedere al ritiro dell’attrezzo e procedere al
riciclaggio. Per informazioni al riguardo, chiedere al ser-
vizio clienti oppure al rappresentante Hilti di riferimento. 

Trattamento delle fanghiglie da foro e da taglio
Quando si lavorano dei materiali minerali (per esempio,
calcestruzzo) con utensili diamantati in procedimento
ad acqua si producono fanghiglie da foro e da taglio. In
modo analogo che con malta fresca, a contatto con gli
occhi e con la pelle possono presentarsi delle irritazio-
ni. Portare indumenti di lavoro protettivi, guanti di pro-
tezione ed occhiali di protezione. 
Dal punto di vista ecologico, l’adduzione di queste fan-
ghiglie in acque libere o in fognature senza adeguato
trattamento è dannoso.

Procedimento per lo smaltimento
Per lo smaltimento delle fanghiglie da foro e da taglio,
oltre al trattamento preventivo consigliato qui di segui-
to devono essere rispettate anche le prescrizioni nazio-
nali vigenti. Informarsi presso le autorità locali.

Trattamento preventivo consigliato
■ Raccogliere le fanghiglie da foro e da taglio (per esem-

pio, con l’attrezzo di riciclaggio acqua DD-REC1 o
con un aspiratore).

■ La polvere fine nelle fanghiglie da foro e da taglio
deve essere separata dall’acqua facendola sedimen-
tare (per esempio, lasciandola riposare o aggiun-
gendo un coagulante).

■ La parte solida delle fanghiglie da foro e da taglio
deve essere smaltita in una discarica per macerie.

■ L’acqua delle fanghiglie da foro e da taglio deve esse-
re neutralizzata prima di convogliarla alla fognatura
(per esempio, con aggiunta di molta acqua o d’altre
sostanze neutralizzanti).

Solo per Paesi UE
Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti dome-
stici! Secondo la Direttiva Europea sui rifiuti di appa-
recchiature elettriche ed elettroniche e la sua  attuazione
in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature
elettriche esauste devono essere raccolte separatamente,
al fine di essere reimpiegate in modo eco-compatibile.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Documentazione tecnica presso:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

Dichiarazione di conformità CE
(originale)

Designazione: Carotatrice diamantata
Designazione del tipo: DD EC-1
Anno di fabbricazione: 2000
Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che
questo prodotto è conforme alle seguenti direttive e nor-
me: 2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN 60745-
2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Algemene opmerkingen
Dit symbool geeft in deze gebruiksaanwijzing instruc-
ties aan die bijzonder belangrijk zijn voor de veilig-

heid. Houd u altijd aan deze instructies, anders kunnen
er ernstige verwondingen ontstaan.

Waarschuwing voor gevaarlijke elektrische span-
ning.

Lees de gebruiksaanwijzing in
ieder geval door voordat u de
machine in gebruik neemt.

Bewaar deze gebruiksaanwijzing
altijd bij de machine.

Geef de machine alleen samen
met de gebruiksaanwijzing aan
andere personen door.

Inhoud Pagina
Algemene opmerkingen 49
Beschrijving 50
Belangrijkste kenmerken van de machine 50
Technische gegevens 50
Reglementair gebruik 51
Werktuigen en toebehoren 51
Veiligheidsinstructies 52
Inbedrijfneming 54
Bediening 55
Schoonhouden en onderhoud 57
Het zoeken van fouten 58
Fabrieksgarantie op de apparatuur 59
Afvoer als afval 59
EG-Conformiteitsverklaring (origineel) 59

Bedieningselementen �
� Bedieningshendel werktuigopname
� Stuurschakelaar
� Regelwiel voor watervolume
� Schakelaararrêtering voor gebruik met boorstandaard
� Plugverbinding van elektrische kabel 

(contactdoos voor netkabel) 
� Vergrendelknop voor watervangstang
� Schuif voor lengte-instelling watervangstang
	 Watervangring (boorbus)

 Diepte-aanslag
� Vergrendelknop waterkijkglas

Onderdelen �
� Werktuigopname
 Drukplaat
� Zijhandvat
� Tandwielkast met TOPSPIN-bewegingssysteem
� Motor
� Handvat
� Waterstromingsindicator 
� Dooslibel
� Staaflibel
� Typeplaatje
� Riemafdekking
� Watervangstangen
� Watervangring 
� Netkabel (met PRCD, niet voor de GB-versie)

OORSPRONKELIJKE GEBRUIKSAANWIJZING

DD EC-1 Diamantkernboormachine

� Deze nummers verwijzen naar figuren op de uit-
klapbare omslagpagina’s (voor en achter).

� / � Deze nummers verwijzen naar de bedienings-
/display-elementen van de machine

In de tekst van deze gebruiksaanwijzing betekent «de
machine» altijd het elektrische apparaat waarover de
gebruiksaanwijzing gaat.

Symbolen

Voor het gebruik de
gebruiksaanwijzing lezen

Afval voor hergebruik
recyclen
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Technische gegevens

Nominaal opgenomen vermogen: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Nominale spanning: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Nominale opgenomen stroom: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Netfrequentie: 50–60 Hz
Gewicht conform EPTA-Procedure 01/2003: 6,8 kg
Afmetingen (LxBxH): 423×108×195 mm
Minimale afstand van boorgat tot wand: 36 mm
Toerental: 9200 t/min
Max. toegestane waterleidingdruk: 6 bar (bij hogere waterdruk moet op de bouwplaats een 

drukvermindering worden toegepast)
Verdere wezenlijke kenmerken: afneembare netkabel met gecodeerde contactdoos
Koppel voor activering slipkoppeling: 13 Nm
Beveiligingsklasse: Beveiligingsklasse I, EN 60745, Randgeaard
✱ De machine wordt met verschillende nominale spanningen aangeboden. De nominale spanning en de

nominale opgenomen stroom van uw machine vindt u op het typeplaatje.

AANWIJZING
Het in deze aanwijzingen aangegeven trillingsniveau is overeenkomstig een in EN 60745 genormeerd meetproces
gemeten en kan worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch gereedschap. Het is ook geschikt
voor een voorlopige inschatting van de trillingsbelasting. Het aangegeven trillingsniveau is representatief voor de
belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch apparaat. Als het elektrisch apparaat echter wordt gebruikt voor
andere toepassingen, met afwijkende gereedschappen of als het onvoldoende wordt onderhouden, kan het tril-
lingsniveau afwijken. Hierdoor kan de trillingsbelasting over de gehele gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd.
Voor een nauwkeurige inschatting van de trillingsbelasting moet ook rekening worden gehouden met de tijden
waarin het apparaat is uitgeschakeld of weliswaar draait maar niet wordt gebruikt. Hierdoor kan de trillingsbelas-
ting over de gehele gebruiksperiode duidelijk verminderen. Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescher-

Beschrijving
De DD EC-1 is een elektrisch aangedreven diamant-
kernboormachine voor natboren.

Tot de levering behoren: machine, watervangstangen
incl. watervangring, kabel incl. PRCD, gebruiksaanwij-
zing, spray 50 ml, poetsdoek, transportkoffer.

Bij het gebruik van de machine dient men zich altijd
aan de volgende punten te houden:

– in overeenstemming met het typeplaatje aan het wis-
selspanningnet aansluiten

– niet toepassen in een omgeving waar gevaar van explo-
sie

– altijd de watervanginrichting met de juiste boorbus
gebruiken

Belangrijkste kenmerken van de
 machine
– Boormachine met TOPSPIN-bewegingssysteem, d.w.z.

bewuste tuimelbeweging van boorkroon en werktuig-
opname

– Elektrische beschermingsklasse I
– Olievrije riemaandrijving
– Mechanische slipkoppeling
– Motorbeveiligingselektronica met temperatuurbevei-

liging
– Met rubber bekleed handvat en zijhandvat
– Werktuigsysteem met DD-C boorkronen (150 en 300

mm werklengte)
– Werktuigopnamesysteem voor snelle wisseling van

boorkroon
– Traploos reguleerbaar toerental
– Automatische functie water aan/uit
– Handmatige watervolumeregulering
– Geïntegreerde waterdoorstromingsindicator
– Arrêteerbare stuurschakelaar
– Afneembare watervangstangen
– Afneembare netkabel met gecodeerde stekker en rest-

stroomonderbreker (PRCD, niet voor GB-versie)
– Diepte-aanslag
– Libellen
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Reglementair gebruik
De machine is voor het volgende gebruik bestemd:
– Het maken van met diamant geboorde gaten van 8-35

mm diameter in gewapend beton, metselwerk en natuur-
steen.

– Gebruik uitsluitend als natboormachine met gebruik-
making van de watervanginrichting incl. de passende
boorbussen.

– De machine moet met de op het typeplaatje aangege-
ven netspanning en netfrequentie worden gebruikt.

– De machine mag alleen worden gebruikt aan een net
met aardegeleider en voldoende dimensionering.

– De machine mag alleen worden gebruikt met de hier-
voor bestemde netkabel met gecodeerde stekker en
geïntegreerde PRCD (scheidingstrafo voor GB).

– De veiligheidsfunctie van de aardgeleider moet vol-
gens de landelijke veiligheidsbepalingen regelmatig
worden gecontroleerd.

– Voor het gebruik moet de werking van de PRCD wor-
den gecontroleerd (Zie bediening).

– Er mogen alleen voorgeschreven werktuigen en toe-
behoren worden gebruikt.

Alleen de in deze gebruiksaanwijzing genoemde activi-
teiten (schoonhouden, onderhoud, montage, gebruik,
enz.) mogen worden uitgevoerd. Verdere manipulaties
kunnen een negatieve uitwerking hebben op de goede
werking van de machine.

De in de gebruiksaanwijzing en eventueel apart aange-
geven veiligheidsinstructies moeten in acht worden geno-
men.

Positie en afmeting van de boringen moeten met de
bouwleiding afgesproken zijn (statica).

Gebruik dit product in geen geval anders dan in deze
gebruiksaanwijzing beschreven wordt.

Werktuigen en toebehoren
Voor optimale overbrenging van de TOPSPIN-beweging
en om veiligheidsredenen moeten voor de DD EC-1 uit-
sluitend DD-C boorkronen worden gebruikt. Bij het boren
met speciale boorkronen met een werklengte van 600
mm moet men met een kortere boorkroon en water-
vangstangen voorboren.

Verder zijn er bij de DD EC-1 de volgende toebehoren
verkrijgbaar:
– waterrecycling-apparaat DD-REC1
– kernbreekwerktuig DD-CB
– stofzuiger-adapter
– Boorstandaard DD-CR1

ming van de gebruiker tegen trillingen ook vast, zoals: Onderhoud van het elektrisch apparaat en de gereedschappen,
warmhouden van handen, organisatie van de werkzaamheden.

Geluids- en trillingwaarden informatie (conform EN 60745-2-1):
Typische gemeten geluidsemissie (A) (LwA): 98 dB (A)
Typische gemeten geluidsemissie (A) (LpA): 87 dB (A)
Voor het genoemde geluids niveau volgens EN 60745 bedraagt de onzekerheid 3 dB.
Oorbescherming verplicht! 

Triaxiale trillingsgegevens (gemeten overeenkomstig 60745-2-1 bij de handgrepen en overeenkomstig EN 61029
bij de spil)

Triaxiale trillingswaarden (trillingsvectorsom) EN 60745-2-1 (uit de hand)
Boorkroonlengte Boorkroonlengte
150 mm 300 mm

Trilling ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Onzekerheidt K 1,5 m/s2 2 m/s2

Triaxiale trillingswaarde (trillingsvectorsom) EN 61029, RIG DD-CR1 (op kolom)
Boorkroonlengte Boorkroonlengte
150 mm 300 mm

Trilling ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Onzekerheidt K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Technische wijzigingen voorbehouden
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Veiligheidsinstructies

AANWIJZING

De veiligheidsinstructies in hoofdstuk 1 bevatten de algemene vei-

ligheidsinstructies voor elektrisch gereedschap die volgens de van

toepassing zijnde normen in de handleiding moeten worden ver-

meld. Ze kunnen dus aanwijzingen bevatten die voor dit apparaat

niet van belang zijn.

1. Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereed-

schappen

a) WAARSCHUWING! Lees alle aanwijzingen en veilig-

heidsvoorschriften. Wanneer de veiligheidsvoorschriften en

aanwijzingen niet in acht worden genomen, kan dit een elektri-

sche schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben. Bewaar

alle veiligheidsinstructies en voorschriften goed. Het in de

veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "elektrisch gereed-

schap" heeft betrekking op elektrische gereedschappen met

netvoeding (met aansluitkabel) en op accu-aangedreven elek-

trische gereedschappen (zonder aansluitkabel).

1.1 Veiligheid op de werkplek

a) Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. Een rom-

melige of onverlichte werkomgeving kan tot ongevallen leiden.

b) Werk niet met het apparaat in een explosieve omgeving

waarin zich brandbare vloeistoffen, gassen of stoffen bevin-

den. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken die het

stof of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

c) Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik van

het elektrische gereedschap uit de buurt. Wanneer u wordt

afgeleid, kunt u de controle over het apparaat verliezen.

1.2 Elektrische veiligheid

a) De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in

het stopcontact passen. De stekker mag in geen geval wor-

den veranderd. Gebruik geen adapterstekkers in combina-

tie met geaarde elektrische gereedschappen. Onveranderde

stekkers en passende stopcontacten beperken het risico van een

elektrische schok.

b) Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde opper-

vlakken, bijvoorbeeld van buizen, verwarmingen, fornuizen

en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico door een elek-

trische schok wanneer uw lichaam geaard is.

c) Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en

vocht. Het binnendringen van water in het elektrische gereed-

schap vergroot het risico van een elektrische schok.

d) Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel, om het elek-

trisch gereedschap te dragen of op te hangen of om de stek-

ker uit het stopcontact te trekken. Houd de kabel uit de buurt

van hitte, olie, scherpe randen en bewegende gereed-

schapsdelen. Beschadigde of in de war geraakte kabels ver-

groten het risico van een elektrische schok.

e) Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereedschap werkt,

dient u alleen verlengkabels te gebruiken die voor gebruik

buitenshuis zijn goedgekeurd. Het gebruik van een voor

gebruik buitenshuis geschikte verlengkabel beperkt het risico

van een elektrische schok.

f) Als het gebruik van het elektrisch gereedschap in een voch-

tige omgeving absoluut noodzakelijk is, gebruik dan een

lekstroomschakelaar. Het gebruik van een lekstroomschake-

laar verkleint het risico op stroomschokken.

1.3 Veiligheid van personen

a) Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te

werk bij het gebruik van het elektrische gereedschap. Gebruik

het elektrisch gereedschap niet wanneer u moe bent of

onder invloed staat van drugs, alcohol of medicijnen. Een

moment van onoplettendheid bij het gebruik van het elektrisch

gereedschap kan tot ernstig letsel leiden.

b) Draag een persoonlijke beschermende uitrusting en altijd

een veiligheidsbril. Het dragen van een persoonlijke bescher-

mende uitrusting, zoals een stofmasker, slipvaste werkschoenen,

een veiligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk van de

aard en het gebruik van het elektrische gereedschap, vermindert

het risico op letsel.

c) Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het elek-

trisch gereedschap is uitgeschakeld voordat u de stekker

in het stopcontact steekt en/of de accu aanbrengt, of het

gereedschap optilt of draagt. Wanneer u bij het dragen van

het elektrisch gereedschap uw vinger aan de schakelaar hebt

of wanneer u het gereedschap ingeschakeld op de stroom-

voorziening aansluit, kan dit tot ongevallen leiden.

d) Verwijder instelgereedschappen of schroefsleutels voor-

dat u het elektrisch gereedschap inschakelt. Instelgereed-

schap of een sleutel in een draaiend deel van het gereedschap

kan tot letsel leiden.

e) Neem geen ongewone lichaamshouding aan. Zorg ervoor

dat u stevig staat en steeds in evenwicht blijft. Daardoor kunt

u het elektrisch gereedschap in onverwachte situaties beter

onder controle houden.

f) Draag geschikte werkkleding. Draag geen loshangende kle-

ding of sieraden. Houd haren, kleding en handschoenen uit

de buurt van bewegende delen. Loshangende kleding, sie-

raden en lange haren kunnen door bewegende delen worden

meegenomen.

g) Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzieningen kunnen

worden gemonteerd, dient u zich ervan te verzekeren dat

deze zijn aangesloten en juist worden gebruikt. Het gebruik

van een stofafzuigsysteem kan de gevaren door stof beperken.

1.4 Gebruik en hantering van het elektrisch gereedschap

a) Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw werkzaam-

heden het daarvoor bestemde elektrische gereedschap.

Met het passende elektrische gereedschap werkt u beter en vei-

liger binnen het aangegeven vermogensbereik.

b) Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de schake-

laar defect is. Elektrisch gereedschap dat niet meer kan wor-

den in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden gerepa-

reerd.

c) Trek de stekker uit het stopcontact en/of de accu uit het

apparaat voordat u het gereedschap instelt, toebehoren

wisselt of het apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel

voorkomt onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.

d) Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen buiten

bereik van kinderen. Laat het gereedschap niet gebruiken

door personen die er niet mee vertrouwd zijn en deze aan-

wijzingen niet hebben gelezen. Elektrische gereedschappen
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gedraaid is. Houd de machine bij het werken
altijd met twee handen vast. 

f) Leid bij het werken het netsnoer, het ver-
lengsnoer en de afzuigslang altijd naar ach-
teren van het apparaat weg.

g) Het apparaat is niet bedoeld voor gebruik
door kinderen of door zwakke, ongeschool-
de personen.

h) Kinderen moeten duidelijk worden gemaakt
dat het apparaat geen speelgoed is.

j) Stof van materiaal zoals loodhoudende verf,
sommige houtsoorten, mineralen en metaal
kunnen schadelijk voor de gezondheid zijn. Het
in contact komen met of het inademen van dit
stof kan leiden tot allergische reacties en/of
aandoeningen van de luchtwegen bij de gebrui-
ker of personen die zich in de buurt bevinden.
Bepaalde stoffen, zoals eikenof beukenstof,
staan bekend als kankerverwekkend, in het bij-
zonder in combinatie met houtbewerkingsmid-
delen (chromaat, houtbeschermingsmiddelen). Asbest-
houdend materiaal mag alleen door vakkundig per-
soneel worden bewerkt. Zo mogelijk gebruik maken
van stofafzuiging. Om een betere stofafzuiging te
verkrijgen, gebruikmaken van een geschikte, door
Hilti aanbevolen en op dit elektrisch apparaat afge-
stemd mobiele stofafzuiging voor hout- en/of mine-
raalstof. Zorg voor een goede ventilatie van de wer-
kruimte. Het wordt geadviseerd een ademmasker
met filterklasse P2 te dragen. De in uw land gel-
dende voorschriften bij de te bewerken materialen
in acht nemen.

j)Neem pauzes en doe ontspannings- en vingeroefe-
ningen, voor een betere doorbloeding van uw  vingers.

2.2 Gebruik en onderhoud van elektrische
 gereedschappen

a)Controleer of het gereedschap het bij het apparaat
passende opnamesysteem heeft en correct in de
gereedschapopname vergrendeld is.

b)Bij een stroomonderbreking: het apparaat uitscha-
kelen en de stekker uit het stopcontact halen. Hier-
door wordt voorkomen dat het apparaat onbedoeld
opstart wanneer er weer spanning op komt te staan. 

2.3 Elektrische veiligheid
a) Verborgen elektrische leidingen en gas- en water-

leidingen kunnen zeer gevaarlijk zijn als ze bij het
werken beschadigd worden. Controleer daarom altijd
eerst het werkgebied met bijv. een metaaldetector.
Externe metalen delen van het apparaat kunnen onder
spanning komen te staan als u per ongeluk bijv. een
elektrische leiding beschadigt. Hieronder ontstaat
een ernstig gevaar van een elektrische schok.

b)Controleer regelmatig het voedingssnoer van het
apparaat, en laat dit in geval van beschadiging ver-
nieuwen door een erkend vakman. Controleer de
verlengsnoeren regelmatig en vervang deze in geval
van beschadiging. Wordt het net- of verlengsnoer

2. Productspecifieke veiligheidsinstructies

2.1 Veiligheidsinstructies bij boormachines

a) Gebruik de extra handgreep die bij de levering van

het apparaat is inbegrepen. Verlies van controle kan

tot lichamelijk letsel leiden.

b) Wanneer u werkzaamheden uitvoert waarbij verdekt

liggende elektrische leidingen of het netsnoer door

het snijgereedschap kunnen worden beschadigd,

houd het apparaat dan aan de geïsoleerde greep-

gedeelten vast. Contact van het snijgereedschap met

stroomvoerende leidingen kan ertoe leiden, dat onbe-

schermde metalen delen van het apparaat onder span-

ning worden gezet en de gebruiker het risico loopt op

een elektrische schok.

2.1 Veiligheid van personen
a) Draag oorbeschermers. De inwerking van geluid kan

gehoorbeschadiging veroorzaken.

b) De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in

het stopcontact passen. De stekker mag in geen geval wor-

den veranderd. Gebruik geen adapterstekkers in combina-

tie met geaarde elektrische gereedschappen. Onverander-

de stekkers en passende stopcontacten beperken het risico van

een elektrische schok.

c) Voorkom aanraking van het lichaam met geaarde oppervl-

akken, bijvoorbeeld van buizen, verwarmingen, fornuizen

en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico door een elek-

trische schok wanneer uw lichaam geaard is.

d) Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en

vocht. Het binnendringen van water in het elektrische gereed-

schap vergroot het risico van een elektrische schok.

e)Controleer voordat u begint te werken of het
zijhandvat correct gemonteerd is en goed vast-

zijn gevaarlijk wanneer deze door onervaren personen worden

gebruikt.

e) Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat om. Controleer

of bewegende delen van het apparaat correct functioneren

en niet vastklemmen en of onderdelen gebroken of zoda-

nig be schadigd zijn dat de werking van het apparaat nade-

lig wordt beïnvloed. Laat beschadigde delen repareren voor-

dat u het apparaat ge bruikt. Veel ongevallen hebben hun oor-

zaak in slecht onderhouden elektrische gereedschappen.

f) Houd snijdende inzetgereedschappen scherp en schoon.

Zorgvuldig onderhouden snijdende inzetgereedschappen met

scherpe snijkanten klemmen minder snel vast en zijn gemak-

kelijker te geleiden.

g) Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, inzetgereed-

schappen enz. zó als voor dit apparaat is voorgeschreven.

Let daarbij op de arbeidsomstandigheden en de uit te voe-

ren werkzaamheden. Het gebruik van elektrische gereed-

schappen voor andere dan de voorziene toepassingen kan tot

gevaarlijke situaties leiden.

1.5 Service

a) Laat het gereedschap alleen repareren door gekwalificeerd

en vakkundig personeel en alleen met originele vervan-

gingsonderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veilig-

heid van het apparaat in stand blijft.
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tijdens het werk beschadigd, dan mag u het niet
aanraken. Trek de stekker uit het stopcontact. Door
beschadigde aansluit- en verlengkabels ontstaat het
risico van een elektrische schok.

c)Laat daarom verontreinigde appraten, met name
wanneer er vaak geleidend materiaal wordt bewerkt,
regelmatig controleren door de Hilti-service. Vocht
of stof dat zich aan het oppervlak van het apparaat
hecht, met name van geleidend materiaal, kan onder
ongunstige omstandigheden tot een elektrische schok
leiden. 

d)De stekker eu het snoer enkel in droge en prope-
re toestand verbinden. Voor het reinigen, steeds
de stekker uit het stopcontact trekken.

2.4 Werkomgeving
a)Zorg voor een goede verlichting van het werkge-

bied.
b)Zorg voor een goede ventilatie van de werkomge-

ving. Door een slecht geventileerde werkomgeving
kan schade aan de gezondheid ontstaan als gevolg
van stofbelasting.  

2.5 Persoonlijke veiligheidsuitrusting 
De gebruiker en personen die zich in de buurt bevin-
den, moeten tijdens het gebruik van het apparaat een
geschikte veiligheidsbril, een helm, oorbeschermers
en werkhandschoenen.

Voorbereiding voor gebruik
Lees voordat u de machine in gebruik neemt
in ieder geval de veiligheidsinstructies en volg

die op.
Boorwerkzaamheden met de machine mogen alleen
door geschoold personeel worden uitgevoerd.
De netspanning moet overeenkomen met de spe-
cificatie op het typeplaatje.
Bij gebruik van verlengsnoeren: gebruik alleen ver-
lengsnoeren die voor de toepassing toegestaan

zijn en die een voldoende diameter hebben. Anders kan
er vermindering van de capaciteit van de machine en
oververhitting van het snoer optreden. Vervang bescha-
digde verlengsnoeren. 
Aanbevolen minimale diameter en maximale lengte
van verlengsnoeren:

Diameter geleider
Netspanning 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m
220–240 V 50 m 80 m

Vergewis u er voor het in gebruik nemen van
de machine van dat ruimtes onder de plaats
waar geboord wordt beschermd zijn tegen val-

lende boorkernen en uitlopend water.

Doorboren van bewapeningsijzers
Vraag voor het doorboren van
bewapeningsijzers de toe-
stemming van de verant-
woordelijke staticus op de

bouw. Als het boren langzaam gaat en het boorwater
helder is, is dit een aanwijzing dat er op bewapenings-
ijzer wordt geboord.

Vergewis u er voor het in gebruik nemen van de
machine van dat de werktuigopname schoon is en

dat de gebruikte boorkroon niet beschadigd is (moet
zuiver rond lopen, mag niet wiebelen na vergrendeling
in de werktuigopname). Versleten of gebroken onder-
delen van de machine of aan het werktuig moeten onmid-
dellijk worden vervangen.

Om veiligheidsredenen moeten bij omhoog
boren in een plafond de volgende uitrus-

tingscomponenten worden gebruikt:
1. watervangstangen compleet met passende boorbus
2. waterbehandelingsysteem DD-REC1 of
3. natzuiger met passend adapterstuk voor watervang-

slang
4. PRCD reststroomonderbreker (in de netkabel geïn-

tegreerd, scheidingstrafo voor GB)

Het handvat van de machine mag niet worden
gebruikt voor het bevestigen van hefinrichtingen

(b.v. katrolblok, kraan).

Oorbescher-
mers dragen

Werkhand-
schoenen

dragen

Veiligheidsbril
dragen

Helm 
dragen
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Gebruik alleen DD-C boorkronen.

Oefen geen overmatige druk uit. Het boorvermogen
wordt daardoor niet groter.

Als koel- en spoelmedium moet schoon water zonder
toevoegingen worden gebruikt. Bij gebruik met het DD-
REC1 waterbehandelingsysteem moet de gebruiksaan-
wijzing van de DD-REC1 in acht genomen worden.

Neem bij het aanbrengen van pluggen de gelden-
de product- en keurvoorschriften in acht.

Bediening
Montage van de machine
– Neem de machine uit de transportkoffer.
– Schuif de watervangstangen helemaal in de daarvoor

aan de voorkant van de machine aanwezige openin-
gen�.

– Houd hierbij de knop � ingedrukt en arrêteer de water-
vangstangen aan de behuizing van de tandwielkast
door de knop de los te laten wanneer de stangen hele-
maal naar binnen zijn geschoven �.

– Schuif de schuif  � naar rechts om het bij uw boor-
kroon passende lengtebereik in te stellen (positie 1: <
150 mm werklengte; positie 2: 300 mm werklengte �
�.

– Gebruik altijd de bijgeleverde watervanginrichting.
– Vergewis u er altijd van dat de diameter van de gebruik-

te boorbus overeenkomt met de nominale diameter
van de gebruikte boorkroon.

– Schroef altijd het zijhandvat en de diepte-aanslag in
een van de daarvoor aanwezige schroefdraadbussen
opzij aan het huis �.

– Vergewis u er van dat de netstekker niet
meer in het stopcontact steekt.

Werktuig inzetten
-GEVAAR-
Gebruik geen beschadigd inzetgereedschap. Contro-
leer het inzetgereedschap voor elk gebruik op afs-
plinteringen en scheuren, slijtage of sterke gebruiks-
sporen. Gebruik geen beschadigd gereedschap. Brok-
stukken van het werkstuk of gebroken inzetgereedschap
kunnen worden weggeslingerd en letsel veroorzaken,
ook buiten het directe werkgebied.

-AANWIJZING-
Diamantboorkronen moeten worden vervangen zodra
de snijprestatie resp. de boorsnelheid merkbaar afneemt.
In het algemeen is dit het geval als de hoogte van de dia-
mantsegmenten minder dan 2 mm is.

– Draai de bedieningshendel � 30° omhoog om de
werktuigopname te openen�	.

– Controleer of het insteekeinde van de boorkroon en
de werktuigopname schoon en onbeschadigd zijn.

– Controleer of de snijring van de gebruikte boorkroon

nog gleuven met een diepte van minstens 0,5 mm
heeft. Als dit niet het geval is, moet u de boorkroon
vervangen, omdat de boorkroon anders in het boor-
gat vastgeklemd kan raken �
.

– Kantel de watervangring om zijn bevestigingsas tot de
aanslag.

– Breng de boorkroon met de snijring van boven in de
boorbus van de watervangring  ��.

– Steek het insteekeinde van de boorkroon in de ope-
ning van de werktuigopname.

– Verdraai de boorkroon met lichte druk helemaal naar
rechts ��.

– Druk de bedieningshendel� terug naar de uitgangs-
positie. 

– Controleer of de boorkroon goed in de
werktuigopname vergrendeld is.

Voor stroom en watertoevoerleidingen zorgen
De elektrische steekverbinding mag alleen
in schone en droog toestand met de machi-

ne worden verbonden. Voor het reinigen van de geco-
deerde contactstekker aan de netkabel moet de net-
stekker uitgetrokken worden.
– Neem de netkabel � uit de transportkoffer.
– Breng de markeringsstip op de gecodeerde contact-

stekker in dekking met de markering op de machi-
ne contactdoos aan de onderkant van de machine �.

– Steek de gecodeerde contactdoos in deze positie
helemaal in de machine.

– Verdraai de gecodeerde contactstekker onder lichte
druk naar rechts tot de arrêtering hoorbaar vastklikt.

– Bevestig de watertoevoerleiding met een passend
koppelingsstuk ��.

– Steek de netkabel in de netcontactdoos.
– Schakel de reststroomonderbreker in door op de

zwarte knop te drukken ��.
– Controleer voor het in bedrijf nemen van de machi-

ne of de reststroomonderbreker werkt door op de
testtoets te drukken. De test is OK als de test-LED uit
gaat.

-GEVAAR-
Mocht de indicatie aan blijven, dan mag het apparaat
niet meer worden gebruikt. Laat het apparaat dan door
een erkend vakman met originele onderdelen repareren.

– Schakel de reststroomonderbreker na de test weer in.

Na gebruik
1. Trek de netstekker uit.
2. Ontkoppel de waterslangen van het boortoestel.

Indien u de DD-REC1 gebruikt, verbind de beide slan-
gen met elekaar. Bij gebruik van een externe water-
toevoer, sluit eerst de watertoevoer en gebruik steeds
een koppeling met waterstop.

3. Ontkoppel de gecodeerde contactdoos van de machi-
ne, door de ring naar achter te schuiven en tegen de
uurwijzerszin te draaien.

Boren
Er zijn twee mogelijkheden voor watertoevoer:
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1. Automatische regeling 
(bij voorkeur te gebruiken) ��:
Als het regelwiel voor het watervolume in positie 1
staat, wordt de watertoevoer automatisch met de stuur-
schakelaar van de machine in- resp. uitgeschakeld. Het
watervolume kan met de hand worden ingesteld door
het waterregelwiel te draaien (minimaal watervolume:
ca. 0,5 l/min).

2. Bypass-modus��
Als het regelwiel voor het watervolume in positie 2
wordt getrokken, kan het watervolume met de hand
van 0 l/min tot ca. 3,0 l/min worden ingesteld door het
waterregelwiel te draaien. Deze manier van gebruik is
voor speciale toepassingen bedoeld.
– Zet voor het begin van het boren het regelwiel voor

het watervolume in het midden van het regelbereik
1–3.

– Zet de watervangring voorzichtig op de boorplek.
– Breng de centreermarkeringen van de watervangring

voor exacte positionering in dekking met een even-
tueel aangebracht kruis op de boorplek �	.

– Om met boren te beginnen bedient u de stuurscha-
kelaar� al voordat de boorkroon door drukken con-
tact krijgt met de ondergrond.

– Begin pas te boren wanneer u aan de waterstromings -
indicator ziet dat er water door de boorkroon stroomt
�
.

– Druk de boorkroon licht tegen de ondergrond.
– Let erop dat de boorkroon zo veel mogelijk loodrecht

op de ondergrond staat.
Druk zo op de machine dat deze op het hoogste toe-
rental loopt. Een hogere druk vergroot de snelheid van
het boren niet.
– De boorkroon steeds loodrecht op de ondergrond

leiden. Let erop dat de boorkroon de word niet zaakk.
– Controleer vlak voor het begin van het boren de water-

stroom aan de hand van de waterstromingsindica-
tor (optimaal bereik: rode en witte gebieden van het
draaiende wiel zijn nog afzonderlijk te herkennen).

Controleer tijdens het boren voortdurend de water-
stromingsindicator. Een te klein watervolume kan

blokkering van de boorkroon in het boorgat en daar-
door beschadiging van de boorkroon tot gevolg heb-
ben. Het kan tijdens het boren nodig zijn het watervo-
lume bij te regelen door aan het regelwiel voor het
watervolume � te draaien.
– Schakel na het bereiken van de gewenste boordiep-

te of bij het doorboren van het materiaal de machi-
ne uit en trek tegelijk de boorkroon uit het boorgat.

– Draai bij bypass-gebruik het regelwiel voor het water-
volume � terug naar nul.

– De watervangring mag pas van de ondergrond wor-
den gehaald wanneer de boorkroon stilstaat.

Als men de watervangring van de ondergrond
neemt terwijl de boorkroon draait, kunnen er boor-

kernen uit de boorkroon geslingerd worden. Dat kan
tot letsel leiden.

Aanvullende gebruiksvoorschriften voor het boren
met het waterrecyclingapparaat DC-REC1
– Lees de voorschriften in de gebruiksaanwijzing van

de DD-REC1 en neem ze in acht.
– Bij gebruik van het waterbehandelingsysteem moet

erop worden gelet dat de DD-REC1 door draaien van
de hoofdschakelaar standby wordt gezet. Dit wordt
door een groen lampje aangegeven (zie gebruiks-
aanwijzing DD-REC1).

– In standby-modus wordt de DD-REC1 in werking
gezet door drukken op de stuurknop � van de DD-
EC1 machine.

– Het waterbehandelingsysteem loopt na het uitscha-
kelen van de DD EC-1 machine enkele seconden door.
Houd de watervangring gedurende deze tijd op het
boorgat, zodat eventueel resterend water uit het boor-
gat resp. de boorkroon kan worden gezogen.

Werktuig verwijderen
Vergewis u er van dat de netstekker niet
meer in het stopcontact steekt.

Let er bij het verwijderen van de boorkroon altijd
op dat de boorkroon vooral bij de snijring heet

kan zijn en dat de boorkern niet ongecontroleerd uit de
boorkroon valt.
– Draai � de hendel tot anslag omhoog om, de werk-

tuigopname te openen.
– Houd de machine met de punt van de boorkroon iets

omlaag  ��.
– Verdraai de boorkroon ca. 60º naar links.
– Trek de boorkroon naar voren uit de werktuigopna-

me  ��.
– Zwenk de boorkroon met het insteekeinde omhoog

en trek de boorkroon uit de watervangring naar ach-
teren ��.

Het verwijderen van de boorkern uit de boorkroon
Opmerking:
– Na het boren van een gat in verticale richting omhoog
moet eerst het resterende water uit de boorkroon wor-
den verwijderd door de punt van de boorkroon omlaag
te richten.
– Neem de boorkroon uit de werktuigopname.
– Houd de boorkroon vast en schud hem tot de boor-

kern door het insteekeinde naar achteren uit de boor-
kroon valt. Als er delen van de boorkern in de boor-
kroon blijven steken, klopt u met de boorkroon ver-
ticaal omlaag tegen een zacht voorwerp (hout, kunst-
stof) of gebruikt u een dunne stang om de boorkern
eruit te duwen.

Controleer voor het opnieuw inzetten van de boor-
kroon in de machine of alle delen van de boorkern

uit de boorkroon en uit de werktuigopname verwijderd
zijn. Uit de boorkroon valende kernen kunnen tot let-
sel leiden.

Het verwijderen van de boorkern uit het boorgat
– Neem het kernbreekwerktuig (optioneel accessoire)

uit de transportkoffer.
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– Controleer of de diameter van het kernbreekwerktuig
overeenstemt met de boordiameter van de gebruik-
te boorkroon.

– Steek het kernbreekwerktuig iets draaiend tot de aan-
slag in het boorgat.

– Breek de boorkern door licht zijwaarts tegen het kern-
breekwerktuig te drukken.

– Trek de gebroken kern met behulp van het kern-
breekwerktuig uit het boorgat.

– Draai het kernbreekwerktuig 180° en steek het weer
in het boorgat.

– Meet de effectief bereikte diepte van het boorgat met
een maatstok.

– Herhaal dit proces evt. meermalen tot de hele boor-
kern verwijderd is.

Verwijderen van het waterkijkglas
– Schuif de vergrendelknop van het waterkijkglas in de

richting van de werktuigopname.
– Neem het waterkijkglas omhoog weg.
– Verwijder het loopwiel voor het watervolume en de as.
– Verwijder eventueel aanwezige vuildeeltjes.
– Controleer de afdichting van het kijkglas op bescha-

digingen en vervang deze zo nodig.

Verwijderen van de watertoevoerfilter ��
– Schroef het koppelstuk voor de watertoevoer met een

geschikt werktuig op het huis van de machine.
– Neem de filters voorzichtig met een tang weg.
– Controleer de dichting op beschadigingen en vervang

deze zo nodig.
– Let er bij het monteren op dat de dichting en de filter

goed zitten

Arbeidsstappen bij vastzittende boorkroon
In geval van een vastzittende boorkroon wordt in eerste
instantie de slipkoppeling geactiveerd, tot de gebruiker
het apparaat uitschakelt. De boorkroon kan op de volgende
manieren worden losgemaakt:

Losmaken van de boorkroon met de ste eks leutel 
1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Breng een geschikte steeksleutel bij het insteekeinde

aan en draai de boorkroon los.
3. Steek de stekker van het apparaat in het stopcontact.
4. Ga verder met het boorproces.

Losmaken van de boorkroon met de spil (alleen bij
gebruik van de boorkolom)
1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Maak de boorkroon met de spil uit de ondergrond los.
3. Steek de stekker van het apparaat in het stopcontact.
4. Ga verder met het boorproces.

Transport en opslag:
Aanwijzing
– Vervoer het apparaat bij voorkeur in de Hilti koffer.
– Open voor opslag van het apparaat de waterregulering.

Vooral bij temperaturen onder het vriespunt erop letten
dat geen water in het apparaat achterblijft.

Schoonhouden en onderhoud
Schoonhouden

Vergewis u er van dat de netstekker niet meer
in het stopcontact steekt.

Het machinehuis, de handvatschaal en de riemafdek-
king zijn gemaakt van slagvaste kunststof. Het huis van
de tandwielkast is van magnesium. De handvatdeksel
en de kabelmanchet zijn van een elastomeermateriaal
gemaakt.

ATTENTIE
Het apparaat, in het bijzonder de greepgedeelten,
schoon en vrij van olie en vet houden. Gebruik geen
siliconenhoudende reinigingsmiddelen.
De buitenste behuizing van het apparaat is gemaakt van
stootvaste kunststof. Het greepgedeelte is van elasto-
meermateriaal.
Gebruik het apparaat nooit met verstopte ventilaties-
leuven! Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met een
droge borstel. Voorkom dat vuildeeltjes in het apparaat
kunnen binnendringen. Reinig de buitenkant van het
apparaat regelmatig met een licht bevochtigde poets-
doek. Gebruik geen sproeiapparaat, stoomstraalappa-
raat of stromend water voor het reinigen! De elektrische
veiligheid van het apparaat kan daardoor in gevaar komen.

Reinig de werktuigopname regelmatig met een poets-
doek en vet deze regelmatig met Hilti vet in. Verwijder
eventueel aanwezige vuildeeltjes uit de werktuigopna-
me.

Houd ook uw werktuigen schoon. Verwijder vastgehecht
vuil en bescherm het oppervlak van uw werktuigen tegen
corrosie door er af en toe met een in olie gedrenkte doek
over te wrijven. Houd het insteekeinde altijd schoon en
iets ingevet.

Verwijder af en toe de filter in de watertoevoer van de
machine en spoel de filterzeef tegen de stroomrichting
door.

Als de waterstromingsindicator vuil is, neemt u deze
eruit en maakt u hem met een vochtige doek schoon.
Gebruik voor het reinigen van het kijkglas geen schuur-
middelen en geen scherpe voorwerpen! Dit kan een
negatief effect hebben op de werking van de waterstro-
mingsindicator.

Onderhoud, serviceindicator
Controleer regelmatig alle externe onderdelen van
de machine op beschadigingen en controleer of

alle bedieningselementen goed functioneren. Gebruik
de machine niet als er onderdelen beschadigd zijn of als
er bedieningselementen zijn die niet goed werken. Laat
de machine in zo’n geval door de Hilti-service repare-
ren.
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Het zoeken van fouten

Probleem Mogelijke oorzaak Oplossing/maatregelen
Machine start niet Netvoeding onderbroken Ander elektrisch apparaat 

insteken en kijken of het werkt
Netkabel of stekker defect Door elektricien laten controleren 

en zo nodig vervangen
Schakelaar defect Door elektricien laten controleren 

en zo nodig vervangen
Motor loopt, maar boorkroon Tandwielkast defect Laat de machine door Hilti-service 
draait niet repareren
Boorsnelheid wordt kleiner Waterdruk/waterdoorstroming Watervolume verminderen met 

te hoog regelwiel
Insteekeinde vuil of niet goed Insteekeinde reinigen en boorkroon 
vergrendeld goed inzetten 
Boorkroon defect Boorkroon op beschadiging controleren 
Tandwielkast defect en zo nodig vervangen
Boorkroon glad geworden Laat de machine door Hilti-service 

repareren
Boorkroon slijpen op slijpplaat (met water)

Motor schakelt uit De machine stopt steeds De machine loodrecht op de ondergrond
leiden

De motor is te warm. Laat de machine draaien zonder 
De tempatuurbeveiliging is belasting, door meermaals de schakelaar
aangeschakeld. te drukken
Elektronica defect Laat de machine door Hilti-service 

repareren 
Ventilator defect Laat de machine door Hilti-service 

repareren
Geen waterstroming bij Filter of waterstromings- Filter of waterstromingsindicator 
automatisch gebruik indicator verstopt verwijderen en doorspoelen

Magneetventiel verstopt In bypass-modus boren.
Laat de machine door Hilti-service 
repareren

Geen waterstroming in Filter of waterstromings- Filter of waterstromingsindicator 
bypass-modus indicator verstopt verwijderen en doorspoelen

Magneetventiel verstopt
Er komt water uit het huis van Spoelkop asdichtring defect Laat de machine door Hilti-service 
de tandwielkast repareren
Boorkroon kan niet in werktuig- Hendel van werktuigopname Hendel tot aanslag openen
opname worden ingezet niet helemaal geopend

Insteekeinde/werktuigopname Insteekeinde/werktuigopname reinigen 
vuil of beschadigd en zo nodig vervangen

Er komt water uit de Insteekeinde/werktuigopname Insteekeinde/werktuigopname reinigen
werktuigopname vuil Dichting controleren en zo nodig 

Dichting werktuigopname defect vervangen
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Fabrieksgarantie op de apparatuur
Hilti garandeert dat het geleverde apparaat geen mate-
riaal- of fabricagefouten heeft. Deze garantie geldt onder
de voorwaarde dat het apparaat in overeenstemming
met de handleiding van Hilti gebruikt, bediend, ver-
zorgd en schoongemaakt wordt, en dat de technische
uniformiteit gehandhaafd is, d.w.z. dat er alleen origi-
neel Hilti-verbuiksmateriaal en originele Hilti-toebe-
horen en -reserveonderdelen voor het apparaat zijn
gebruikt.
Deze garantie omvat de gratis reparatie of de gratis
vervanging van de defecte onderdelen tijdens de gehe-
le levensduur van het apparaat. Onderdelen die aan
normale slijtage onderhevig zijn, vallen niet onder deze
garantie.
Verdergaande aanspraak is uitgesloten voor zover
er geen dwingende nationale voorschriften zijn die
hiervan afwijken. Hilti is met name niet aansprake-
lijk voor directe of indirecte schade als gevolg van
gebreken, verliezen of kosten in samenhang met het
gebruik of de onmogelijkheid van het gebruik van het
apparaat voor welk doel dan ook. Stilzwijgende garan-
tie voor gebruik of geschiktheid voor een bepaald
doel is nadrukkelijk uitgesloten.
Voor reparatie of vervanging moeten het toestel of de
betreffende onderdelen onmiddellijk na vaststelling van
het defect naar de verantwoordelijke Hilti-marktorga-
nisatie worden gezonden.
Deze garantie omvat alle garantieverplichtingen van de
kant van Hilti en vervangt alle vroegere of gelijktijdige,
schriftelijke of mondelinge verklaringen betreffende
garanties.

Afvoer als afval
Hilti-apparaten zijn voor een groot percentage
gefabriceerd uit herbruikbaar materiaal. Voor
hergebruik is correcte materiaalscheiding nood-

zakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw
oude apparaat voor recycling terug te nemen. Vraag infor-
matie hierover bij de klantenservice van Hilti of bij uw
verkoopadviseur. 

Het omgaan met boor- en zaagslik
Bij het nat bewerken van minerale materialen (zoals
beton) met diamantwerktuigen ontstaat boor- resp. zaag-
slik. Net als bij verse specie kunnen bij contact met huid
en ogen irritaties ontstaan. Draag beschermende kle-
ding, werkhandschoenen en een veiligheidsbril. Vanuit
het oogpunt van milieubescherming is het zonder voor-
behandeling afvoeren van dit slik in het oppervlaktewa-
ter of in de riolering problematisch.

Werkwijze voor afvoer als afval
Bij de afvoer van boor- of zaagslik als afval moeten naast
de hier volgende aanbevolen voorbehandeling de natio-
nale bepalingen in acht genomen worden. Informeer bij
de lokale autoriteiten.

Aanbevolen voorbehandeling
■ Verzamel boor- resp. zaagslik (b.v. met het water-

recyclingapparaat DD-REC1 of met een zuiger).
■ Scheid het fijne stof in boor- resp. zaagslik van het

water door het te laten bezinken (b.v. laten staan of
uitvlokkingsmiddelen toevoegen).

■ Het vaste deel van het slik moet naar een stortplaats
voor bouwafval worden afgevoerd.

■ Het water in het boor- of zaagslik moet geneutrali-
seerd worden voordat men het in de riolering kan
laten lopen (b.v. door veel water of andere neutrali-
satiemiddelen toe te voegen).

Alleen voor EU-landen

Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee! 

Volgens de Europese richtlijn inzake oude elektrische
en elektronische apparaten en de toepassing daarvan
binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt elektrisch
gereedschap gescheiden te worden ingezameld en te
worden afgevoerd naar een recycle bedrijf dat voldoet
aan de geldende milieu-eisen.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Technische documentatie bij:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

EG-conformiteitsverklaring (origineel)

Product: Diamantkernboormachine
Type: DD EC-1
Bouwjaar: 2000
Wij verklaren, op onze eigen verantwoording, dat dit pro-
duct overeenkomt met de volgende richtlijnen en nor-
men: 2006/42/EG 2004/108/EG, EN 60745-1, EN 60745-
2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Informação geral
Neste manual de instruções, este símbolo indica 
pontos de particular importância relativos à segu-

rança.

Cuidado: Alta Voltagem  

É importante ler este manual de
instruções antes de usar a ferra-
menta pela primeira vez.

O manual de instruções deve estar
sempre junto da ferramenta.

Certifique-se que o manual de ins-
truções se encontra junto da ferra-
menta quando esta está em poder
de terceiros.

Índice Página
Informação geral 61
Descrição 62
Características principais da ferramenta 62
Informação técnica 62
Finalidades da ferramenta 63
Inserção de acessórios 63
Precauções de segurança 64
Antes de cada utilização 66
Funcionamento 67
Conservação e manutenção 70
Avarias possíveis 71
Garantia do fabricante sobre ferramentas 72
Reciclagem 72
Declaração de conformidade CE (Original) 72

Controlos de funcionamento �
� Alavanca do mandril
� Interruptor
� Botão regulador de água
� Comutador de bloqueio 
� Tomada de alimentação eléctrica 
� Botão de ajuste do suporte do colector de água.
� Corrediça para ajuste do comprimento da haste do

colector de água
	 Colector de água

 Aferidor de profundidade
� Botão indicador do nível de água

Componentes �
� Mandril
 Placa de pressão
� Punho lateral
� Secção de engrenagem cinemática TOPSPIN
� Motor
� Punho
� Indicador do fluxo de água
� Nível de bolha 
� Nível de bolha
� Placa de características
� Tampa da correia de transmissão
� Haste de suporte do colector de água
� Manga do colector de água
� Cabo eléctrico

MANUAL ORIGINAL

DD EC-1 perfurador diamantado

� Estes números referem-se às ilustrações da capa
(capa e contra capa).

� / � Estes números referem-se aos controlos de fun-
cionamento e componentes da ferramenta.  

Neste manual de instruções, a ferramenta eléctrica é
designada por «ferramenta».

Símbolos

Leia o manual 
de ins tru ções

Recicle correctamente 
os consumíveis usados 
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Informação técnica

Potência nominal: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Voltagem nominal: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Corrente nominal: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Frequência: 50–60 Hz
Peso de acordo com o Procedimento EPTA de 01/2003: 6,8 kg
Dimensões (C×L×A): 423×108×195 mm
Distância mínima entre a parede e a perfuração: 36 mm
Velocidade: 9200 rpm
Pressão máx. da água: 6 bares (se a pressão da água for superior 

deve ser utilizada uma válvula de retenção)
Características importantes: Cabo eléctrico amovível c/tomada incorporada
Deslizamento da embraiagem para alivio do torque: 13 Nm
Classe de protecção: Isolamento duplo, EN 60745, classe I 

(ligação de terrra)
✱ A ferramenta é oferecida em versões diferentes para as várias voltagens. Leia por favor a informação rela-

cionada com  a voltagem e potência nominais da ferramenta mencionada na placa de características.

NOTA
O nível de vibração indicado nestas instruções foi medido em conformidade com um processo de medição que
consta da norma EN 60745 e pode ser utilizado para a comparação de ferramentas eléctricas entre si, sendo tam-
bém apropriado para uma estimativa preliminar da carga alternativa. O nível de vibração indicado representa as
aplicações principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica for utilizada para outras apli-
cações, com acessórios diferentes dos indicados ou devido a manutenção insuficiente, o nível de vibração pode
ser diferente. Isso pode aumentar notoriamente a carga alternativa durante todo o período de trabalho. Para uma
avaliação exacta da carga alternativa também se devem considerar os períodos durante os quais a ferramenta está
desligada ou, embora ligada, não esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir notoriamente a carga alternati-
va durante todo o período de trabalho. Defina medidas de segurança adicionais para protecção do operador con-

Características principais 
da ferramenta
– Perfurador diamantado com energia cinemática

TOPSPIN (movimento orbital deliberado da broca e
do  mandril).

– Protecção eléctrica Classe I.
– Transmissão por correia (não utiliza óleo).
– Embraiagem mecânica deslizante.
– Pega e punho lateral revestidos a borracha.
– Sistema de mandril para brocas DD-C (comprimen-

tos de 150 e 300mm).
– Sistema de mudança rápida da broca.
– Controlo de velocidade.   
– Controlador automático de água ON/OFF.     
– Regulador manual do volume de água.     
– Indicador incorporado do fluxo de água.     
– Comutador de segurança.     
– Suporte amovível do colector de água.     
– Cabo eléctrico amovível, com tomada incorporada e

dispositivo de corrente residual PRCD      
– Aferidor de profundidade    
– Nível de bolha

Descrição
O DD EC-1 é um perfurador diamantado para efectuar
perfurações com água. 

Artigos fornecidos: São fornecidos os seguintes arti-
gos: a ferramenta eléctrica, o suporte do colector de
água, o colector, cabo eléctrico equipado com PRCD,
manual de instruções, spray lubrificante (50 ml), pano
de limpeza e caixa de transporte.

Quando utilizar a ferramenta deve observar as 
seguintes condições:

– A ferramenta deve estar ligada à corrente eléctrica
conforme as instruções na placa de características.

– A ferramenta não deve ser posta em funcionamento
em locais onde exista o risco de explosão.

– O colector da água deve ser usado, sempre, com a
manga adequada.
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Finalidades da ferramenta
A ferramenta é utilizada para as seguintes situações:
– Para perfurações (com brocas de coroa diamantada)

de ∅ 8–35 mm em betão, alvenaria, ou pedra natu-
ral.

– Deve ser usada exclusivamente para perfurações com
água, em conjunto com o colector de água e mangas
adequadas.

– A ferramenta deve ser ligada a uma corrente com vol-
tagem e frequência adequadas, de acordo com infor-
mação dada na placa de características.

– A ferramenta só deve ser usada se a instalação eléc-
trica possuir fio terra e protecção adequada.

– A ferramenta deve ser usada somente com o cabo
eléctrico apropriado com ligação à terra e equipado
com tomada e PRCD incorporado.

– De acordo com os regulamentos nacionais, as ligações
à terra devem ser testadas regularmente.

– Antes da utilização deve testar o dispositivo PRCD.
– Usar somente as brocas e acessórios concebidos

para esta ferramenta.

A ferramenta deve ser manuseada segundo este manual
de instruções (cuidados, manutenção, montagem, uti-
lização, etc.). Outro tipo de utilização poderá afectar
negativamente o funcionamento da ferramenta.

Devem ser observadas as precauções de segurança
constantes deste manual de instruções ou de outra docu-
mentação em separado.

A posição e dimensões das perfurações a efectuar devem
ser aprovadas pelos engenheiros, arquitectos ou outras
pessoas responsáveis pelo projecto da construção.

Não use a ferramenta para outros fins que não aqueles
para os quais foi concebida.

Inserção de acessórios
Por razões de segurança e para optimizar a transmissão
da acção TOPSPIN, use nesta ferramenta, somente, bro-
cas DD-C. Quando usar brocas especiais com compri-
mento de 600 mm, deve ser efectuada uma pré-perfu-
ração com uma broca mais pequena e usar o colector
de água.

Os seguintes acessórios estão disponíveis para usar em
conjunto com a ferramenta DD EC-1:
– DD-REC1 Unidade de reciclagem de água.
– DD-CB Acessório de remoção de brocas.
– Adaptador para aspirador.
– Coluna DD-CR1

tra a acção de vibrações, como, por exemplo: manutenção da ferramenta eléctrica e dos acessórios, medidas para
manter as mãos quentes, organização dos processos de trabalho.

Informação sobre ruído e vibração (conforme norma EN 60745-2-1)
Nível de emissão sonora (LwA): 98 dB (A)
Nível de pressão da emissão sonora (LpA): 87 dB (A)
A incerteza dos níveis de emissão sonora conforme a norma EN 60745 indicados é de 3 dB
Use protecção auricular!

Dados de vibração triaxiais (medidos conforme a norma EN 60745-2-1 nos punhos e conforme a norma EN 61029
no torniquete)

Valores de vibração triaxiais (soma vectorial das vibrações) EN 60745-2-1 (funcionamento manual)
Comprimento da coroa Comprimento da coroa
de perfuração 150 mm de perfuração 300 mm

Vibração ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Incerteza K 1,5 m/s2 2 m/s2

Valores de vibração triaxiais (soma vectorial das vibrações) EN 61029, RIG DD-CR1 (funcionamento com coluna)
Comprimento da coroa Comprimento da coroa
de perfuração 150 mm de perfuração 300 mm

Vibração ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Incerteza K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Reservamo-nos o direito de proceder a alterações técnicas 
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Normas de segurança

NOTA

As Normas de segurança no capítulo 1 contêm todas as normas

gerais de segurança para ferramentas eléctricas, que, de acordo

com as normas aplicáveis,devem ser indicadas no manual de ins-

truções. Por conseguinte, podem estar incluídas indicações que

não são relevantes para esta ferramenta.

1. Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas

a) AVISO: Leia todas as normas de segurança e instru-

ções. O não cumprimento das normas de segurança e instru-

ções pode resultar em choque eléctrico, incêndio e/ou lesões

graves. Guarde bem todas as normas de segurança e ins-

truções para futura referência. O termo "ferramenta eléctri-

ca" utilizado nas normas de segurança refere-se a ferramentas

com ligação à corrente eléctrica (com cabo de alimentação) ou

ferramentas a bateria (sem cabo).

1.1 Segurança no posto de trabalho

a) Mantenha a sua área de trabalho limpa e bem iluminada.

Locais desarrumados ou mal iluminados podem ocasionar aci-

dentes.

b) Não utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos

ou na proximidade de líquidos ou gases inflamáveis. Fer-

ramentas eléctricas produzem faíscas que podem provocar a

ignição de pó e vapores.

c) Mantenha crianças e terceiros afastados durante os tra-

balhos. Distracções podem conduzir à perda de controlo sobre

a ferramenta.

1.2 Segurança eléctrica

a) A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A

ficha não deve ser modificada de modo algum. Não utilize

quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com

ligação terra. Fichas originais (não modificadas) e tomadas

adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

b) Evite o contacto do corpo com superfícies ligadas à terra,

como, por exemplo, canos, radiadores, fogões e frigorífi-

cos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo

estiver em contacto com a terra.

c) As ferramentas eléctricas não devem ser expostas à chu-

va nem à humidade. A infiltração de água numa ferramenta

eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

d) Não use o cabo para transportar, arrastar ou desligar a fer-

ramenta eléctrica da tomada. Mantenha o cabo afastado de

calor, óleo, arestas vivas ou partes em movimento da fer-

ramenta. Cabos danificados ou emaranhados aumentam o ris-

co de choque eléctrico.

e) Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize

apenas cabos de extensão próprios para utilização no exte-

rior. A utilização de cabos de extensão próprios para exterior

reduz o risco de choque eléctrico.

f) Utilize um disjuntor diferencial se não puder ser evitada a

utilização da ferramenta eléctrica em ambiente húmido. A

utilização e um disjuntor diferencial reduz o risco de choque

 eléctrico.

1.3 Segurança física

a) Esteja alerta, observe o que está a fazer, e tenha prudência

ao trabalhar com uma ferramenta eléctrica. Não use qual-

quer ferramenta eléctrica se estiver cansado ou sob a influên-

cia de drogas, álcool ou medicamentos. Um momento de dis-

tracção ao operar a ferramenta eléctrica pode causar ferimen-

tos graves.

b) Use equipamento de segurança. Use sempre óculos de pro-

tecção. Equipamento de segurança, como, por exemplo, más-

cara antipoeiras, sapatos de segurança antiderrapantes, capa-

cete de segurança ou protecção auricular, de acordo com o tipo

e aplicação da ferramenta eléctrica, reduzem o risco de lesões.

c) Evite um arranque involuntário. Assegure-se de que a fer-

ramenta eléctrica está desligada antes de a ligar à fonte de

alimentação e/ou à bateria, pegar nela ou a transportar.

Transportar a ferramenta eléctrica com o dedo no interruptor ou

ligar uma ferramenta à tomada com o interruptor ligado (ON)

pode resultar em acidentes.

d) Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda),

antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um acessório ou cha-

ve deixado preso numa parte rotativa da ferramenta pode cau-

sar ferimentos.

e) Evite posturas corporais desfavoráveis. Mantenha sempre

uma posição correcta, em perfeito equilíbrio. Desta forma

será mais fácil manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica

em situações inesperadas.

f) Use roupa apropriada. Não use roupa larga ou jóias. Man-

tenha o cabelo, vestuário e luvas afastados das peças

móveis. Roupas largas, jóias ou cabelos compridos podem

ficar presos nas peças móveis.

g) Se poderem ser montados sistemas de aspiração e de reco-

lha de pó, assegure-se de que estão ligados e são utiliza-

dos correctamente. A utilização de um sistema de remoção

de pó pode reduzir os perigos relacionados com a exposição

ao mesmo.

1.4 Utilização e manuseamento da ferramenta eléctrica

a) Não sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho

a ferramenta eléctrica correcta. Com a ferramenta eléctrica

adequada obterá maior eficiência e segurança se respeitar os

seus limites.

b) Não utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver

defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que já não possa ser

accionada pelo interruptor é perigosa e deve ser reparada.

c) Retire a ficha da tomada e/ou remova a bateria antes de

efectuar ajustes na ferramenta, substituir acessórios ou

guardar a ferramenta eléctrica. Esta medida preventiva evi-

ta o accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

d) Guarde ferramentas eléctricas não utilizadas fora do alcan-

ce das crianças. Não permita que a ferramenta seja utiliza-

da por pessoas não qualificadas ou que não tenham lido

estas instruções. Ferramentas eléctricas operadas por pes-

soas não treinadas são perigosas.

e) Faça uma manutenção regular das ferramentas eléctricas.

Verifique se as partes móveis da ferramenta funcionam per-

feitamente e não emperram ou se há peças quebradas ou

danificadas que possam influenciar o funcionamento da

ferramenta eléctrica. Peças danificadas devem ser repara-
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i) Pós de materiais, como tinta com chumbo, algu-
mas madeiras, minerais e metal podem ser noci-
vos. O contacto com ou a inalação dos pós podem
provocar reacções alérgicas e/ou doenças das vias
respiratórias no operador ou em pessoas que se
encontrem nas proximidades. Determinados pós,
como os de carvalho ou de faia, são considerados
cancerígenos, especialmente em combinação com
aditivos para o tratamento de madeiras (cromato,
produtos para a preservação de madeiras). Mate-
rial que contenha amianto só pode ser trabalhado
por pessoal especializado. Se possível, utilize um
aspirador de pó. Para alcançar um elevado grau
de remoção de pó, utilize um removedor de pó
móvel adequado recomendado pela Hilti para
madeira e/ou pó mineral que tenha sido adaptado
a esta ferramenta eléctrica. Assegure-se de que
o local de trabalho está bem ventilado. Recomenda-
se que use uma máscaraantipoeiras com filtro da
classe P2. Respeite as regulamentações em vigor
no seu país relativas aos materiais a trabalhar.

j) Faça pausas durante o trabalho. Aproveite para rela-
xar os músculos e melhorar a circulação sanguínea
nas mãos.

2.2 Uso e tratamento de ferramentas eléctricas
a)Verifique se os acessórios utilizados são compa-

tíveis com o sistema de encaixe e se estão correc-
tamente fixos (encaixados).

b)Quando houver um corte de energia: Desligue a
ferramenta e retire a ficha da tomada. Isto impe-
de que a ferramenta seja ligada involuntariamente
quando a energia for restabelecida.

2.3 Segurança eléctrica
a) Antes de iniciar os trabalhos, verifique se no local

de trabalho não existem condutores eléctricos,
tubos de gás e de água encobertos; para o efeito
utilize, p.ex., um aparelho detector de metais. As
partes metálicas exteriores da ferramenta podem
ficar sob tensão caso, p.ex., se tenha danificado
inadvertidamente um condutor eléctrico. Isto repre-
senta um sério perigo de choque eléctrico.

b)Verifique regularmente o estado do cabo de ali-
mentação e das extensões de cabo. Se danifica-
dos, estes deverão ser reparados/substituídos por
pessoal devidamente especializado. Se danificar
o cabo de rede, ou de extensão, enquanto trabal-
ha, desligue o cabo de alimentação da corrente
eléctrica. Cabos de ligação e de extensão danifica-
dos representam perigo de choque eléctrico.

c)Deste modo, as ferramentas utilizadas frequente-
mente para trabalhar materiais condutores e con-
sequentemente muito sujas, devem ser verifica-
das num centro de Assistência Técnica Hilti a inter-
valos regulares. Humidade ou sujidade na super-
fície da ferramenta dificultam o seu manuseio e, sob
condições desfavoráveis, podem causar choques
eléctricos.

2. Normas de segurança específicas do produto

2.1 Normas de segurança para perfuradoras

a) Utilize os punhos auxiliares fornecidos com a fer-

ramenta. A perda de controlo da ferramenta pode cau-

sar ferimentos.

b) Segure as ferramentas pelas superfícies isoladas

dos punhos quando executar trabalhos onde o aces-

sório de corte pode entrar em contacto com cabos

eléctricos enterrados ou com o próprio cabo de rede.

O contacto do acessório de corte com um cabo condu-

tor de corrente pode fazer com que peças metálicas não

isoladas estejam sob tensão e o operador da ferramenta

receba um choque eléctrico.

2.1 Segurança de pessoas
a) Use protecção auricular. Ruído emexcesso pode levar

à perda de audição.

b) A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A

ficha não deve ser modificada de modo algum. Não utilize

quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com

ligação terra. Fichas originais (não modificadas) e tomadas

adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

c) Evite o contacto do corpo com superfícies ligadas à terra,

como, por exemplo, canos, radiadores, fogões e frigorífi-

cos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo

estiver em contacto com a terra.

d) As ferramentas eléctricas não devem ser expostas à chu-

va nem à humidade. A infiltração de água numa ferramenta

eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

e)Tenha a certeza que este está bem colocado. Segu-
re a ferramenta com ambas as mãos. 

f) Para evitar tropeçar e cair durante os trabalhos,
mantenha o cabo de alimentação, a extensão e a
mangueira de aspiração pela retaguarda da ferra-
menta.

g)A ferramenta não está concebido para a utilização
por crianças ou pessoas debilitadas sem formação.

h)Deve ensinar-se às crianças que não podem brin-
car com a ferramenta.

das antes da utilização da ferramenta. Muitos acidentes são

causados por ferramentas eléctricas com manutenção defi-

ciente.

f) Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e lim-

pas. Ferramentas de corte com gumes afiados tratadas cor-

rectamente emperram menos e são mais fáceis de controlar.

g) Utilize a ferramenta eléctrica, acessórios, bits, etc., de acor-

do com estas instruções. Tome também em consideração

as condições de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A uti-

lização da ferramenta eléctrica para outros fins além dos pre-

vistos, pode ocasionar situações de perigo.

1.5 Reparação

a) A sua ferramenta eléctrica só deve ser reparada por pes-

soal qualificado e só devem ser utilizadas peças sobres-

salentes originais. Isto assegurará que a segurança da ferra-

menta eléctrica se mantenha.
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d)Antes de ligar a ferramenta verifique se os pinos
da ficha eléctrica estão limpos. Antes de limpar a
ferramenta desligue-a da corrente eléctrica.

2.4 Lugar de trabalho
a)Assegure-se de que o local está bem iluminado.
b)Providencie uma boa ventilação do local de tra-

balho. Locais de trabalho com ventilação deficien-
te podem provocar problemas de saúde devido ao
pó.

2.5 Equipamento de protecção pessoal 
O operador, bem como outras pessoas na proximida-
de da ferramenta, devem usar óculos de protecção, capa-
cete, protecção auricular e luvas de protecção enquan-
to duram os trabalhos.

Antes de cada utilização
É importante que as instruções de segurança 
constantes deste manual sejam lidas e obser-

vadas.

A ferramenta só deve ser usada por pessoas trei-
nadas e experientes.

A voltagem a utilizar deve estar conforme a infor-
mação mencionada na placa de características.

Uso de extensões eléctricas (cabos): use somen-
te cabos aprovados e com secção transversal ade-

quada. A não observação deste ponto pode represen-
tar quebra de rendimento e sobre-aquecimento do cabo.
Os cabos danificados devem ser substituídos. 

As secções transversais recomendadas e o compri-
mento máximo dos cabos são os seguintes:

Secção transversal do condutor
Voltagem 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Antes de iniciar a perfuração assegure-se de
que foram tomadas todas as precauções neces-
sárias com vista a prevenir danos e prejuízos

causados por queda de brocas ou penetração de água
nas áreas inferiores ao local onde a perfuração está a
ser realizada.

Perfurar betão armado
Antes de iniciar a perfuração
em betão armado, obtenha a
respectiva aprovação por par-
te do arquitecto ou enge nheiro

da obra. Se a acção de perfurar for lenta e sair água lim-
pa de broca, é sinal evidente que se encontra a perfurar
aço.

Antes de utilizar a ferramenta certifique-se de que 
o mandril está limpo e que a broca não está dani-

ficada (a broca não deve oscilar ou deslocar-se quando
a alavanca do mandril estiver fechada). As peças gas-
tas ou partidas devem ser substituídas imediatamente. 

Em perfurações suspensas, e por razões de 
segurança, deve ser usado o seguinte equi-

pamento:
1. Kit do colector de água com a manga apropriada.
2. DD-REC1 Sistema de reciclagem de água, ou
3. Aspirador de líquidos adequado com o adaptador

correspondente para o colector de água da man-
gueira.

4. Dispositivo portátil de corrente residual PRCD (inte-
grado no cabo).

O punho não deve ser utilizado como ponto de 
apoio para transportar a ferramenta (por exemplo,

para ser transportada por gruas).

Use 
protecção
auricular

Use 
luvas de

protecção

Use 
óculos de
 protecção

Use 
capacete de
segurança
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Use somente brocas DD-C.

Durante a perfuração não pressione demasiado o per-
furador pois não aumentará a performance do  trabalho.
Use água pura, sem aditivos, para arrefecer e proceder
às descargas durante as perfurações. 

Na aplicação de buchas e selagens devem ser 
observados os correspondentes regulamentos e

testes de inspecção.

Funcionamento
Montar a ferramenta
– Retire a ferramenta de dentro da correspondente cai-

xa de transporte.
–  Deslize a haste do colector de água, em toda a sua

extensão, para dentro das ranhuras na parte frontal
da ferramenta �.

– Enquanto procede à tarefa acima mencionada, man-
tenha o botão � pressionado, encaixando o colec-
tor da água em posição na caixa de engrenagem, ali-
viando o botão quando a haste estiver completamente
inserida �.

– Deslize o botão � para a direita para ajustar o colec-
tor da água ao comprimento da broca em uso (posição
1= < 150 mm de comprimento; posição 2= 300 mm
de comprimento) � �.

– Use sempre o sistema colector de água.
– Certifique-se de que o diâmetro da manga do colec-

tor de água corresponde ao diâmetro nominal da
 broca.

– Aparafuse o punho lateral e o aferidor de profundi-
dade numa das roscas existentes no invólucro da
engrenagem �.

– Assegure-se de que a alimentação eléc-
trica está desligada. 

Colocar a broca
-PERIGO-
Não utilize acessórios danificados. Antes de cada uti-
lização, examine os acessórios em relação a frag-
mentos e fissuras, desgaste ou forte deterioração.
Não ut lize ferramentas danificadas. Fragmentos da
peça a trabalhar ou de acessórios partidos podem ser
projectados e provocar ferimentos mesmo para além
da zona de trabalho imediata.

-NOTA-
Coroas diamantadas têm de ser substituídas logo que
a capacidade de corte ou o avanço da perfuração dimi-
nuir perceptivelmente. Isso acontece em geral quando
a altura dos segmentos diamantados é inferior a 2 mm.

 – Abra o mandril levantando a alavanca � a 30° �	.
 – Verifique se o encaixe da broca e o mandril estão lim-

pos e operacionais.

– Verifique se as fendas cortantes da broca têm uma
profundidade mínima de 0,5 mm. Se as fendas não
tiverem aquela profundidade substitua a broca para
não correr o risco de encravar no furo �
.

– Incline o colector da água, em toda a sua extensão,
no eixo de montagem.

– De seguida, coloque a parte cortante da broca den-
tro da manga do colector da água ��.

– Guie a parte do encaixe da broca para dentro da
reentrância do mandril.

– Rode a broca, em toda a sua extensão, para a direita
enquanto a pressiona dentro do mandril ��.

– Coloque a alavanca do mandril � na sua posição ori-
ginal. 

– Certifique-se de que a broca está correc-
tamente encaixada no mandril.

Colocar o cabo eléctrico e a mangueira de alimen-
tação

Antes de ligar a ferramenta à corrente, veri-
fique se a ficha destacável do conector está

limpa. O cabo eléctrico deve estar desligado da corren-
te durante a limpeza da tomada incorporada.

– Retire o cabo eléctrico da caixa �.
– Alinhe a marca da tomada com a marca da ficha na

parte inferior da ferramenta �.
– De seguida, e ainda naquela posição, insira em toda

a sua extensão a ficha na tomada.
– Rode a tomada incorporada para a direita, pressio-

nando-a levemente, até ouvir um sinal sonoro de
encaixe.

– Use um acoplamento adequado para ligar a man-
gueira de alimentação da água ��.

– Ligue o cabo eléctrico à tomada.
– Ligue o PRCD pressionando o botão preto ��.
– Antes de colocar a ferramenta em funcionamento veri-

fique se o PRCD está a funcionar correctamente, pres-
sionando o botão teste. O teste é positivo quando a
luz se apaga.

-PERIGO-
No caso de o indicador não se apagar, não se pode con-
tinuar a operar com a ferramenta. Mande reparar a sua
ferramenta eléctrica por pessoal qualificado com utili-
zação de peças sobressalentes originais.

– Depois de ter efectuado o teste, ligue de novo o PRCD
pressionando o botão ON.

Após utilização
1. Desligue o cabo eléctrico.
2. Retire os ligadores da mangueira do perfurador. Se

estiver a utilizar o DD-REC 1, ligue a mangueira de
extracção e os ligadores da mangueira de forneci-
mento de água em conjunto. Se estiver a utilizar uma
fonte de abastecimento de água externa, evite que
entre água para o interior da ferramenta, utilizando
ligações de corte automático. Assegure-se de que a
válvula de fornecimento de água está fechada.
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3. Desligue a tomada do perfurador. Para tal, puxe o anel
e rode a tomada para a esquerda, na sua extensão
máxima, e, depois, puxe-a para fora.

Perfuração 
O controlo do fluxo da água pode ser feito de duas for-
mas:
1. Controlo automático (preferencial) ��: 
Quando o botão regulador estiver na posição 1, a ali-
mentação da água é controlada automaticamente pelo
interruptor da ferramenta (inicia e pára). O fluxo da água
pode ser ajustado manualmente rodando o botão regu-
lador (fluxo mínimo: 0,5 litro por minuto, aproximada-
mente).
2. Modo by-pass  ��: 
Rodando  o botão regulador - posição 2 - o fluxo da água
pode ser ajustado manualmente entre zero e três litros
por minuto. Este modo é usado para aplicações  especiais.
– Antes de iniciar a perfuração coloque o botão regu-

lador da  água na posição intermédia entre 1 e 3.
– Cuidadosamente, ponha o colector em contacto com

a superfície onde a perfuração irá ser efectuada.
– A broca pode ser posicionada no local exacto alinhan-

do as marcas centrais do colector de água com uma
cruz marcada na posição onde a perfuração irá ser efec-
tuada �	.

– Para iniciar a perfuração, pressione o interruptor �
antes que a broca tenha tocado o material a perfurar.

– Inicie a perfuração quando o indicador do fluxo da
água mostrar que esta flui através da broca �
.

– Pressione levemente a broca contra o material a per-
furar.

– Certifique-se que a broca está em posição perpendi-
cular ao material a perfurar.

A pressão aplicada na broca deve ser regulada para,
assim, a ferramenta trabalhar à sua máxima velocida-
de. A aplicação de pressão demasiada não melhora o
progresso da perfuração.
– Segure a ferramenta na vertical. Não incline a ferra-

menta pois tal pode resultar numa diminuição da per-
formance de perfuração. Certifique-se de que a ferra-
menta trabalha à sua máxima velocidade.

– Imediatamente após ter iniciado a perfuração verifi-
que o indicador do fluxo da água, certificando-se de
que esta flui (o fluxo óptimo da água verifica-se quan-
do os segmentos vermelho e branco da roda de rotação
estão individualmente perceptíveis).

Vigie o indicador de fluxo de água durante a per-
furação. A insuficiência de água pode resultar no

bloqueio da broca no furo e seu consequente dano.
Poderá ser necessário ajustar manualmente o fluxo de
água, rodando o botão regulador �.
– Após ter atingido a profundidade desejada ou quan-

do a perfuração estiver completa, desligue a ferra-
menta e ao mesmo tempo, retire a broca do furo efec-
tuado.

– Quando efectuar perfurações em modo by-pass, colo-
que o botão regulador da água � na posição zero.

– O colector de água deve ser levantado do material
perfurado somente quando a broca tiver finalizado a
rotação.

Se o colector de água for levantado do material 
perfurado enquanto a broca estiver em rotação,

existe o risco de provocar danos, pois a carote pode
 saltar.

Instruções adicionais sobre perfuração usando o sis-
tema de reciclagem de água DD-REC1 
– Leia e observe a informação mencionada no manual

de instruções DD-REC1.
– Quando utilizar a unidade de reciclagem de água

deve assegurar-se que o DD-REC1 está no modo
stand-by (ligue o interruptor principal). Este modo
é indicado pelo LED verde (ver manual de instruções
DD-REC1). 

– Quando estiver no modo stand-by, o DD-REC1 ini-
ciará o seu funcionamento quando o interruptor �
do DD EC-1 for pressionado.

– A unidade de reciclagem de água continua a funcio-
nar por alguns segundos depois de ter desligado o
DD EC-1. Durante este período, mantenha o colector
da água pressionado sobre o material perfurado para
que a água remanescente possa ser retirada da per-
furação ou da broca.

Remover a broca
Certifique-se de que o cabo de alimentação
está desligado.

Tenha cuidado ao remover a broca pois pode estar
quente, particularmente na ponta cortante. É tam-

bém necessário ter especial cuidado para que a carote
não caia inadvertidamente da broca.
– Para abrir o mandril, levante a alavanca � num angu-

lo de 30°.
– Segure a ferramenta com a ponta da broca apontan-

do para baixo ��.
– Rode a broca 60°, aproximadamente,  para a  esquerda.
– Retire a broca do mandril ��.
– Levante o encaixe e puxe a broca para fora do colec-

tor ��.

Remover a carote de dentro da broca
Nota:
– Depois de ter efectuado uma perfuração em sus-

pensão (por exemplo, em tectos), a água remanes-
cente no núcleo da broca deve ser retirada colocan-
do para baixo a ponta desta.

– Retire a broca do mandril.
– Segure a broca, abanando-a, até que o núcleo caia

pela conexão traseira. Se houver peças que fiquem
bloqueadas dentro do núcleo, bata levemente com
a parte final da conexão numa superfície macia
(madeira, plástico), segurando-o verticalmente.
Como alternativa, pode usar um tirante para expur-
gar a carote.

Antes de colocar novamente a broca no perfur-
ador, verifique se todas as partículas foram remo-
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vidas do mandril. Os resíduos da perfuração podem cau-
sar sérios danos no mandril.

Retirar a carote de dentro do furo
– Retire o acessório de remoção da carote da caixa de

transporte (acessório opcional) .
– Certifique-se que o diâmetro do acessório de remoção

de carotes corresponde ao diâmetro da broca usada.
– Coloque o acessório de remoção da carote dentro do

furo rodando-o cuidadosamente.
– Trave a carote aplicando uma leve pressão lateral no

acessório de remoção. 
– Utilize o acessório de remoção para retirar a carote

partida.
– Rode o acessório de remoção a 180° e insira-o de

novo no furo.
– Use uma régua para medir a profundidade da perfu-

ração.
– Repita este procedimento as vezes que forem neces-

sárias até que a carote seja completamente  removida.

Retirar o visor do fluxo de água   
– Deslize o botão de ajuste do visor de fluxo de água

em direcção ao mandril.
– Levante o visor na direcção vertical.
– Retire o botão indicador do visor e o eixo.
– Retire toda a sujidade ou fragmentos.
– Verifique se os vedantes estão danificados. Se for

necessário substitua-os.

Retirar o filtro do fluxo de água ��
– Utilize um acessório adequado para desapertar o

conector de alimentação de água.
– Utilize um alicate para cuidadosamente retirar o fil-

tro.
– Verifique se os vedantes estão danificados. Se for

necessário substitua-os.
– Durante a montagem verifique se os vedantes e o fil-

tro estão correctamente  colocados.

Passos de trabalho, caso a coroa de perfuração encra-
ve
Se a coroa de perfuração encravar, a em braia gem dispara,
até o utilizador desligar o aparelho. A coroa de perfuração
pode ser solta através das seguintes acções:

Solte a coroa de perfuração com chave de forqueta
1.º Desligue a máquina da corrente.
2.º Segure a coroa de perfuração próximo do encabadou-

ro com uma chave de forqueta adequada e solte a coroa
de perfuração, rodando-a.

3.º Ligue a ferramenta à corrente eléctrica.
4.º Prossiga o processo de furação.

Solte a coroa de perfuração com o torniquete (apenas
no funcionamento com coluna)
1.º Desligue a máquina da corrente.
2.º Com o torniquete, solte a coroa de perfuração do mate-

rial base.
3.º Ligue a ferramenta à corrente eléctrica.
4.º Prossiga o processo de furação.

Transporte e armazenamento:
Nota
– Transporte a ferramenta preferencialmente dentro da mala

Hilti.
– Antes de guardar a ferramenta, abra o regulador do flu-

xo de água. No caso de temperaturas abaixo do ponto de
congelamento, preste especial atenção para que não fique
água na ferramenta.
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Conservação e manutenção
Conservação

Certifique-se de que o cabo está desligado
da corrente eléctrica.

A carcaça do motor, moldura do punho e tampa da correia
de transmissão são fabricados em plástico resistente
ao impacto. O invólucro da engrenagem é fabricado em
liga de magnésio. O revestimento do punho, da pega e
da manga do cabo eléctrico são fabricados em borra-
cha resistente.

CUIDADO
Mantenha a ferramenta, particularmente as superfí-
cies do punho, seca, limpa e isenta de óleos e mas-
sas. Não utilize produtos de limpeza que contenham
silicone.
A carcaça exterior da ferramenta é fabricada em plásti-
co resistente a impactos. O punho é feito de uma borra-
cha sintética. 
As saídas de ar devem estar sempre limpas e desobs-
truídas! Limpe as saídas de ar cuidadosamente com
uma escova seca. Evite a penetração de corpos estran-
hos no interior da ferramenta. 
Limpe regularmente o exterior da ferramenta com um
pano ligeiramente húmido. Não utilize qualquer pulve-
rizador, aparelho de jacto de vapor ou água corrente para
limpar a ferramenta! A segurança eléctrica da ferramenta
pode ficar comprometida.

Limpe o mandril frequentemente com um pano e lubri-
fique-o regularmente com massa Hilti. Retire qualquer
fragmento ou sujidade.

As brocas também têm manutenção. Retire toda a suji-
dade aderente à superfície e proteja-as da corrosão lubri-
ficando-as, regularmente, com um pano com óleo. Man-
tenha o encaixe da broca limpo e levemente lubrificado.

Retire o filtro da conexão de alimentação de água lavan-
do a tela com água na   direcção contrária ao fluxo nor-
mal.

Se o indicador do fluxo de água estiver sujo retire as
peças limpando-as com um pano húmido. Não use agen-
tes abrasivos ou objectos pontiagudos para limpar o
visor, pois podem afectar negativamente a sua funcio-
nalidade.

Manutenção
Verifique regulamente se todas as peças externas 
e controlos da ferramenta funcionam em perfeito

estado. Não ponha a ferramenta em funcionamento se
existirem peças danificadas ou se os controlos não esti-
verem operacionais. Se for necessário, a ferramenta deve
ser reparada num centro Hilti.
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Avarias possíveis

Problema Causa possível Solução
A ferramenta não arranca. Problemas com a alimentação Ligue outro aparelho eléctrico na tomada 

eléctrica. e verifique se trabalha.
Cabo ou ficha danificados. O cabo deve ser inspeccionado por um 

especialista e substituído se for 
necessário. 

Interruptor avariado. Verifique o interruptor e substituído, se 
for necessário. 

O motor trabalha mas a broca Engrenagem avariada. A ferramenta deve ser reparada num
não tem rotação. centro Hilti
A performance da perfuração A pressão / fluxo da água é Reduza o fluxo da água rodando o botão 
diminui. demasiado elevada. regulador.

O encaixe da broca está sujo Limpe o encaixe da broca e coloque-a 
ou a broca mal colocada. correctamente.
Broca  defeituosa. Verifique se a broca está danificada e, se 

for necessário, substitua-a. 
Engrenagem avariada. A ferramenta deve ser reparada num

centro Hilti.
A parte cortante da broca não  Afie a broca.
está afiada.

O motor atinge a velocidade Motor está parado. Guie a máquina para a posição correcta.
máxima e em seguida entra em Diferencial térmico activo. Alivie a carga na máquina e prima o
declínio. interruptor mais que uma vez até que a 

máquina volte à sua rotação normal.
Parte electrónica avariada. A ferramenta deve ser reparada num

centro Hilti.
Ventoinha de arrefecimento A ferramenta deve ser reparada num
avariada. centro Hilti.

Não existe fluxo de água quando Filtro ou indicador de fluxo Retire o filtro ou o indicador do fluxo de  
a ferramenta está em modo bloqueados. água e lave-os.
automático. Válvula magnética defeituosa. Efectue perfurações em modo by-pass.  

A ferramenta deve ser reparada num
centro Hilti.

Não existe fluxo de água quando Filtro ou indicador de fluxo Retire o filtro ou o indicador do fluxo de 
a ferramenta está em modo bloqueados. água e lave-os.
by-pass. 
O invólucro da engrenagem  Vedantes danificados. A ferramenta deve ser reparada num 
verte. centro Hilti.
A broca não entra no mandril. A alavanca do mandril não está Abra a alavanca em toda a sua extensão.

completamente aberta.  
Encaixe da broca / mandril sujos Limpe o encaixe da broca e o mandril e se 
ou danificados. necessário substitua-os.

O mandril verte. Encaixe da broca / mandril sujos. Limpe o encaixe da broca / mandril.
Vedante do mandril danificado. Verifique o vedante e substitua-o se for 

necessário.
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Garantia do fabricante 
sobre ferramentas
A Hilti garante que a ferramenta fornecida está isenta
de quaisquer defeitos de material e de fabrico. Esta
garantia é válida desde que a ferramenta seja utilizada
e manuseada, limpa e revista de forma adequada e de
acordo com o manual de instruções Hilti e desde que
o sistema técnico seja mantido, isto é, sob reserva da
utilização exclusiva na ferramenta de consumíveis,
componentes e peças originais Hilti.
A garantia limita-se rigorosamente à reparação gra-
tuita ou substituição das peças com defeito de fabri-
co durante todo o tempo de vida útil da ferramenta. A
garantia não cobre peças sujeitas a um desgaste nor-
mal de uso.
Estão excluídas desta garantia quaisquer outras
situações susceptíveis de reclamação, salvo legis-
lação nacional aplicável em contrário. Em caso algum
será a Hilti responsável por danos indirectos, direc-
tos, acidentais ou pelas consequências daí resul-
tantes, perdas ou despesas em relação ou devidas
à utilização ou incapacidade de utilização da ferra-
menta, seja qual for a finalidade. A Hilti exclui em
particular as garantias implícitas respeitantes à uti-
lização ou aptidão para uma finalidade particular.
Para toda a reparação ou substituição, enviar a ferra-
menta ou as peças para o seu centro de vendas Hilti,
imediatamente após detecção do defeito.
Estas são todas e as únicas obrigações da Hilti no que
se refere à garantia, as quais anulam todas as decla-
rações, acordos orais ou escritos anteriores ou con-
temporâneos referentes à garantia.

Reciclagem
As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabri-
cadas com materiais recicláveis. Um pré-requi-
sito para a reciclagem é que esses materiais

sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou em vários
países a recolha da sua ferramenta usada para fins de
reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao
centro de vendas Hilti local ou ao vendedor. 

Manuseamento de lamas resultantes de perfuração
e corte
O facto de trabalhar com ferramentas a diamante com
sistemas de água em materiais minerais (por exemplo,
betão) produz lamas resultantes da perfuração e do cor-
te. Tal como acontece com a argamassa, aqueles podem
causar irritação na pele e nos olhos. Use vestuário de
protecção apropriado, incluindo luvas e óculos. Relati-
vamente aos aspectos ambientais, o depósito destas
lamas, nos rios, lagos ou sistemas de esgotos sem pré-
tratamento adequado pode acarretar problemas.

Procedimentos para reciclagem
Para além dos procedimentos abaixo recomendados
para pré-tratamento, devem ser observados os regula-
mentos nacionais em vigor relativos à reciclagem de
lamas resultantes da perfuração e corte. Solicite mais
informação às autoridades locais competentes. 

Pré-tratamento recomendado
■ Reúna toda a lama resultante da perfuração ou cor-

te (por exemplo, com aspirador industrial  apropriado).
■ O conteúdo mais fino da lama deve ser separado da

água, após esta ter repousado durante tempo ou ter
sido adicionado um agente de coagulação. 

■ Material sólido resultante da perfuração deve ser
depositado em locais apropriados para detritos de
construção.

■ A água resultante da perfuração deve ser neutraliza-
da antes de ser depositada no sistema de esgotos
(por exemplo, adicionando uma grande quantidade
de água ou agente neutralizador).

Apenas para países da UE
Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico! 
De acordo com a directiva europeia sobre ferramentas
eléctricas e electrónicas usadas e a transposição para
as leis nacionais, as ferramentas eléctricas usadas devem
ser recolhidas em separado e encaminhadas a uma ins-
talação de reciclagem dos materiais ecológica.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Documentação técnica junto de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

Declaração de conformidade CE 
(Original)

Designação: Perfurador
Tipo: DD EC-1
Ano de fabrico: 2000
Declaramos sob a nossa inteira responsabilidade que
este produto está em conformidade com as seguintes
directivas e normas: 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN
60745-1, EN 60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Indicaciones generales
Este símbolo identifica en este manual las ins-
trucciones especialmente importantes para la segu-

ridad. Se deben respetar siempre, ya que de no hacer-
se así podrían producirse graves lesiones.

Aviso de tensión eléctrica peligrosa

Es imprescindible leer las
 instrucciones de uso antes de la
puesta en marcha.

Guarde siempre estas
 instrucciones junto con el aparato.

Si entrega el aparato a otras
 personas, hágalo siempre junto
con las instrucciones.
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Elementos de manejo �
� Palanca de la admisión de útiles
� Gatillo o interruptor de control
� Rueda de ajuste de la cantidad de agua
� Bloqueo de la marcha de la broca
� Clavija del cable eléctrico desmontable 

(enchufe para cable eléctrico).
� Botón para el bloqueo de la toma de agua
� Interruptor de ajuste de la longitud de las varillas de

toma de agua
	 Anillo de la toma de agua (casquillo de perforación)

 Tope de profundidad
� Bloqueo de la mirilla del agua

Piezas del aparato �
� Admisión de útiles en la herramienta
 Disco de presión
� Mango lateral
� Transmisión con cinemática TOPSPIN
� Motor
� Asa
� Indicador del caudal de agua
� Nivel de caja
� Nivel de barra
� Placa de identificación
� Cobertura de protección de la correa
� Varillas de toma de agua
� Anillo de la toma de agua
� Cable de red (con PRCD excepto para la versión GB)

MANUAL ORIGINAL

Perforadora de diamante DD EC-1

� Los números se refieren siempre a las ilustraciones.
Podrá encontrar las ilustraciones del texto en las tapas
desplegables de estas instrucciones (delante y detrás).

� / � Los números se refieren siempre a elementos
de manejo e piezas del aparato.

En este texto, «el aparato» designa siempre la herra-
mienta eléctrica objeto de estas instrucciones de uso.

Símbolos

Lea el manual de
 instrucciones antes del uso

Recicle los desechos
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Datos técnicos

Consumo de potencia nominal: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Tensión nominal: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Toma de corriente nominal: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Frecuencia de la red: 50–60 Hz
Peso en función del procedimiento EPTA 01/2003: 6,8 kg
Dimensiones (largo x ancho x alto): 423×108×195 mm
Distancia mínima de perforación hasta la pared: 36 mm
Número de revoluciones: 9200 rpm
Máxima presión permitida del conducto de agua: 6 bar (si la presión es mayor habrá que utilizar un

 reductor de presión que la propiedad tendrá que poner
a  disposición)

Otras características importantes del aparato: Cable de red desmontable con caja de enchufe o base 
aérea codificada

Momento de desembrague del embrague de deslizamiento: 13 Nm
Clase de protección: Clase de protección, EN 60745, puesta atierra
✱ El aparato se ofrece en distintas tensiones nominales. Averigüe la tensión y corriente nominales de su

aparato mirando la placa de identificación.

INDICACIÓN
El nivel de vibración indicado en estas instrucciones se ha medido según el procedimiento de medida normalizado
en la EN 60745 y puede ser utilizado para la comparación entre herramientas eléctricas. Este nivel de vibración tam-
bién es adecuado para una apreciación preliminar de la carga por vibraciones. El nivel de vibración indicado es espe-
cífico para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. El nivel de vibración puede, no obstante, regis-
trar variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones, con útiles de inserción distintos o si
se ha efectuado un mantenimiento de la herramienta insuficiente. En estos casos, la carga de vibraciones podría
aumentar considerablemente durante toda la sesión de trabajo. Para realizar una valoración exacta de la carga por

Características principales del  aparato
– Perforadora con cinemática TOPSPIN, es decir, movi-

miento oscilante deliberado de la corona y de la admi-
sión de herramientas

– Clase de protección eléctrica I
– Transmisión por correa sin aceite
– Embrague deslizante mecánico
– Electrónica de protección del motor con control de la

temperatura
– Asa y mango lateral recubiertos de goma
– Sistema de herramientas con coronas DD-C (longitud

de trabajo de 150 y 300 mm)
– Sistema de admisión de herramientas para una rápi-

da sustitución de las coronas
– Número de revoluciones regulable sin valores  prefijados
– Función automática de toma y expulsión de agua
– Regulación manual de la cantidad de agua
– Indicador del caudal de agua integrado
– Gatillo bloqueable
– Varillas de toma de agua desmontables
– Cable de red desmontable con clavija codificada y dis-

positivo de protección contra fallos de la corriente
PRCD (excepto para la Versión GB)

– Tope de profundidad
– Nivel

Descripción
La herramienta DD EC-1 es una perforadora de diamante
que funciona con electricidad para perforar en mojado.

Contenido del suministro: el suministro incluye la herra-
mienta, varillas de toma de agua, cable con PRCD, manual
de instrucciones, pulverizador de 50 ml, gamuza y male-
tín portador.

Durante el uso de la herramienta se deben cum-
plir siempre las siguientes condiciones:

– llevar una placa de identificación adecuada a la ten-
sión de la red de corriente eléctrica

– no ponerlo en un entorno con peligro de explosión
– utilizar siempre el dispositivo de toma de agua con el

casquillo de perforación adecuado
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Uso al que está destinado
El aparato está destinado a los siguientes usos:
– Realización de orificios perforados con diamante de

un diámetro de 8 a 35 mm en hormigón armado y
mampostería, así como en piedra natural.

– Utilizarla exclusivamente como perforadora sobre
mojado, y utilizar el dispositivo de toma de agua siem-
pre con los casquillos de perforación  correspondientes.

– El aparato debe funcionar con la tensión y frecuencia
de red que se indican en la placa de identificación.

– El aparato sólo debe ser usado en redes con conduc-
tores de protección y las suficientes dimensiones.

– El aparato sólo debe usarse con el cable de red con
base aérea codificada y PRCD integrado previsto para
tal fin (transformador de aislamiento para GB).

– La función de seguridad del conductor de protección
requiere una revisión periódica conforme a las dispo-
siciones sobre seguridad nacionales.

– Hay que comprobar el funcionamiento del PRCD antes
de usarlo (Véase instrucción de uso).

– Sólo hay que usar las herramientas y accesorios pre-
vistos.

Sólo se pueden realizar las actividades especificadas en
este manual de instrucciones (cuidado, mantenimien-
to, montaje, etc.). Otras manipulaciones pueden menos-

cabar la capacidad de funcionamiento del aparato.
Se deben cumplir las indicaciones de seguridad pro-
porcionadas en este manual de instrucciones o, dado el
caso, por separado.
La posición y dimensiones de las perforaciones se deben
acordar con la dirección de obra (estática de construc-
ción).
En ningún caso utilice este producto de un modo dis-
tinto al que se describe en este manual de  instrucciones.

Herramientas y accesorios
Para una transmisión óptima de la cinemática TOPSPIN
y por motivos de seguridad, con el DD EC-1 deben usar-
se exclusivamente coronas DD-C. Para perforaciones
con coronas especiales, con una longitud de trabajo de
600 mm, se debe hacer una perforación previa con una
corona y varillas de toma de agua más cortas.

Se dispone además de los siguientes accesorios para
el DD EC-1:
– Aparato DD-REC1 para reciclar el agua
– Herramienta sacatestigos DD-CB
– Adaptador para aspiradora
– Bastidor de perforación DD-CR1

vibraciones también deberían tenerse en cuenta los intervalos de tiempo en los que la herramienta o bien está apa-
gada o bien, estando en funcionamiento, no se está utilizando realmente. Esto puede conllevar una reducción de la
carga por vibraciones a lo largo de todo el tiempo de trabajo. Adopte las medidas de seguridad adicionales para pro-
teger al usuario del efecto de las vibraciones, como p. ej.: mantenimiento co recto de las  herramientas eléctricas y
útiles, mantener calientes las manos, organización de los procesos de  trabajo.

Información de valores acústicos y de vibración (según EN 60745-2-1):
Nivel de potencia acústica típico, ponderación A (LwA): 98 dB (A)
Nivel de presión acústica típico de la emisión, 
ponderación A (LpA): 87 dB (A)
La incertidumbre es de 3 dB para el nivel acústico indicado según EN 60745.
¡Utilizar protección para los oídos!

Valores de vibración triaxiales (medidos conforme a EN 60745-2-1 en las empuñaduras y conforme a EN 61029
en la palanca cruciforme)

Valores de vibración triaxiales (suma de vectores de vibración) EN 60745-2-1 (sujeción a mano)
Longitud de la corona Longitud de la corona
de perforación 150 mm de perforación 300 mm

Vibración ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Incertidumbre K 1,5 m/s2 2 m/s2

Valores de vibración triaxiales (suma de vectores de vibración) EN 61029, RIG DD-CR1 (con columna)
Longitud de la corona Longitud de la corona
de perforación 150 mm de perforación 300 mm

Vibración ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Incertidumbre K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Reservado el derecho a realizar cambios técnicos
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Indicaciones de seguridad

INDICACIÓN

Las indicaciones de seguridad del capítulo 1 incluyen todas las

indicaciones de seguridad generales para herramientas eléctricas

que se mencionan en el manual de instrucciones. Por consiguien-

te, pueden incluirse indicaciones que no son relevantes para esta

herramienta.

1. Indicaciones generales de seguridad para herramientas

eléctricas

a) ¡Advertencia! Lea con atención todas las instruccio-

nes e indicaciones de seguridad. En caso de no respetar las

instrucciones e indicaciones de seguridad que se describen a

continuación, podría producirse una descarga eléctrica, incen-

dio y/o lesiones graves. Conserve todas las instrucciones e

indicaciones de seguridad para futuras consultas. El tér-

mino "herramienta eléctrica" empleado en las indicaciones de

seguridad se refiere a herramientas eléctricas portátiles, ya sea

con cable de red o sin cable, en caso de ser accionadas por

batería.

1.1 Seguridad en el puesto de trabajo

a) Mantenga su área de trabajo limpia y bien iluminada. El

desorden o una iluminación deficiente de las zonas de trabajo

pueden provocar accidentes.

b) No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peli-

gro de explosión, en el que se encuentren combustibles

líquidos, gases o material en polvo. Las herramientas eléc-

tricas producen chispas que pueden llegar a inflamar los mate-

riales en polvo o vapores.

c) Mantenga alejados a los niños y otras personas de su pues-

to de trabajo al emplear la herramienta eléctrica. Una dis-

tracción le puede hacer perder el control sobre la herramienta.

1.2 Seguridad eléctrica

a) El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder

con la toma de corriente utilizada. No está permitido modi-

ficar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adap-

tadores para las herramientas eléctricas con puesta a tie-

rra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas

tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

b) Evite el contacto corporal con superficies que tengan pues-

ta a tierra, como pueden ser tubos, calefacciones, cocinas

y frigoríficos. El riesgo a quedar expuesto a una descarga eléc-

trica es mayor si su cuerpo tiene contacto con el suelo.

c) No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que

penetren líquidos en su interior. El riesgo de recibir descargas

eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

d) No utilice el cable de red para transportar o colgar la herra-

mienta eléctrica ni tire de él para extraer el enchufe de la

toma de corriente. Mantenga el cable de red alejado de fuen-

tes de calor, aceite, aristas afiladas o piezas móviles de la

herramienta. Los cables de red dañados o enredados pueden

provocar descargas eléctricas.

e) Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica,

utilice exclusivamente un alargador adecuado para exte-

riores. La utilización de un cable de prolongación adecuado

para su uso en exteriores reduce el riesgo de una descarga

eléctrica.

f) Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctri-

ca en un entorno húmedo, utilice un interruptor de corrien-

te de defecto. La utilización de un interruptor de corriente de

defecto evita el riesgo de una descarga eléctrica.

1.3 Seguridad de las personas

a) Permanezca atento, preste atención durante el trabajo y uti-

lice la herramienta eléctrica con prudencia. No utilice la

herramienta eléctrica si está cansado, ni tampoco después

de haber consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un

momento de descuido al utilizar la herramienta eléctrica podría

producir graves lesiones.

b) Utilice el equipo de protección adecuado y lleve siempre

gafas de protección. El riesgo de lesiones se reduce consi-

derablemente si, según el tipo y la aplicación de la herramien-

ta eléctrica empleada, se utiliza un equipo de cubierta protec-

tora adecuado como una mascarilla antipolvo, zapatos de segu-

ridad con suela antideslizante, casco o protectores auditivos.

c) Evite una puesta en marcha fortuita de la herramienta. Ase-

gúrese de que la herramienta eléctrica está apagada antes

de alzarla, transportarla, conectarla a la alimentación de

corriente y/o insertar la batería. Si transporta la herramienta

eléctrica sujetándola por el interruptor de conexión/desconexión

o si introduce el enchufe en la toma de corriente con la herra-

mienta conectada, podría producirse un accidente.

d) Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de

conectar la herramienta eléctrica. Una herramienta o llave

colocada en una pieza giratoria puede producir lesiones al poner-

se en funcionamiento.

e) Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura

sea estable y manténgase siempre en equilibrio. De esta

forma podrá controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de

presentarse una situación inesperada.

f) Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas.

Mantenga su pelo, vestimenta y guantes alejados de las

piezas móviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo

se pueden enganchar con las piezas móviles.

g) Siempre que sea posible utilizar equipos de aspiración o

captación de polvo, asegúrese de que están conectados y

de que se utilizan correctamente. El uso de un sistema de

as piración reduce los riesgos derivados del polvo.

1.4 Uso y manejo de la herramienta eléctrica

a) No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta ade-

cuada para el trabajo que se dispone a realizar. Con la herra-

mienta apropiada podrá trabajar mejor y de modo más seguro

dentro del margen de potencia indicado.

b) No utilice herramientas con el interruptor defectuoso. Las

herramientas que no se puedan conectar o desconectar son

peligrosas y deben repararse.

c) Extraiga el enchufe de la toma de corriente y/o la batería

antes de efectuar cualquier ajuste en la herramienta, cam-

biar accesorios o en caso de no utilizar la herramienta duran-

te un tiempo prolongado. Esta medida preventiva reduce el

riesgo de conexión accidental de la herramienta eléctrica.

d) Guarde las herramientas fuera del alcance de los niños.

Evite que personas no familiarizadas con su uso o que no

hayan leído este manual de instrucciones utilicen la herra-

mienta. Las herramientas utilizadas por personas inexpertas

son peligrosas.
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f) Coloque el cable de red, el alargador y el tubo de
aspiración por detrás de la herramienta a fin de
evitar tropezar con ellos.

g)La herramienta no es apta para el uso por parte de
niños o de personas físicamente no preparadas
que no tengan la debida instrucción.

h)Es conveniente advertir a los niños de que no deben
jugar con la herramienta.

i) El polvo procedente de materiales como pinturas
con plomo, determinadas maderas, minerales y
metal puede ser nocivo para la salud. El contacto
con el polvo o su inhalación puede provocar reac-
ciones alérgicas o asfixia al usuario o a personas
que se encuentren en su entorno. Existen determi-
nadas clases de polvo, como pueden ser el de roble
o el de haya, catalogadas como cancerígenas, espe-
cialmente si se encuentra mezclado con aditivos
usados en el tratamiento de la madera (cromato,
agente protector para la madera). Únicamente exper-
tos cualificados están autorizados a manipular mate-
riales que contengan asbesto. Utilice siempre que
sea posible un sistema de aspiración de polvo.
Para obtener un elevado grado de efectividad en
la aspiración de polvo, utilice un aspirador de pol-
vo apto para madera y polvo mineral recomenda-
do por Hilti y compatible con esta herramienta
eléctrica. Procure que haya una buena ventilación
del lugar de trabajo. Se recomienda utilizar una
mascarilla de protección con filtro de la clase P2.
Respete la normativa vigente en su país concer-
niente al procesamiento de los materiales de tra-
bajo.

j) Efectúe pausas durante el trabajo, así como ejer-
cicios de relajación y estiramiento de los dedos para
mejorar la circulación.

2.2 Trato y uso cuidadoso de herramientas
 eléctricas

a)Asegúrese de que los útiles presentan el sistema
de inserción adecuado para la herramienta y estén
enclavados en el portaútiles conforme a las pres-
cripciones.

b)En caso de corte de corriente: Desconecte la herra-
mienta y extraiga el enchufe. De esta manera se
impedirá que la herramienta se ponga accidental-
mente en funcionamiento en el momento en que
vuelva a disponerse de tensión.

2.3 Seguridad eléctrica
a)Antes de comenzar a trabajar compruebe si en la

zona de trabajo existen cables eléctricos o tube-
rías de agua y gas, por ejemplo, con la ayuda de
un detector de metales. Las partes metálicas exte-
riores de la herramienta pueden llegar a conducir
electricidad, por ejemplo, en caso de que se haya
dañado un cable eléctrico por error. En tal caso exis-
tirá un serio peligro de que se produzca una des-
carga eléctrica.

b)Compruebe con regularidad el cable de conexión

2. Indicaciones de seguridad específicas del  producto

2.1 Indicaciones de seguridad para taladradoras

a) Utilice las empuñaduras adicionales que se sumi-

nistran con la herramienta. La pérdida del control pue-

de causar lesiones.

b) Sujete la herramienta por las empuñaduras aisladas

cuando realice trabajos en los que las herramientas

de corte pueden entrar en contacto con cables eléc-

tricos ocultos o con supropio cable. El contacto de

las herramientas de corte con cables conductores pue-

de traspasar la conductividad a las partes metálicas de

la herramienta y provocar descargas eléctricas.

2.1 Seguridad de personas
a) Utilice protección para los oídos. El ruido constante

puede reducir la capacidad auditiva.

b) El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder

con la toma de corriente utilizada. No está permitido modi-

ficar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adap-

tadores para las herramientas eléctricas con puesta a tier-

ra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas

tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

c) Evite el contacto corporal con superficies que tengan pue-

sta a tierra, como pueden ser tubos, calefacciones, cocinas

y frigoríficos. El riesgo a quedar expuesto a una descarga eléc-

trica es mayor si su cuerpo tiene contacto con el suelo.

d) No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite

que penetren líquidos en su interior. El riesgo de recibir des-

cargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta

eléctrica.

e)Asegurarse de que la empuñadura lateral está
correctamente montada y debidamente fijada. Sos-
tener el aparato siempre firmemente, con las dos
manos, durante el trabajo. 

e) Cuide su herramienta eléctrica adecuadamente. Compruebe

si las piezas móviles de la herramienta funcionan correc-

tamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o dete-

rioradas que pudieran afectar al funcionamiento de la herra-

mienta eléctrica. Encargue la reparación de las piezas defec-

tuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos acci-

dentes son consecuencia de un mantenimiento inadecuado de

la herramienta eléctrica.

f) Mantenga los útiles limpios y afilados. Las herramientas de

corte bien cuidadas y con aristas afiladas se atascan menos y

se guían con más facilidad.

g) Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, útiles, etc.

de acuerdo con estas instrucciones. Para ello, tenga en

cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a rea-

lizar. El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferen-

tes de aquellos para los que han sido concebidas puede resul-

tar peligroso.

1.5 Servicio técnico

a) Solicite que un profesional lleve a cabo la reparación de su

herramienta eléctrica y que utilice exclusivamente piezas

de repuesto originales. Solamente así se mantiene la segu-

ridad de la herramienta eléctrica.
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de la herramienta y encargue a un profesional en
la materia que lo sustituya en caso de que pre-
sentara daños. Inspeccione regularmente los alar-
gadores y sustitúyalos en caso de que estuvieran
dañados. Si se daña el cable de red o el alargador
durante el trabajo, evite tocar el cable. Extraiga
el enchufe de red de la toma de corriente. Los
cables de conexión dañados y los cables de pro-
longación representan un peligro ya que podrían
provocar una descarga eléctrica.

c)Por lo tanto, lleve a revisar periódicamente al ser-
vicio técnico de Hilti la herramienta sucia, sobre
todo si se ha usado con frecuencia para cortar
materiales conductivos. El polvo adherido en la
superficie de la herramienta, sobre todo el de los
materiales conductivos, o la humedad pueden pro-
vocar descargas eléctricas bajo condiciones desfa-
vorables. 

d)Conectar enchufe y cable de herramienta sólo en
estado seco y limpio. Desenchufar antes de lim-
piar los contactos.

2.4 Puesto de trabajo
a)Procure una buena iluminación de la zona de tra-

bajo.
b)Procure que el lugar de trabajo se encuentre ade-

cuadamente ventilado. Aquellos lugares de traba-
jo que estén insuficientemente ventilados podrían
provocar daños para la salud debido a la presencia
de polvo.

2.5 Equipo de seguridad personal 
El usuario y las personas que se encuentren en las
inmediaciones de la zona de uso de la herramienta
deberán llevar gafas protectoras adecuadas, casco de
seguridad, protección para los oídos y guantes de pro-
tección.

Puesta en servicio
Es imprescindible leer y seguir las indicacio-
nes de seguridad de estas instrucciones de

uso.

Los taladros sólo pueden ser realizados por per-
sonal formado.

La tensión de la red debe coincidir con los datos
de la placa de características.

Cuando se utilicen cables de prolongación: utilizar
sólo el cable de prolongación autorizado para el

campo de aplicación, con sección suficiente. De otro
modo puede producirse pérdida de potencia del apara-
to y sobrecalentamiento del cable. Si el cable alargador
está deteriorado, sustituirlo. 

Secciones mínimas recomendadas y longitudes:
Sección del cable

Tensión
de la red 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m
220–240 V 50 m 80 m

Asegúrese, antes de la puesta en marcha del
aparato, de que el espacio situado bajo el pun-
to de perforación esté protegido contra la caí-
da de restos de la perforación o de agua.

Perforación de hierro de armadura
Pida permiso al responsable
del cálculo de estructuras
antes de cortar hierros de
armadura. Si el avance de la

perforación es más lento y el agua residual de la perfo-
ración es clara, ello indica que se está perforando hie-
rro de armadura.

Asegúrese antes de la puesta en marcha del apa-
rato de que la admisión de herramientas esté lim-

pia y la corona utilizada no esté dañada (por ejemplo,
no se debe permitir que haya fallos en la rotación o tem-
blores tras el bloqueo). Las partes desgastadas o rotas
del aparato o de las herramientas deben ser sustituidas
de inmediato.

Por motivos de seguridad, cuando se perfo-
re un techo hacia arriba deben utilizarse los

siguientes componentes del equipo:
1. las varillas de toma de agua al completo con el cas-

quillo de perforación adecuado,
2. la unidad de filtrado DD-REC1 o
3. un aspirador de líquidos apropiado con una pieza

adaptadora adecuada para el tubo de la toma de agua,
4. el dispositivo PRCD de protección contra fallos de

corriente (integrado en el cable de red, transforma-
dor de aislamiento para GB).

Utilizar 
protección

para los
oídos

Utilizar
guantes de
protección

Utilizar 
protección

para los
ojos

Utilizar cas-
co de pro-

tección
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El agarradero del aparato no debe ser usado para 
colgar el mismo de un aparato elevador (por ejem-

plo polipasto, grúa, etc.).

Utilice sólo coronas DD-C.

No ejerza una presión excesiva. Con ello no aumenta el
rendimiento de la perforación.

Como medio de enfriamiento y enjuague hay que utili-
zar agua pura, sin aditivos. Al hacer funcionar el apara-
to con el sistema de tratamiento de agua DD-REC1 hay
que seguir el manual de instrucciones del DD-REC1.

Al colocar espigas siga las correspondientes pres-
cripciones de ensayo y de producto.

Manejo
Montaje del aparato
– Saque el aparato del maletín transportador.
– Meta hasta el tope las varillas de la toma de agua en

la abertura prevista para ello en la parte delantera del
aparato�.

– Mantenga presionado el botón � y detenga las vari-
llas de la toma de agua junto a la carcasa de la trans-
misión, soltando el botón en la posición tope �.

– Accione el interruptor � hacia la derecha para ajus-
tar la longitud de las varillas de la toma de agua corres-
pondiente a la corona que esté utilizando (posición 1
< 150 mm de longitud útil; posición 2: 300 mm de
longitud útil) � �.

– Utilice siempre el dispositivo de toma de agua que
viene con su aparato.

– Asegúrese siempre de que el diámetro del casquillo
de perforación utilizado coincida con el diámetro nomi-
nal de la corona utilizada.

– Atornille siempre el mango lateral y el tope de pro-
fundidad en una de las roscas previstas para ello en
el lateral de la carcasa de la transmisión �.

– Asegúrese de que el cable de red no está
enchufado.

Insertar las herramientas
-PELIGRO-
No utilice herramientas dañadas. Antes de utilizar la
herramienta, compruebe si hay indicios de despren-
di miento, agrietamiento, desgaste o de deterioro gra-
ve. No utilice herramientas defectuosas. Los frag-
mentos que pueden desprenderse de la pieza de traba-
jo o las herramientas rotas pueden salir despedidos y
provocar lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

-INDICACIÓN-
Las coronas perforadoras de diamante deben sustituir-
se cuando su capacidad de corte o de avance de per-
foración disminuyan notablemente. En general esto suce-

de cuando la altura del segmento de diamante es infe-
rior a 2 mm.

– Gire la palanca � 30° hacia arriba para abrir la admi-
sión de herramientas �	.

– Compruebe si el extremo de inserción de la corona y
la admisión de herramientas están limpios e intactos.

– Compruebe si el anillo de corte de la corona utilizada
todavía muestra fisuras con una profundidad de 0,5
mm como mínimo. Si este no es el caso, cambie la
corona, pues, si no, podría quedarse atascada la coro-
na en el orificio perforado �
.

– Mueva el anillo de la toma de agua alrededor de su
eje de sujeción hasta la marca de tope.

– Introduzca desde arriba la corona con el anillo de cor-
te en el casquillo de perforación del anillo de la toma
de agua ��.

– Introduzca el extremo de inserción de la corona en
los huecos de la admisión de herramientas.

– Gire la corona en el sentido de las agujas del reloj pre-
sionando ligeramente hasta el tope; dibujo ��.

– Vuelva a poner la palanca � en su posición de  partida.
– Asegúrese de que la corona se queda blo-

queada como es debido en la admisión de
herramientas.

Instalar los conductos de suministro de corriente y
de agua

La clavija desmontable sólo debe conectar-
se al aparato si está limpia a yseca. Antes de

limpiar la base aérea codificada del enchufe hay que
sacar el cable de red.
– Saque el cable de red (� del maletín transportador.
– Cubra la marca que hay en la parte inferior del apa-

rato con la marca de señalización de la base aérea
codificada �.

– Introduzca en esta posición la base aérea en el apa-
rato hasta el tope.

– Gire la base aérea codificada del enchufe en el sen-
tido de las agujas del reloj presionando ligeramen-
te hasta que se encaje el bloqueo de manera audi-
ble.

– Asegure el conducto de suministro de agua con una
pieza de acoplamiento apropiada ��.

– Meta el cable de red en la toma de corriente.
– Encienda el dispositivo de protección contra fallos

de la corriente presionando la tecla negra ��.
– Antes de la puesta en funcionamiento del aparato,

compruebe la idoneidad del dispositivo de protec-
ción contra fallos de la corriente presionando la tecla
de prueba. La prueba concluye con éxito cuando se
apaga el indicativo de control de funcionamiento.

-PELIGRO-
Si la indicación no se apaga, no debe seguir utilizando
la herramienta. Encargue a un profesional la reparación
de su herramienta eléctrica, para la que deberán emple-
arse exclusivamente piezas de repuesto originales.
– Vuelva a encender el dispositivo de protección con-

tra fallos de la corriente tras la prueba.
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Poner la herramienta fuera de servicio
1. En primer lugar desenchufarla de la red.
2. Soltar los empalmes de manguera con la perfora-

dora de diamante. Si se utiliza la DD-REC1 enchu-
far los empalmes de la manguera de aspiración y de
la alimentación de agua. Si trabaja conectado a la
red externa de agua corriente tener cuidado de que
la alimentación de agua esté abierta y de utilizar un
empalme con dispositivo de retención de agua, para
evitar que esta penetre en la herramienta.

3. Soltar de la perforadora de diamante el enchufe codi-
ficado. Para ello tirar del anillo y girar el enchufe en
sentido antihorario, tirando de él hasta alcazar el
tope.

Funcionamiento de perforación
Hay dos posibilidades para el suministro de agua:

1. Modo automático (preferible) ��:
Con la rueda de ajuste de la cantidad de agua en posi-
ción 1, el suministro de agua se conectará o encende-
rá automáticamente al apretar el gatillo del aparato. La
can   tidad de agua se puede ajustar manualmente giran-
do la rueda de ajuste del agua (cantidad de agua míni-
ma: 0,5 l/min).

2. Modo en bypass ��:
Si se saca la rueda de ajuste de la cantidad de agua
hasta la posición 2, se puede ajustar manualmente la
cantidad de agua desde 0 l/min hasta aproximadamente
3,0 l/min girando la rueda de ajuste de cantidad de
agua. Este modo se utilizará para usos especiales.
– Antes de comenzar con la perforación, ponga la rue-

da de ajuste de la cantidad de agua en la mitad de
su escala de 1 a 3.

– Apoye con cuidado el anillo de la toma de agua sobre
el sitio a perforar.

– Para una colocación exacta, marque una cruz en el
punto a perforar y cúbrala con la marca de centra-
do del anillo de la toma de agua  �	.

– Para perforar accione el gatillo � incluso antes de
que la corona tenga contacto con el fondo.

– No empiece a perforar hasta que sepa por el indi-
cador del caudal de agua que el agua está fluyendo
por la corona �
.

– Apriete suavemente la corona contra el fondo.
– Cuide de que la corona esté situada lo más perpen-

dicularmente posible con respecto al fondo.
Escoja la presión de manera que el aparato funcione
con el máximo número de revoluciones. Una presión
mayor no hace que la perforación sea más rápida.
– Trabajar con la perforadora en posición recta, sin

ladearla, pues esto puede producir un bajo rendi-
miento de perforación. Prestar siempre atención a
que la velocidad de giro de la herramienta sea alta.

– Compruebe el caudal de agua inmediatamente des-
pués de haber empezado a perforar a través del indi-
cador del caudal de agua (medida óptima: todavía
se pueden reconocer las zonas blancas y rojas del
 rodete).

Controle continuamente durante la perforación
el  indicador del caudal de agua. Una cantidad de

agua escasa puede traer como consecuencia el blo-
queo de la corona en el orificio perforado y con ello un
deterioro de la misma. Es posible que durante la per-
foración sea necesario volver a regular la cantidad de
agua a mano girando la rueda de ajuste de la cantidad
de agua �.
– Apague el aparato tras alcanzar la profundidad de per-

foración deseada o al terminar la perforación y saque
al mismo tiempo la corona del orificio perforado.

– Si está conectado el modo en bypass, vuelva a poner
la rueda de ajuste de la cantidad de agua (3) en la
posición 0.

– Sólo se permite retirar del fondo el anillo de la toma
de agua cuando la corona esté parada.

Si se retira el anillo de la toma de agua del fondo 
cuando la corona está en movimiento pueden

salir despedidos restos de la perforación. Esto puede
provocar lesiones.

Disposiciones adicionales para la perforación con
el aparato de reciclado de agua DD-REC1
– Lea y cumpla las disposiciones del manual de ins-

trucciones del DD-REC1.
– Cuando se use el sistema de tratamiento de agua

hay que asegurarse, girando el interruptor princi-
pal, de que el DD-REC1 está en estado de espera.
Esto estará indicado por un piloto verde (véase el
manual de instrucciones del DD-REC1).

– Cuando está en estado de espera, el DD-REC1 se
pone en funcionamiento al presionar el gatillo � del 
DD EC-1.

– El sistema de tratamiento de agua sigue en marcha
algunos segundos después de haber apagado el DD
EC-1. Durante ese lapso de tiempo mantenga el ani-
llo de la toma de agua sobre el orificio perforado,
para que el agua sobrante pueda ser absorbida del
orificio perforar o de la corona en caso de que sea
 necesario.

Retirar los útiles
Asegúrese de que el cable de red no está
enchufado.

Tenga en cuenta cada vez que retire la corona que 
ésta puede estar caliente, sobre todo en el anillo

de corte, no deje que el testigo se caiga de la corona
de manera incontrolada.
– Gire hacia arriba la palanca � hasta el tope para

abrir la admisión de herramientas.
– Mantenga el aparato con el extremo de la corona

ligeramente inclinado hacia abajo ��.
– Gire la corona unos 60° en sentido contrario a las

agujas del reloj.
– Saque la corona de la admisión de herramientas

tirando hacia adelante ��.
– Mueva hacia arriba la corona con el extremo de inser-

ción y saque la corona del anillo de toma de agua
tirando hacia atrás ��.
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Retirar de la corona el testigo de perforación 
Indicación:
– Después de perforar un orificio verticalmente hacia

arriba, primero hay que vaciar el agua sobrante de
la corona inclinando el extremo de la corona.

– Retire la corona de la admisión de herramientas.
– Sujete bien la corona y saque el testigo de la coro-

na por el extremo de inserción, agitándolo hacia
atrás. Si quedan trozos del testigo en la corona, gol-
pee la corona sosteniéndola verticalmente hacia aba-
jo sobre un material blando (madera, plástico) o use
una varilla fina para expulsar el testigo.

Antes de volver a poner la corona en el aparato, 
asegúrese de que ha quitado de la corona y de la

admisión de herramientas todos los trozos del testi-
go. Al caer de la corona, los testigos pueden causar
 heridas.

Retirar el testigo del orificio perforado
– Saque la herramienta rompenúcleos del maletín

transportador (accesorio opcional).
– Asegúrese de que el diámetro de la herramienta rom-

penúcleos coincida con el diámetro de perforación
de la corona utilizada.

– Meta la herramienta rompenúcleos en el orificio per-
forado girando suavemente hasta el tope.

– Rompa el testigo presionando suavemente en los
laterales de la herramienta rompenúcleos.

– Saque el testigo roto del orificio perforado con la
herramienta rompenúcleos.

– Gire la herramienta rompenúcleos 180º y vuelva a
meterla en el orificio perforado.

– Mida la profundidad efectiva del orificio perforado
con un metro.

– Repita estos pasos varias veces si es necesario has-
ta que se haya retirado la totalidad del testigo.

Extracción de la mirilla del agua
– Empuje el bloqueo de la mirilla del agua en direc-

ción a la admisión de herramientas.
– Levante la mirilla.
– Extraiga la rueda de ajuste de la cantidad de agua,

incluyendo el eje.
– Retire las partículas de suciedad que pueda haber.
– Compruebe si hay daños en la junta hermética de la

mirilla y sustitúyala si es así.

Extracción del filtro de la entrada de agua ��
– Desatornille de la carcasa del aparato la tobera de

la entrada de agua con una herramienta adecuada.
– Extraiga con cuidado el filtro con unas pinzas.
– Compruebe si hay daños en la junta hermética y sus-

titúyala si es así.
– Cuide de que al volver a montar la junta hermética

y los filtros los coloca de manera adecuada.

Actuación en caso de atascamiento de la corona per-
foradora
Si se atasca la corona perforadora, se activa el acopla-
miento deslizante hasta que el usuario desconecta la herra-
mienta. Para soltar la corona perforadora, proceda de la
siguiente manera:

Extracción de la corona perforadora con una llave de
boca 
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Agarre la corona perforadora por la zona próxima al

extremo de inserción con una llave de boca adecuada
y suelte la corona girando la llave.

3. Inserte el enchufe de red en la toma de corriente.
4. Continúe con el proceso de perforación.

Extracción de la corona perforadora con una palanca
cruciforme (solo con caballete)
1. Extraiga el enchufe de red de la toma de corriente.
2. Retire la corona perforadora de la superficie de traba-

jo con la palanca cruciforme.
3. Inserte el enchufe de red en la toma de corriente.
4. Continúe con el proceso de perforación.

Transporte y almacenamiento:
Indicación
– Transporte la herramienta preferiblemente en el male-

tín Hilti.
– Abra el regulador de caudal de agua antes de guardar

la herramienta. Ase gú rese, especialmente al trabajar a
temperaturas bajo cero, de que no queda agua en la
herramienta.
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Cuidado y mantenimiento
Cuidado

Asegúrese de que el cable de red no está enchu-
fado.

La carcasa del motor, la envoltura y la cobertura de la
correa están fabricados con plástico resistente a los gol-
pes. La carcasa de la transmisión es de magnesio. La
tapa del agarradero, el mango lateral y el manguito del
cable están hechos de plástico elastómero.
PRECAUCIÓN
Mantenga la herramienta seca, limpia y libre de acei-
te y grasa, en especial las superficies de la empuña-
dura. No utilice productos de limpieza que contengan
silicona.
La carcasa exterior de la herramienta está fabricada en
plástico resistente a los golpes. La empuñadura es de
un material elastómero.
No utilice nunca la herramienta si esta tiene obstruidas
las ranuras de ventilación. Limpie cuidadosamente las
rejillas de ventilación con un cepillo seco. Evite que se
introduzcan cuerpos extraños en el interior de la herra-
mienta. Limpie regularmente el exterior de la herramienta
con un paño ligeramente humedecido. No utilice pul-
verizadores, aparatos de chorro de vapor o agua corrien-
te para la limpieza, ya que podría mermar la seguridad
eléctrica de la herramienta.

Limpie la admisión de herramientas regularmente con
un trapo y engrásela regularmente con grasa Hilti. Reti-
re las partículas de suciedad que pudiese haber en la
admisión de herramientas.

Cuide también sus herramientas. Retire la suciedad
incrustada y proteja la superficie de sus herramientas
contra la corrosión frotando de vez en cuando con un
trapo empapado en aceite. Mantenga siempre limpio y
ligeramente engrasado el extremo de inserción.

Retire de vez en cuando el filtro de la entrada de agua
del aparato y enjuague con agua el tamiz en dirección
contraria a la de circulación del agua.

Si se ensucia el indicador del caudal de agua, retírelo y
límpielo con un trapo húmedo. Al limpiar la mirilla, ¡no
la frote ni use objetos punzantes! Con ello se puede
menoscabar el funcionamiento del indicador del caudal
de agua.

Mantenimiento, indicador de servicio
Comprobar regularmente si las piezas exteriores
del aparato han sufrido algún daño y si todos los

elementos de mando funcionan correctamente. No hacer
funcionar el aparato si hay piezas dañadas o elementos
de mando que no funcionen perfectamente. Hacer que
el Servicio Hilti repare el aparato.
El aparato está provisto de un indicador de servicio �	.

Indicador encendido: Ha terminado la vida útil de las
escobillas de carbón del motor eléctrico. Una vez encen-

dido el indicador, el aparato puede seguir funcionando
durante cerca de 8 horas, hasta que entra en acción la
desconexión automática. Llevar el aparato, a tiempo, al
Servicio Hilti, para que esté siempre listo para  funcionar.

Indicador intermitente: Se ha producido un defecto
eléctrico. El aparato ha sido puesto automáticamente
fuera de servicio. Llevar el aparato al Servicio de Repa-
raciones Hilti.
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Búsqueda de fallos

Fallo Posible causa Remedio
El aparato no marcha Suministro de corriente Conectar otro aparato eléctrico, 

interrumpido comprobar si funciona
Cable o clavija defectuosos Hacer que lo revise una persona 

cualificada y, en su caso, 
sustituirlos

Gatillo defectuoso Hacer que lo revise una persona
cualificada y, en su caso, 
sustituirlo

El motor no marcha / la corona Transmisión defectuosa Lleve el aparato a reparar al 
no gira servicio Hilti
La velocidad de perforación Presión del agua / caudal del Reducir la cantidad de agua con 
disminuye agua demasiado alto la rueda de ajuste

El extremo de inserción está Limpiar el extremo de inserción 
sucio o mal encajado y colocar bien la corona
Corona defectuosa Comprobar si la corona está 

dañada y, en tal caso, sustituirla
Transmisión defectuosa Lleve el aparato a reparar al 

servicio Hilti
Corona pulida Afilar la corona en un disco de 

afilar dabei Wasserspülung … 
laufen lassen?

El motor se para La herramienta se detiene Gerät gerade führen
Herramienta demasiado caliente. Deja descargar la herramienta j
Ha saltado el seguro contra pulsar repetidamente el interrup-
sobrecargas del motor tor para ponerla de nuevo en

marcha
Defecto electrónico Lleve el aparato a reparar al 

servicio Hilti
Ventilador defectuoso Lleve el aparato a reparar al 

servicio Hilti
No sale agua en el modo Filtro o indicador del caudal de Retirar el filtro o el indicador del 
automático agua obstruidos caudal de agua y enjuagarlos 

bien

Válvula magnética defectuosa Perforar en el modo bypass:
Lleve el aparato a reparar al 
servicio Hilti

No sale agua en el modo bypass Filtro o indicador del caudal de Retirar el filtro o el indicador del
agua obstruidos caudal de agua y enjuagarlos 

bien
El agua se sale por la cubierta Anillo de junta ondulado o Lleve el aparato a reparar al 
de la transmisión cabeza de lavado defectuosos servicio Hilti
No se puede encajar la corona Palanca de la admisión de Levantar la palanca hasta el 
en la admisión de herramientas herramientas sin abrir del todo tope

Extremo de inserción / admisión Limpiar extremo de inserción / 
de herramientas sucio o dañado admisión de herramientas y, si 

es necesario, sustituirlo
El agua se sale por la admisión Extremo de inserción / admisión Limpiar extremo de inserción / 
de herramientas de herramientas sucia admisión de herramientas

Junta hermética de la admisión Revisar la junta hermética y, 
de herramientas defectuosa dado el caso, sustituirla
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Garantía del fabricante 
de las herramientas
Hilti garantiza la herramienta suministrada contra todo
fallo de material y de fabricación. Esta garantía se otor-
ga a condición de que la herramienta sea utilizada, mane-
jada, limpiada y revisada en conformidad con el manual
de instrucciones de Hilti, y de que el sistema técnico sea
salvaguardado, es decir, que se utilicen en la herramienta
exclusivamente consumibles, accesorios y piezas de
recambio originales de Hilti.
Esta garantía abarca la reparación gratuita o la substi-
tución sin cargo de las piezas defectuosas durante toda
la vida útil de la herramienta. La garantía no cubre las
piezas sometidas a un desgaste normal. Hilti será quien
defina cuál es el periodo de vida útil de la herramienta,
fijando este plazo siempre por encima de lo que mar-
que la ley vigente
Quedan excluidas otras condiciones que no sean las
expuestas, siempre que esta condición no sea con-
traria a las prescripciones nacionales vigentes.   Hilti
no acepta la responsabilidad especialmente en rela-
ción con deterioros, pérdidas o gastos directos, indi-
rectos, accidentales o consecutivos, en relación con
la utilización o a causa de la imposibilidad de utili-
zación de la herramienta para cualquiera de sus fina-
lidades. Quedan excluidas en particular todas las
garantías tácitas relacionadas con la utilización y la
idoneidad para una finalidad precisa.
Para toda reparación o recambio, les rogamos que enví-
en la herramienta o las piezas en cuestión a la dirección
de su organización de venta Hilti más cercana inmedia-
tamente después de la constatación del defecto.
Estas son las únicas obligaciones de Hilti en materia de
garantía, las cuales anulan toda declaración anterior o
contemporánea, del mismo modo que todos los acuer-
dos orales o escritos en relación con las garantías.

Reciclado y eliminación
Las herramientas de Hilti están fabricadas en
su mayor parte con materiales reutilizables.
No obstante, la premisa fundamental para

dicha recuperación es que se realice una correcta sepa-
ración de cada uno de los materiales. En muchos paí-
ses, la empresa Hilti ya está organizada para recoger
su vieja herramienta y proceder a su recuperación.
Póngase en contacto con el servicio de atención al
cliente de Hilti o con su asesor de ventas.
Manejo de los lodos de perforación y de corte
Al trabajar materiales minerales (por ejemplo hormi-
gón) con herramientas de diamante en procesos de
corte sobre mojado se producen lodos de perforación
y de corte. De modo similar a lo que ocurre con el mor-
tero fresco, el contacto con la piel o los ojos puede pro-
ducir irritación. Lleve ropa de trabajo protectora, guan-
tes protectores y gafas de protección.

Dejar que estos lodos acaben en aguas estancadas o en
el alcantarillado sin un tratamiento previo adecuado es
problemático desde el punto de vista medioambiental.
Modo de proceder para la eliminación
Al deshacerse de los lodos de perforación y corte hay
que cumplir las disposiciones nacionales correspon-
dientes, además de las indicaciones sobre el trata-
miento previo recomendado que se exponen a conti-
nuación. Pregunte a las autoridades locales.
Tratamiento recomendado
■ Se debe reunir todo el lodo de perforación o corte

(por ejemplo con el aparato de reciclaje de agua
DD-REC1 o con un aspirador).

■ Se debe separar el polvo fino del lodo de perfora-
ción o corte quitando el agua (por ejemplo deján-
dolo al aire durante un tiempo o añadiendo agen-
tes floculantes).

■ La parte sólida del lodo de perforación o corte se
debe tirar a una escombrera.

■ Hay que neutralizar el agua del lodo de perforación
o corte antes de poderla tirar al alcantarillado (por
ejemplo añadiéndole mucha agua u otro agente neu-
tralizador).

Sólo para países de la Unión Europea

¡No deseche los aparatos eléctricos junto con
los residuos domésticos! De conformidad con

la Directiva Europea sobre residuos de aparatos eléc-
tricos y electrónicos y su  aplicación de acuerdo con la
legislación nacional, las herramientas eléctricas cuya
vida útil haya llegado a su fin se deberán recoger por
separado y trasladar a una planta de reciclaje que cum-
pla con las exigencias  ecológicas.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Documentación técnica de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH, Zulassung Elektro -
werkzeuge, Hiltistrasse 6, 86916 Kaufering,  Deutschland

CE Declaración de conformidad 
(original)

Denominación: Perforadora de diamante
Modelo: DD EC-1
Año de fabricación: 2000
Declaramos bajo nuestra responsabilidad exclusiva
que este producto cumple las siguientes directivas y
normas: 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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�ειριστήρια λειτ�υργίας �

� Μ��λ�ς λειτ�υργίας τσ�κ.
� Διακ�πτης ελέγ��υ.
� Τρ���ς ρύθμισης παρ��ής ύδατ�ς.
� Κλείδωμα διακ�πτη, για �ρήση τ�υ τρυπανι�ύ με

υπ�στήριγμα. 
� Σύνδεση �ύσματ�ς τ�υ καλωδί�υ παρ��ής ηλεκτρικής

ενέργειας (πρί!α για τ� �ύσμα παρ��ής)
�Κ�υμπί απελευθέρωσης της λα�ής τ�υ υδρ�συλλέκτη.
� "λισθητήρας ρύθμισης τ�υ μήκ�υς τ�υ στελέ��υς

της λα�ής τ�υ υδρ�συλλέκτη.
	 Περί�λημα τ�υ υδρ�συλλέκτη.

 Μετρητής �άθ�υς.
� Κ�υμπί απελευθέρωσης της ένδει%ης επιπέδ�υ ύδατ�ς.

Συστατικά μέρη �

� Τσ�κ
 Έλασμα πίεσης
� Πλευρική λα�ή
� Τμήμα μη�ανισμ�ύ μετάδ�σης κίνησης με κινηματική

TOPSPIN
� Κινητήρας 
� Λα�ή
� Ένδει%η ρ�ής ύδατ�ς
� Κυκλικ�ς *υσαλιδωτ�ς �ωρ��άτης
� Κυλινδρικ�ς *υσαλιδωτ�ς �ωρ��άτης
� Πλακέτα τύπ�υ/ σειράς
� Κάλυμμα ιμαντι�κίνησης
� Ρά�δ�ι στηρίγματ�ς τ�υ υδρ�συλλέκτη
� Περί�λημα τ�υ υδρ�συλλέκτη
� Καλώδι� παρ��ής (με PRCD εκτ�ς της έκδ�σης

Μεγάλης Βρετανίας)
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Γενικές Πληρ���ρίες.

Σ’αυτές τις �δηγίες λειτ�υργίας, αυτ� τ� σύμ��λ� 
δεί�νει τα σημεία ιδιαίτερης σημασίας για την

ασ*άλεια. Oι �δηγίες σ_αυτά τα σημεία πρέπει πάντ�τε
να τηρ�ύνται, για να απ�*ευ�θεί � κίνδυν�ς σ��αρ�ύ
τραυματισμ�ύ.

Πρ�σ��ή: Υψηλή τάση.

Είναι σημαντικ� να δια�αστ�ύν �ι
�δηγίες λειτ�υργίας, πριν απ� την
πρώτη !ρήση τ�υ εργαλεί�υ.

Φυλά#τε πάντ�τε αυτές τις
�δηγίες λειτ�υργίας, μα$ί με τ�
εργαλεί�.

Βε�αιωθείτε �τι �ι �δηγίες λειτ�υ -
ργίας είναι μα$ί με τ� εργαλεί�,
�ταν τ� δίνετε σε άλλα άτ�μα.

Περιε!�μενα Σελίδα
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ΠΡΩΤ+ΤΥΠΕΣ +ΔΗΓΙΕΣ �ΡΗΣΗΣ

DDEC-1 Αδαμαντ���ρ� Εργαλεί� Διάτρησης

� "ι αριθμ�ί ανα*έρ�νται στις εικ�νες π�υ �ρίσκ�νται
στις πτυσσ�μενες σελίδες των ε%ώ*υλλων (μπρ�στιν�
και πίσω ε%ώ*υλλ�).

� / � "ι αριθμ�ί ανα*έρ�νται στα �ειριστήρια
λειτ�υργίας / συστατικά μέρη τ�υ εργαλεί�υ.

Στις παρ�ύσες �δηγίες λειτ�υργίας, τ� ηλεκτρικ�
εργαλεί� με τ� �π�ί� σ�ετί!�νται αυτές �ι �δηγίες
λειτ�υργίας, ανα*έρεται σαν «τ� εργαλεί�».

Σύμ��λα

Δια�άστε τις �δηγίες
�ρήσεως πριν τη �ρήση

Ανακυκλώστε 
τα υλικά
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Τε!νικά Στ�ι!εία

"ν�μαστική παρ��ή ενέργειας: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Oν�μαστική τάση: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Oν�μαστική παρ��ή ρεύματ�ς: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Συ�ν�τητα αγωγ�ύ (δικτύ�υ): 50–60 Hz
Βάρ�ς σύμ*ωνα με EPTA-Procedure 01/2003: 6,8 κιλά
Διαστάσεις (Μ×Π×Υ): 423×108×195 �ιλι�στά
Ελά�ιστη απ�σταση μετα%ύ τ�ί��υ και διατρηθείσας 
�πής: 36 �ιλι�στά
Τα�ύτητα: 9200 σ.α.λ. (στρ�*ές ανά λεπτ�)
Μέγιστη επιτρεπτή πίεση παρ��ής ύδατ�ς: 6 bar (ατμ�σ*αιρες) (εάν η πίεση τ�υ νερ�ύ είναι

υψηλ�τερη, πρέπει να τ�π�θετηθεί μια �αλ�ίδα μείωσης
της πίεσης στην σύνδεση τ�υ �ώρ�υ εργασίας.)

Άλλα σημαντικά �αρακτηριστικά: α*αιρ�ύμεν� καλώδι� παρ��ής (ηλεκτρικής  (ενέργειας) 
με σύνδεση πρί!ας με διακ�πτη.

Ρ�πή απελευθέρωσης �λισθαίν�υσας εμπλ�κής: 13 Nm
Κατηγ�ρία πρ�στασίας: Κατηγ�ρία πρ�στασίας I, EN 60745 (γειωμέν�)
✱ Τ� εργαλεί� πρ�σ�έρεται σε δια��ρετικές παραλλαγές, για διά��ρες τάσεις δικτύ�υ. Παρακαλ�ύμε να ανατρέ!ετε στις

πληρ���ρίες πάνω στην πλακέτα τύπ�υ, για την �ν�μαστική τάση και την �ν�μαστική παρ�!ή ρεύματ�ς τ�υ εργαλεί�υ.

ΥΠ+ΔΕΙ5Η
Τ� ανα*ερ�μεν� στις παρ�ύσες �δηγίες επίπεδ� κραδασμών έ�ει μετρηθεί σύμ*ωνα με τυπ�π�ιημένη με τ�
ΕΝ 60745 μέθ�δ� μέτρησης και μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί για τη σύγκριση μετα%ύ ηλεκτρικών εργαλείων. Είναι
κατάλληλ� επίσης για πρ��ειρη εκτίμηση της καταπ�νησης απ� κραδασμ�ύς. Τ� ανα*ερ�μεν� επίπεδ� κραδασμών
αντιπρ�σωπεύει τις κύριες ε*αρμ�γές τ�υ ηλεκτρικ�ύ εργαλεί�υ. Εάν ωστ�σ� τ� ηλεκτρικ� εργαλεί�
�ρησιμ�π�ιηθεί σε άλλες ε*αρμ�γές, με δια*�ρετικά ε%αρτήματα ή με ελλειπή συντήρηση, ενδέ�εται να

Κύρια !αρακτηριστικά τ�υ εργαλεί�υ

– Τρυπάνι με κινηματική Τ"PSPIN, δηλ. με σκ�πιμη
τρ��ιακή κίνηση της κε*αλής τ�υ τρυπανι�ύ και τ�υ
τσ�κ.

– Ηλεκτρική πρ�στασία κατηγ�ρίας Ι
– Ιμαντι�κίνηση (μετάδ�ση κίνησης μέσω ιμάντα) (δεν

�ρησιμ�π�ιεί λάδι)
– Μη�ανική �λισθαίν�υσα εμπλ�κή
– Ηλεκτρ�νική πρ�στασία κινητήρα με έλεγ��

θερμ�κρασίας
– Λα�ή και πλευρική λα�ή με ελαστική επένδυση
– Σύστημα τσ�κ, για κε*αλές τρυπανιών DD-C (μήκ�ς

εργασίας 150 και 300 �ιλι�στά)
– Σύστημα άκρης σύνδεσης της κε*αλής τρυπανι�ύ,

με δυνατ�τητα γρήγ�ρης αλλαγής.
– Έλεγ��ς τα�ύτητας με απερι�ριστες δια�αθμίσεις
– Αυτ�ματη λειτ�υργία νερ�ύ on-off
– 7ειρ�κίνητη ρύθμιση της π�σ�τητας νερ�ύ
– Ενσωματωμένη ένδει%η τ�υ ρυθμ�ύ ρ�ής τ�υ νερ�ύ
– Διακ�πτης ελέγ��υ, με δυνατ�τητα για κλείδωμα
– Α*αιρ�ύμεν� στήριγμα υδρ�συλλέκτη
– Α*αιρ�ύμεν� καλώδι� παρ��ής με σύνδεση πρί!ας

με διακ�πτη και συσκευή PRCD (εκτ�ς της εκδ�σεως
Μεγάλης Βρετανίας) υπ�λειπ�μεν�υ ρεύματ�ς

– Μετρητής �άθ�υς
– Φυσαλιδωτ�ί �ωρ��άτες

Περιγρα�ή 

Τ� DD EC-1 είναι ένα ηλεκτρ�κίνητ� τρυπάνι με
διαμαντ�κε*αλή για υγρή διάτρηση, Μπ�ρεί να
�ρησιμ�π�ιηθεί σαν μη�άνημα �ειρ�ς ή τ�π�θετημέν�
πάνω σ’ένα υπ�στήριγμα τ�υ τρυπανι�ύ.

Παρε!�μενα είδη: Παρέ!�νται τα ακ�λ�υθα είδη:
ηλεκτρικ� εργαλεί�, στήριγμα τ�υ υδρ�συλλέκτη μα!ί
με τ�ν υδρ�συλλέκτη, καλώδι� παρ��ής (ηλεκτρικής
ενέργειας) ε*�διασμέν� με PRCD, oδηγίες λειτ�υργίας, 
λιπαντικ� σπρέϊ (50 ml), πανί καθαρισμ�ύ, κ�υτί εργαλεί�υ.

Πρέπει πάντα να τηρ�ύνται �ι ακ�λ�υθες πρ�ϋπ-
�θέσεις, �ταν τ� εργαλεί� είναι σε !ρήση:

– Τ� εργαλεί� πρέπει πάντα να είναι συνδεδεμέν� με
αγωγ� παρ��ής εναλλασσ�μεν�υ ηλεκτρικ�ύ
ρεύματ�ς, σύμ*ωνα με τις πληρ�*�ρίες π�υ δίν�νται
στην πλακέτα τύπ�υ.

– Τ� εργαλεί� δεν πρέπει να �ρησιμ�π�ιείται σε μέρη,
�π�υ �ι συνθήκες τ�υ περι�άλλ�ντ�ς εμπεριέ��υν
κίνδυν� έκρη%ης.

– " υδρ�συλλέκτης, με τ� σωστ� περί�λημα,
πρέπει να �ρησιμ�π�ιείται πάντ�τε.
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�ρήσεις για τις �π�ίες πρ��ρί$εται

Τ� εργαλεί� πρ��ρί$εται για τις ακ�λ�υθες !ρήσεις:
– Διάν�ι%η �πών (διάτρηση με διαμαντ�κε*αλή),

διαμέτρ�υ 8-35 �ιλι�στών, σε ενισ�υμέν� σκυρ�δεμα,
τ�ι��π�ιία και *υσική πέτρα.

– Πρέπει να �ρησιμ�π�ιηθεί απ�κλειστικά για υγρή
διάτρηση και σε συνδυασμ� με τ�ν υδρ�συλλέκτη
και τα αντίστ�ι�α περι�λήματα τ�υ υδρ�συλλέκτη.  

– Τ� εργαλεί� πρέπει να είναι συνδεδεμέν� με μια
παρ��ή δικτύ�υ π�υ παρέ�ει μια τάση και μια
συ�ν�τητα, σύμ*ωνα με τις πληρ�*�ρίες π�υ δίν�νται
πάνω στην πλακέτα τύπ�υ.

– To εργαλεί� μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί μ�ν� �ταν
είναι συνδεδεμέν� με έναν αγωγ� παρ��ής
ε*�διασμέν� με έναν αγωγ� γείωσης και επαρκή
απ�δ�ση ισ�ύ�ς.

– Τ� εργαλεί� μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί μ�ν� με ένα
καλώδι� παρ��ής δικτύ�υ τ�υ τύπ�υ π�υ πρ��ρί!εται
να �ρησιμ�π�ιηθεί με τ� εργαλεί�, ε*�διασμέν� με
σύνδεση πρί!ας με διακ�πτη και ενσωματωμέν�
PRCD (μ�νωτικ� μετασ�ηματιστή για τη Μεγάλη
Βρετανία)

– Σύμ*ωνα με τ�υς εθνικ�ύς καν�νισμ�ύς ασ*αλείας,
η λειτ�υργία ασ*αλείας τ�υ αγωγ�ύ γείωσης πρέπει
να δ�κιμαστεί, ανά τακτικά �ρ�νικά διαστήματα.

– Πριν απ� τη �$ρήση, τ� PRCD πρέπει να δ�κιμαστεί
για την σωστή λειτ�υργικ�τητα τ�υ (�λέπε �δηγίες).

– Μ�ν� �ι κε*αλές τρυπανιών και τα ε%αρτήματα, π�υ
σ�εδιάστηκαν για �ρήση μ’αυτ� τ� εργαλεί�, μπ�ρ�ύν
να �ρησιμ�π�ιηθ�ύν.

Τ� εργαλεί� μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί μ�ν� �πως
περιγρά*εται στις παρ�ύσες �δηγίες λειτ�υργίας
(*ρ�ντίδα, συντήρηση, συναρμ�λ�γηση, �ρήση, κτλ.).
" �ειρισμ�ς τ�υ εργαλεί�υ με δια*�ρετικ�ύς τρ�π�υς
απ’αυτ�ύς π�υ περιγρά*�νται στις παρ�ύσες �δηγίες
λειτ�υργίας μπ�ρεί να επηρεάσει αρνητικά την
λειτ�υργικ�τητά τ�υ. "ι �δηγίες ασ*αλείς, �ι �π�ίες
παρατίθενται στις �δηγίες λειτ�υργίας ή, σε άλλη
σ�ετική περίπτωση, σ’ένα %ε�ωριστ� *ύλλ�, πρέπει να
τηρ�ύνται. Η θέση και �ι διαστάσεις των �πών π�υ
αν�ίγ�νται πρέπει να εγκριθ�ύν απ� τ�ν σ�εδιαστή
μη�ανικ�, τ�ν αρ�ιτέκτ�να ή τ� πρ�σωπ� π�υ έ�ει την
ευθύνη για τ� έργ� τ�υ κτιρί�υ (στατική κτιρί�υ). Σε
καμία περίπτωση μη �ρησιμ�π�ιήσετε τ� παρ�ν πρ�ϊ�ν
κατά άλλ� τρ�π�, πέρα απ� αυτ�ν π�υ περιγρά*εται
στις παρ�ύσες �δηγίες λειτ�υργίας.

δια*έρει τ� επίπεδ� κραδασμών. Τ� γεγ�ν�ς αυτ� μπ�ρεί να αυ%ήσει σημαντικά τις καταπ�νήσεις απ� κραδασμ�ύς
σε �λη τη διάρκεια τ�υ �ρ�ν�υ εργασίας. Για μια ακρι�ής εκτίμηση της καταπ�νησης απ� κραδασμ�ύς θα πρέπει
να συνυπ�λ�γί!�νται και �ι �ρ�ν�ι, στ�υς �π�ί�υς είναι απενεργ�π�ιημέν� τ� εργαλεί� ή λειτ�υργεί μεν, αλλά
δεν �ρησιμ�π�ιείται πραγματικά. Τ� γεγ�ν�ς αυτ� μπ�ρεί να μειώσει σημαντικά τις καταπ�νήσεις απ� κραδασμ�ύς
σε �λη τη διάρκεια τ�υ �ρ�ν�υ εργασίας. Καθ�ρίστε πρ�σθετα μέτρα ασ*αλείας για την πρ�στασία τ�υ �ρήστη
απ� την επίδραση των κραδασμών, �πως για παράδειγμα: Συντήρηση ηλεκτρικ�ύ εργαλεί�υ και ε%αρτημάτων,
διατήρηση �εριών σε καν�νική θερμ�κρασία, �ργάνωση των σταδίων εργασίας.

Πληρ���ρίες για τ� επίπεδ� θ�ρύ�ων και δ�νήσεων (μέτρηση σύμ�ωνα με την �δηγία ΕΝ 60745-2-1)
Τυπικ� επίπεδ� η�ητικής ισ�ύ�ς, στάθμης Α (LwA): 98 dB (A)
Tυπικ� επίπεδ� εκπ�μπής η�ητικής πίεσης,  στάθμης Α (LpA): 87 dB (A)
Για την ανα*ερ�μενη στάθμη θ�ρύ��υ κατά EN 60745 η ανασ*άλεια ανέρ�εται στα 3 dB.
�ρησιμ�π�ιείτε πρ�στατευτικά ακ�υστικά!

Τρια#�νικές τιμές δ�νησης (υπ�λ�γισμένες κατά ΕΝ 60745-2-1 στις !ειρ�λα�ές και κατά EN 61029 στ�ν
περιστρε��μεν� μ�!λ�)

Τρια��νικές τιμές δ�νησης (άθρ�ισμα διανύσματ�ς δ�νησης) ΕΝ 60745-2-1 (�έρι)
Μήκ�ς π�τηρ�τρύπαν�υ Μήκ�ς π�τηρ�τρύπαν�υ
150 mm 300 mm

Δ�νηση ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Ανακρί�εια K 1,5 m/s2 2 m/s2

Τρια��νικές τιμές δ�νησης (άθρ�ισμα διανύσματ�ς δ�νησης) EN 61029, RIG DD-CR1 (σε �άση)
Μήκ�ς π�τηρ�τρύπαν�υ Μήκ�ς π�τηρ�τρύπαν�υ
150 mm 300 mm

Δ�νηση ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Ανακρί�εια K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Μετ’ επι*υλά%εως τε�νικών αλλαγών

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



88

Υποδείξεις για την ασφάλεια

ΥΠΟΔΕΙΞΗ

Στις υποδείξεις ασφαλείας στο κεφάλαιο 1 περιλαμβάνονται όλες οι
γενικές υποδείξεις ασφαλείας για ηλεκτρικά εργαλεία που πρέπει να
τηρούνται σύμφωνα με τα εφαρμοστέα πρότυπα στις οδηγίες χρή-
σης. Ενδέχεται επομένως να περιλαμβάνονται και υποδείξεις που
δεν αφορούν το συγκεκριμένο εργαλείο.

1. Γενικές υποδείξεις για την ασφάλεια για ηλεκτρικά εργαλεία

a) ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ! Διαβάστε όλες τις υποδείξεις για

την ασφάλεια και τις οδηγίες. Η παράβλεψη των υποδείξεων
ασφαλείας και των οδηγιών μπορεί να προκαλέσει ηλεκτροπλη-
ξία, πυρκαγιά και/ή σοβαρούς τραυματισμούς. Φυλάξτε όλες τις

υποδείξεις για την ασφάλεια και τις οδηγίες για μελλοντική

χρήση. Ο όρος "ηλεκτρικό εργαλείο" που χρησιμοποιείται στις
υποδείξεις για την ασφάλεια αναφέρεται σε ηλεκτρικά εργαλεία
που λειτουργούν συνδέοντάς τα στο ηλεκτρικό δίκτυο (με καλώ-
διο τροφοδοσίας) και σε ηλεκτρικά εργαλεία που λειτουργούν με
επαναφορτιζόμενες μπαταρίες (χωρίς καλώδιο τροφοδοσίας).

1.1 Ασφάλεια χώρου εργασίας

a) Διατηρείτε το χώρο εργασίας σας καθαρό και με καλό φωτι-

σμό. Η αταξία στο χώρο εργασίας και οι μη φωτισμένες περιο-
χές μπορεί να οδηγήσουν σε ατυχήματα.

b) Μην εργάζεστε με το ηλεκτρικό εργαλείο σε περιβάλλον

επικίνδυνο για εκρήξεις, στο οποίο υπάρχουν εύφλεκτα

υγρά, αέρια ή σκόνη. Από τα ηλεκτρικά εργαλεία δημιουργού-
νται σπινθήρες, οι οποίοι μπορεί να αναφλέξουν τη σκόνη ή τις
αναθυμιάσεις.

c) Κατά τη χρήση του ηλεκτρικού εργαλείου κρατάτε μακριά

τα παιδιά και άλλα πρόσωπα. Εάν σας αποσπάσουν την προ-
σοχή, μπορεί να χάσετε τον έλεγχο του εργαλείου.

1.2 Ηλεκτρική ασφάλεια

a) Το φις σύνδεσης του ηλεκτρικού εργαλείου πρέπει να ται-

ριάζει στην πρίζα. Δεν επιτρέπεται σε καμία περίπτωση η

μετατροπή του φις. Μη χρησιμοποιείτε αντάπτορες φις μαζί

με γειωμένα ηλεκτρικά εργαλεία. Τα φις που δεν έχουν υπο-
στεί μετατροπές και οι κατάλληλες πρίζες μειώνουν τον κίνδυ-
νο ηλεκτροπληξίας.

b) Αποφεύγετε την επαφή του σώματος με γειωμένες επιφά-

νειες, όπως σωλήνες, καλοριφέρ, ηλεκτρικές κουζίνες και

ψυγεία. Υπάρχει αυξημένος κίνδυνος ηλεκτροπληξίας, όταν το
σώμα σας είναι γειωμένο.

c) Μην εκθέτετε τα ηλεκτρικά εργαλεία σε βροχή ή σε υγρα-

σία. Η εισχώρηση νερού στο ηλεκτρικό εργαλείο αυξάνει τον
κίνδυνο ηλεκτροπληξίας.

d) Μη χρησιμοποιείτε το καλώδιο για να μεταφέρετε ή να αναρ-

τήσετε το ηλεκτρικό εργαλείο ή για να τραβήξετε το φις από

την πρίζα. Κρατάτε το καλώδιο μακριά από υψηλές θερμο-

κρασίες, λάδια, αιχμηρές ακμές ή περιστρεφόμενα μέρη

του εργαλείου. Τα ελαττωματικά ή τα περιστραμμένα καλώδια
αυξάνουν τον κίνδυνο ηλεκτροπληξίας.

e) Όταν εργάζεστε με το ηλεκτρικό εργαλείο σε υπαίθριους

χώρους, χρησιμοποιείτε μόνο καλώδια προέκτασης (μπα-

λαντέζες), που είναι κατάλληλα για χρήση σε εξωτερικούς

χώρους. Η χρήση ενός καλωδίου προέκτασης κατάλληλου για

χρήση σε υπαίθριους χώρους μειώνει τον κίνδυνο ηλεκτρο-
πληξίας.

f) Εάν δεν μπορεί να αποφευχθεί η λειτουργία του ηλεκτρι-

κού εργαλείου σε περιβάλλον με υγρασία, χρησιμοποιή-

στε αυτόματο ρελέ. Η χρήση ενός αυτόματου ρελέ μειώνει τον
κίνδυνο ηλεκτροπληξίας.

1.3 Ασφάλεια προσώπων

a) Να είσαστε πάντα προσεκτικοί, να προσέχετε τί κάνετε και

να εργάζεστε με το ηλεκτρικό εργαλείο με περίσκεψη. Μη

χρησιμοποιείτε το ηλεκτρικό εργαλείο όταν είσαστε κου-

ρασμένοι ή όταν βρίσκεστε υπό την επήρεια ναρκωτικών

ουσιών, οινοπνεύματος ή φαρμάκων. Μία στιγμή απροσε-
ξίας κατά τη χρήση του ηλεκτρικού εργαλείου μπορεί να οδη-
γήσει σε σοβαρούς τραυματισμούς.

b) Φοράτε προσωπικό εξοπλισμό προστασίας και πάντα προ-

στατευτικά γυαλιά. Φορώντας προσωπικό εξοπλισμό προ-
στασίας, όπως μάσκα προστασίας από τη σκόνη, αντιολισθη-
τικά υποδήματα ασφαλείας, προστατευτικό κράνος ή ωτοασπί-
δες, ανάλογα με το είδος και τη χρήση του ηλεκτρικού εργαλεί-
ου, μειώνεται ο κίνδυνος τραυματισμών.

c) Αποφεύγετε την ακούσια θέση σε λειτουργία του εργαλείου.

Βεβαιωθείτε ότι είναι απενεργοποιημένο το ηλεκτρικό εργα-

λείο, πριν το συνδέσετε στην παροχή ρεύματος και/ή πριν

τοποθετήσετε την μπαταρία και πριν το μεταφέρετε. Εάν μετα-
φέροντας το ηλεκτρικό εργαλείο έχετε το δάκτυλό σας στο διακό-
πτη ή συνδέσετε το εργαλείο στο ρεύμα ενώ ο διακόπτης βρί-
σκεται στη θέση ΟΝ, μπορεί να προκληθούν ατυχήματα.

d) Απομακρύνετε τα εργαλεία ρύθμισης ή τα κλειδιά από το

ηλεκτρικό εργαλείο, πριν το θέσετε σε λειτουργία. Ένα εργα-
λείο ή κλειδί που βρίσκεται σε κάποιο περιστρεφόμενο εξάρτη-
μα του ηλεκτρικού εργαλείου, μπορεί να προκαλέσει τραυματι-
σμούς.

e) Αποφύγετε τις αφύσικες στάσεις του σώματος. Φροντίστε

για την ασφαλή στήριξη του σώματός σας και διατηρείτε

πάντα την ισορροπία σας. Έτσι μπορείτε να ελέγχετε καλύ-
τερα το ηλεκτρικό εργαλείο σε μη αναμενόμενες καταστάσεις.

f) Φοράτε κατάλληλα ρούχα. Μη φοράτε φαρδιά ρούχα ή

κοσμήματα. Κρατάτε τα μαλλιά, τα ρούχα και τα γάντια

μακριά από περιστρεφόμενα εξαρτήματα. Τα φαρδιά ρούχα,
τα κοσμήματα ή τα μακριά μαλλιά μπορεί να παγιδευτούν από
περιστρεφόμενα εξαρτήματα.

g) Εάν υπάρχει η δυνατότητα σύνδεσης συστημάτων αναρ-

ρόφησης και συλλογής σκόνης, βεβαιωθείτε ότι είναι συν-

δεδεμένα και ότι χρησιμοποιούνται σωστά. Η χρήση συστή-
ματος αναρρόφησης σκόνης μπορεί να μειώσει τους κινδύνους
που προέρχονται από τη σκόνη.

1.4 Χρήση και αντιμετώπιση του ηλεκτρικού εργαλείου

a) Μην υπερφορτίζετε το εργαλείο. Χρησιμοποιείτε για την

εργασία σας το ηλεκτρικό εργαλείο που προορίζεται για

αυτήν. Με το κατάλληλο ηλεκτρικό εργαλείο εργάζεστε καλύτε-
ρα και με μεγαλύτερη ασφάλεια στην αναφερόμενη περιοχή
ισχύος.

b) Μη χρησιμοποιείτε ποτέ ένα ηλεκτρικό εργαλείο, ο διακό-

πτης του οποίου είναι χαλασμένος. Ένα ηλεκτρικό εργαλείο
το οποίο δεν μπορεί να τεθεί πλέον σε λειτουργία ή εκτός λει-
τουργίας είναι επικίνδυνο και πρέπει να επισκευαστεί.

c) Αποσυνδέστε το φις από την πρίζα και/ή απο- μακρύνετε

τις μπαταρίες πριν διεξάγετε ρυθμίσεις στο εργαλείο, αντι-
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ψυγεία. Υπάρχει αυξημένος κίνδυνος ηλεκτροπληξίας, όταν το
σώμα σας είναι γειωμένο.

d) Μην εκθέτετε τα ηλεκτρικά εργαλεία σε βροχή ή σε υγρα-

σία. Η εισχώρηση νερού στο ηλεκτρικό εργαλείο αυξάνει τον
κίνδυνο ηλεκτροπληξίας.

e)Πάντ�τε να κρατάτε τ� εργαλεί� και με τα δύ� !έρια,
�ταν αυτ� είναι σε !ρήση. Να !ρησιμ�π�ιείτε πάντ�τε
την πλευρική λα�ή. Βε�αιωθείτε �τι η πλευρική
λα�ή είναι σωστά πρ�σαρμ�σμένη και έ!ει σ�ι!τεί
σταθερά.

f) Για να μην κινδυνέψετε να σκ�ντάψετε κατά την
εργασία στ� καλώδι� τρ���δ�σίας ή στη μπαλαντέ$α
κρατήστε τα μακριά και πίσω απ� τ� εργαλεί�.

g)Η συσκευή δεν πρ��ρί$εται για !ρήση απ� παιδιά
ή αδύναμα άτ�μα !ωρίς να έ!�υν ενημερωθεί.

h)Θα πρέπει να έ!ετε μάθει στα παιδιά, επιτρέπεται
να παί$�υν με τη συσκευή.

i) Σκ�νες υλικών �πως σ��άδες με περιεκτικ�τητα
σε μ�λυ�δ�, �ρισμένων ειδών �ύλων, �ρυκτών και
με- τάλλων μπ�ρεί να είναι επι�λα�είς για την υγεία.
Η επα#ή ή η εισπν�ή της σκ�νης μπ�ρεί να
πρ�καλέσει αλλεργικές αντιδράσεις και/ή παθήσεις
τ�υ αναπνευ-στικ�ύ συστήματ�ς τ�υ �ρήστη ή
ατ�μων π�υ �ρί-σκ�νται κ�ντά. Κάπ�ιες
συγκεκριμένες σκ�νες, �πως για παράδειγμα η
σκ�νη απ� δρυ ή ��ιά θεωρ�ύνται ως καρκιν�γ�νες,
ιδίως σε συνδυασμ� με πρ�σθετες �υσίες
επε�εργασίας �ύλ�υ (�ρωμάτια, υλικά πρ�- στασίας
�υλείας). Η επε�εργασία υλικών με αμία-ντ�
επιτρέπεται μ�ν� απ� ε�ειδικευμέν� πρ�σωπικ�.
�ρησιμ�π�ιείτε κατά τ� δυνατ� σύστημα αναρ-
ρ��ησης σκ�νης. Για να επιτύ!ετε μεγάλ� �αθμ�
αναρρ��ησης σκ�νης, !ρησιμ�π�ιήστε μια κατάλ-
ληλη ��ρητή ηλεκτρική σκ�ύπα π�υ πρ�τείνεται
απ� τη Hilti για #ύλ� και/ή σκ�νη υλικών, π�υ να
είναι κατάλληλη για τ� συγκεκριμέν� ηλεκτρικ� ερ-
γαλεί�. Φρ�ντίστε για καλ� αερισμ� τ�υ !ώρ�υ ερ-
γασίας. Πρ�τείνεται η !ρήση μάσκας πρ�στασίας
της αναπν�ής κατηγ�ρίας �ίλτρ�υ P2. Πρ�σέ#τε
τις διατά#εις π�υ ισ!ύ�υν στη !ώρα σας για τα υλικά
π�υ πρ�κειται να επε#εργαστείτε.

j) Κάνετε διαλείμματα απ� την εργασία και ασκήσεις
!αλάρωσης δακτύλων για την καλύτερη αιμάτωση
των δακτύλων σας.

2.2 Σ!�λαστικ�ς !ειρισμ�ς και !ρήση ηλεκτρικών
εργαλείων

a)Βε�αιωθείτε �τι τα ε#αρτήματα διαθέτ�υν σύστημα
υπ�δ�!ής κατάλληλ� για τ� εργαλεί� καθώς και �τι
έ!�υν ασ�αλίσει σωστά στ� τσ�κ.

b) Σε διακ�πή ρεύματ�ς: Απενεργ�π�ιήστε τ� εργαλεί�
και απ�συνδέστε τ� �ις απ� την πρί$α. Αυτ�
απ�τρέπει την ακ�ύσια θέση της συσκευής σε
λειτ�υργία �ταν επανέλθει η τάση.

2.3 Ηλεκτρική ασ�άλεια
a) Πριν απ� την έναρ#η της εργασίας σας ελέγ#τε εάν

υπάρ!�υν κρυμμένα ηλεκτρικά καλώδια, σωλήνες
υγραερί�υ και ύδρευσης, π.!. με ανι!νευτή μετάλλων.
Τα ε�ωτερικά μεταλλικά μέρη στ� εργαλεί� μπ�ρεί

2. Υπ�δεί#εις για την ασ�άλεια για τ�
συγκεκριμέν� πρ�ϊ�ν

2.1 Υποδείξεις ασφαλείας για δράπανα

a) Χρησιμοποιείτε τις πρόσθετες χειρολαβές που πα-

ραδίδονται μαζί με τη συσκευή. Η απώλεια του ελέγ-
χου μπορεί να προκαλέσει τραυματισμούς.

b) Κρατάτε τα εργαλεία μόνο από τις μονωμένες λαβές,

όταν πραγματοποιείτε εργασίες κατά τις οποίες το

εξάρτημα κοπής μπορεί να έρθει σε επαφή με κρυμ-

μένα καλώδια ή με το δικό του καλώδιο τροφοδο-

σίας. Η επαφή του εξαρτήματος κοπής με καλώδιο από
το οποίο διέρχεται ρεύμα μπορεί να θέσει υπό τάση τα
γυμνά μεταλλικά μέρη και να προκαλέσει ηλεκτροπλη-
ξία στο χρήστη του εργαλείου.

2.1 Ασ�άλεια πρ�σώπων
a) Φοράτε ωτοασπίδες. Η επίδραση του θορύβου μπο-

ρεί να προκαλέσει απώλεια ακοής.
b) Το φις σύνδεσης του ηλεκτρικού εργαλείου πρέπει να ται-

ριάζει στην πρίζα. Δεν επιτρέπεται σε καμία περίπτωση η

μετατροπή του φις. Μη χρησιμοποιείτε αντάπτορες φις μαζί

με γειωμένα ηλεκτρικά εργαλεία. Τα φις που δεν έχουν υπο-
στεί μετατροπές και οι κατάλληλες πρίζες μειώνουν τον κίνδυ-
νο ηλεκτροπληξίας.

c) Αποφεύγετε την επαφή του σώματος με γειωμένες επιφά-

νειες, όπως σωλήνες, καλοριφέρ, ηλεκτρικές κουζίνες και

καταστήσετε κάποιο αξεσουάρ ή αποθηκεύσετε το εργα-

λείο. Αυτά τα προληπτικά μέτρα ασφαλείας αποτρέπουν την
ακούσια εκκίνηση του ηλεκτρικού εργαλείου.

d) Φυλάτε τα ηλεκτρικά εργαλεία που δε χρησιμοποιείτε μακριά

από παιδιά. Μην αφήνετε να χρησιμοποιήσουν το εργα-

λείο άτομα που δεν είναι εξοικειωμένα με αυτό ή που δεν

έχουν διαβάσει τις οδηγίες χρήσης. Τα ηλεκτρικά εργαλεία
είναι επικίνδυνα, όταν χρησιμοποιούνται από άπειρα πρόσω-
πα.

e) Φροντίζετε σχολαστικά τα ηλεκτρικά εργαλεία. Ελέγχετε,

εάν τα κινούμενα μέρη του εργαλείου λειτουργούν άψογα

και δεν μπλοκάρουν, εάν έχουν σπάσει κάποια εξαρτήμα-

τα ή έχουν υποστεί ζημιά επηρεάζοντας έτσι αρνητικά τη

λειτουργία του ηλεκτρικού εργαλείου. Δώστε τα χαλασμέ-

να εξαρτήματα για επισκευή πριν χρησιμοποιήσετε ξανά

το εργαλείο. Πολλά ατυχήματα οφείλονται σε κακά συντηρη-
μένα ηλεκτρικά εργαλεία.

f) Διατηρείτε τα εξαρτήματα κοπής αιχμηρά και καθαρά. Τα
σχολαστικά συντηρημένα εξαρτήματα κοπής με αιχμηρές ακμές
κολλάνε σπανιότερα και καθοδηγούνται με μεγαλύτερη ευκολία.

g) Χρησιμοποιείτε το ηλεκτρικό εργαλείο, τα αξε- σουάρ, τα

εργαλεία ρύθμισης κτλ. σύμφωνα με τις παρούσες οδηγίες.

Λαμβάνετε ταυτόχρονα υπόψη τις συνθήκες εργασίες και

την προς εκτέλεση εργασία. Η χρήση ηλεκτρικών εργαλείων
για εργασίες διαφορετικές από τις προβλεπόμενες μπορεί να
οδηγήσει σε επικίνδυνες καταστάσεις.

1.5 Σέρβις

a) Αναθέστε την επισκευή του εργαλείου σας μόνο σε εκπαι-

δευμένο εξειδικευμένο προσωπικό χρησιμοποιώντας μόνο

γνήσια ανταλλακτικά. Έτσι διασφαλίζεται ότι θα διατηρηθεί η
ασφάλεια του ηλεκτρικού εργαλείου.
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να μετα#έρ�υν τάση, εάν π.�. κατά λάθ�ς
πρ�καλέσετε 'ημιά σε ένα ηλεκτρικ� καλώδι�. Αυτ�
απ�τελεί σ��αρ� κίνδυν� για ηλεκτρ�πλη�ία.

b)Ελέγ!ετε τακτικά τ� καλώδι� σύνδεσης τ�υ εργαλεί�υ
και, σε περίπτωση $ημιάς, αναθέστε την
αντικατάστασή τ�υ σε έναν αναγνωρισμέν� ειδικ�.
Ελέγ!ετε τακτικά τη μπαλαντέ$α και αντικαταστήστε
την εάν έ!ει υπ� στεί $ημιά. Εάν κατά την εργασία
υπ�στεί $ημιά τ� καλώδι� τρ���δ�σίας ή η
μπαλαντέ$α, δεν επιτρέπεται να ακ�υμπήσετε τ�
καλώδι�. Απ�συνδέστε τ� �ις απ� την πρί$α. Καλώδια
σύνδεσης και πρ�έκτασης π�υ έ��υν υπ�στεί 'ημιά
εγκυμ�ν�ύν κινδύν�υς ηλεκτρ�πλη�ίας.

c) Για αυτ�ν τ� λ�γ� αναθέτετε στ� σέρ�ις της Hilti
να ελέγ!ει τακτικά τα λερωμένα εργαλεία, ιδίως
εάν κ��ετε συ!νά αγώγιμα υλικά. Ησκ�νη, ιδίως
αγώγιμων υλικών, ή η υγρασία π�υ πιθαν�ν να
υπάρ�ει στην επι#άνεια τ�υ εργαλεί�υ ενδέ�εται
να �δηγήσ�υν υπ� δυσμενείς συνθήκες σε
ηλεκτρ�πλη�ία. 

d)Ελέγ#τε �τι τα ηλεκτρ�δια της πρί$ας και τ� καλώδι�
παρ�!ής είναι καθαρά, πριν συνδέσετε τ� εργαλεί�.
Βγάλτε τ� καλώδι� παρ�!ής απ� την πρί$α τ�υ δικτύ�υ,
πριν τ� καθαρίσετε.

2.4 �ώρ�ς εργασίας
a)Φρ�ντίστε για καλ� �ωτισμ� της περι�!ής εργασίας.
b)Φρ�ντίστε για καλ� αερισμ� τ�υ !ώρ�υ εργασίας. 

Σε �ώρ�υς εργασίας με κακ� αερισμ� μπ�ρ�ύν να
πρ�κληθ�ύν δυσμενείς επιπτώσεις στην υγεία απ�
τη σκ�νη.

2.5 Πρ�σωπικ�ς ε#�πλισμ�ς πρ�στασίας 
+ !ρήστης και τα πρ�σωπα π�υ �ρίσκ�νται κ�ντά πρέπει
να !ρησιμ�π�ι�ύν κατά τη !ρήση τ�υ εργαλεί�υ
κατάλληλα πρ�στατευτικά γυαλιά, πρ�στατευτικ�
κράν�ς, ωτ�ασπίδες, πρ�στατευτικά γάντια.

Πριν απ� την !ρήση.

Είναι σημαντικ� να δια�αστ�ύν και να 
τηρηθ�ύν τα μέτρα ασ*αλείας π�υ ανα -

γρά*�νται στις παρ�ύσες �δηγίες λειτ�υργίας.

Τ� εργαλεί� μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί για εργασίες 
διάν�ι%ης �πών, μ�ν� απ� εκπαιδευμέν� πρ�σωπικ�.

Η τάση τ�υ δικτύ�υ πρέπει να αντιστ�ι�εί στα 
στ�ι�εία π�υ είναι πάνω στην πλακέτα τύπ�υ.

Εάν �ρησιμ�π�ιηθ�ύν καλώδια επέκτασης : 
μπ�ρ�ύν να �ρησιμ�π�ιηθ�ύν μ�ν� καλώδια

επέκτασης εν�ς τύπ�υ π�υ έ�ει εγκριθεί για την σ�ετική
�ρήση και έ�ει επαρκή διατ�μή. Η μη τήρηση αυτής
της �δηγίας μπ�ρεί να έ�ει σαν συνέπεια την μειωμένη
απ�δ�ση και την πρ�κληση υπερθέρμανσης τ�υ
καλωδί�υ. Τα καλώδια επέκτασης π�υ έ��υν υπ�στεί
�λά�η πρέπει να αντικατασταθ�ύν.

+ι συνιστώμενες διατ�μές των καλωδίων και τ� μέγιστ�
μήκ�ς τ�υς είναι ως ακ�λ�ύθως:

Διατ�μή Αγωγών
Τάση Δικτύ�υ 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Πριν την έναρ%η της διάτρησης, �ε�αιωθείτε
�τι έ��υν λη*θεί τα αναγκαία μέτρα ασ*αλείας
για την πρ�ληψη τραυματισμών ή !ημιών π�υ

μπ�ρεί να πρ�κληθ�ύν απ� την πτώση απ�σπασθέντων
κ�μματιών ή απ� τ� νερ� π�υ δια*εύγει απ� την �πή
σε �ώρ�υς και περι��ές, π�υ �ρίσκ�νται κάτω απ� τις
�πές π�υ διαν�ίγ�νται.

Διάν�ι#η �πής μέσα απ� ενισ!υτικές ρά�δ�υς. 
Να πάρετε την έγκριση τ�υ
αρ�ιτέκτ�να ή τ�υ μη�ανικ�ύ
τ�υ εργ�τα%ί�υ, πριν
αν�ί%ετε �πές μέσα απ�

ενισ�υτικές ρά�δ�υς. Η διάν�ι%η �πών μέσα σε ατσάλι
�αρακτηρί!εται απ� αρ�ή ε%έλι%η και καθαρ� νερ� στην
κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ.

Πριν την �ρησιμ�π�ίηση τ�υ εργαλεί�υ, �ε�αιωθείτε 
�τι τ� τσ�κ είναι καθαρ� και η κε*αλή π�υ πρ�κειται

να �ρησιμ�π�ιηθεί δεν έ�ει υπ�στεί �λά�η (π.�. η
κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ δεν πρέπει να ταλαντεύεται ή
να �άνει την ευθυγράμμισή της, �ταν � μ��λ�ς τ�υ
τσ�κ είναι κλειστ�ς). Τα *θαρμένα ή σπασμένα μέρη
τ�υ ηλεκτρικ�ύ εργαλεί�υ ή της κε*αλής τ�υ τρυπανι�ύ
πρέπει να αντικαθίστανται αμέσως.

Vταν η διάτρηση γίνεται σε θέση πάνω απ� 
τ� κε*άλι τ�υ �ειριστή, πρέπει να �ρησ -

ιμ�π�ιηθ�ύν τα ακ�λ�υθα είδη ε%�πλισμ�ύ, για λ�γ�υς
ασ*αλείας:
1. � συναρμ�λ�γημέν�ς υδρ�συλλέκτης, με τ�

κατάλληλ� περί�λημα τ�υ υδρ�συλλέκτη.

7ρησιμ�π�ι ήστε
ωτ�ασπίδες

7ρησιμ�π�ι -
ήστε

πρ�στατευ -
τικά γάντια

7ρησιμ�π�ι -
ήστε

πρ�στατευ -
τικά γυαλιά

7ρησιμ�π�ι ήστε
πρ�στατευ τικ�

κράν�ς
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2. DD-REC 1 σύστημα ανακύκλωσης ύδατ�ς , ή 
3. μία ηλεκτρική σκ�ύπα τ�υ τύπ�υ συλλ�γής υγρών,

με τ�ν σωστ� πρ�σαρμ�στή (αντάπτ�ρα) για την
σωλήνα τ�υ υδρ�συλλέκτη.

4. *�ρητή συσκευή υπ�λειπ�μεν�υ ρεύματ�ς PRCD
(ενσωματωμένη στ� καλώδι� παρ��ής ηλεκτρικής
ενέργειας, μ�νωτικ�σ μετασ�ηματιστής για τη
Μεγάλη Βρετανία)

Η λα�ή τ�υ εργαλεί�υ δεν πρέπει να �ρησιμ�π�ιηθεί 
για την σύνδεση ανυψωτικ�ύ ε%�πλισμ�ύ (π.�.

π�λυσπάστων, γερανών, κτλ.).
7ρησιμ�π�ιήστε μ�ν� κε*αλές τρυπανιών DD-C.
Μην ε*αρμ�!ετε υπερ��λική πίεση, �ταν τρυπάτε.
Μ_αυτ� τ�ν τρ�π� δεν θα αυ%ήσετε την απ�δ�ση της
διάτρησης. 
Για την ψύ%η και την απ�πλυση, κατά τη διάρκεια της
διάτρησης, μπ�ρεί να �ρησιμ�π�ιηθεί μ�ν� καθαρ�
νερ�, �ωρίς πρ�σθετα συστατικά. Η �ρήση των υγρών
π�υ ανα*έρ�νται στις �δηγίες λειτ�υργίας της μ�νάδας
DD-REC 1 είναι επιτρεπτή, �ταν �ρησιμ�π�ιείται η
μ�νάδα ανακύκλωσης ύδατ�ς DD-REC 1. Πρέπει να
τηρ�ύνται �ι αντίστ�ι�ες πληρ�*�ρίες.

Vταν τ�π�θετ�ύνται τα υπ�στηρίγματα, πρέπει 
να τηρ�ύνται �ι ε*αρμ�σιμ�ι καν�νισμ�ί για τ�

πρ�ϊ�ν και τις δ�κιμές/επιθεωρήσεις.

Λειτ�υργία

Συναρμ�λ�γηση τ�υ εργαλεί�υ.
– Βγάλτε τ� εργαλεί� απ� τ� κ�υτί τ�υ.
– Τρα�ή%τε τις ρά�δ�υς τ�υ υδρ�συλλέκτη μέσα στα

αν�ίγματα π�υ υπάρ��υν στην μπρ�στινή πλευρά
τ�υ εργαλεί�υ, �σ� μπ�ρ�ύν να πάνε �.

– Ενώ κάνετε αυτ�, κρατήστε τ� κ�υμπί � πατημέν�
και συνδέστε τ�ν υδρ�συλλέκτη στη θέση τ�υ πάνω
στ� περί�λημα τ�υ μη�ανισμ�ύ μετάδ�σης κίνησης,
απελευθερών�ντας τ� κ�υμπί, �ταν �ι ρά�δ�ι έ��υν
πλήρως πρ�σαρμ�στεί �.

– Τρα�ή%τε τ� κ�υμπί �πρ�ς τα δε%ιά, για να
πρ�σαρμ�σετε τ�ν υδρ�συλλέκτη στ� μήκ�ς π�υ
αντιστ�ι�εί στην κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ π�υ
�ρησιμ�π�ιείται (θέση 1 < 150 mm μήκ�ς εργασίας,
θέση 2 : 300 mm μήκ�ς εργασίας) � �.

– 7ρησιμ�π�ιήστε πάντ�τε τ� παρε��μεν� σύστημα
υδρ�συλλέκτη.

– Βε�αιωθείτε πάντ�τε �τι η διάμετρ�ς τ�υ
περι�λήματ�ς τ�υ υδρ�συλλέκτη π�υ �ρησιμ�π�ιείται
αντιστ�ι�εί στην �ν�μαστική διάμετρ� της
�ρησιμ�π�ι�ύμενης κε*αλής τρυπανι�ύ.

– Βιδώστε πάντ�τε την πλευρική λα�ή και τ�ν μετρητή
�άθ�υς σ_ένα απ� τα σπειρωτά δα�τυλίδια
(πρ�στασίας καλωδίων) π�υ υπάρ��υν πάνω στ�
περί�λημα τ�υ μη�ανισμ�ύ μετάδ�σης κίνησης �.

– Βε�αιωθείτε �τι τ� εργαλεί� δεν είναι
στην πρί!α.

T�π�θέτηση της κε�αλής τρυπανι�ύ.
-ΚΙΝΔΥΝΟΣ-

Μη χρησιμοποιείτε εξαρτήματα που έχουν υποστεί

ζημιά. Ελέγχετε πριν από κάθε χρήση τα εξαρτήματα

για τυχόν θραύσματα και ρωγμές, φθορά ή έντονη φθο-

ρά από την χρήση. Μην χρησιμοποιείτε εξαρτήματα

που έχουν υποστεί ζημιά. Μπορεί να εκσφενδονιστούν
θραύσματα του αντικειμένου ή σπασμένα εξαρτήματα και
να προκαλέσουν τραυματισμούς και εκτός της περιοχής
εργασίας.

-ΥΠΟΔΕΙΞΗ-

Πρέπει να αντικαθιστάτε τα αδαμαντοφόρα ποτηροτρύπα-
να μόλις μειωθεί αισθητά οι απόδοση κοπής ή/και η πρόο-
δος διάτρησης. Γενικά, αυτό έχει συμβεί, όταν το ύψος των
αδαμαντοφόρων τμημάτων είναι μικρότερο από 2 mm.

 – Αν�ί%τε τ� τσ�κ, σηκών�ντας τ�ν μ��λ� λειτ�υργίας
� 30° πρ�ς τα πάνω �	.

 – Ελέγ%τε �τι τ� άκρ� σύνδεσης της κε*αλής και τ�
τσ�κ είναι καθαρά και δεν έ��υν υπ�στεί �λά�η.

– Ελέγ%τε �τι �ι εγκ�πές στην ακμή κ�πής της κε*αλής
π�υ πρ�κειται να �ρησιμ�π�ιηθεί έ��υν ακ�μη ένα
�άθ�ς τ�υλά�ιστ�ν 0,5 �ιλι�στών. Εάν δεν συμ�αίνει
αυτ�, η κε*αλή θα πρέπει να αντικατασταθεί , καθώς,
σε αντίθετη περίπτωση (εάν δεν αντικατασταθεί),
υπάρ�ει κίνδυν�ς να κ�λλήσει στην �πή �
.

– Κάντε περιστρ�*ή τ�υ υδρ�συλλέκτη γύρω απ� τ�ν
ά%�να τ�π�θέτησής τ�υ, �σ� αυτ�ς μπ�ρεί να πάει.

– Απ� πάνω, τ�π�θετήστε την ακμή κ�πής της κε*αλής
μέσα στ� περί�λημα τ�υ υδρ�συλλέκτη ��.
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– Τ�π�θετήστε τ� άκρ� σύνδεσης της κε*αλής μέσα
στ� κεν� τ�υ τσ�κ.

– Περιστρέψτε την κε*αλή στην κατεύθυνση των
δεικτών τ�υ ρ�λ�γι�ύ, ενώ την πιέ!ετε μέσα στ�
τσ�κ, �σ� αυτή μπ�ρεί να πάει ��.

– Επανα*έρατε τ�ν μ��λ� λειτ�υργίας τ�υ τσ�κ �
στην αρ�ική τ�υ θέση.

– Βε�αιωθείτε �τι η κε*αλή τρυπανι�ύ έ�ει 
πρ�σαρμ�στεί σταθερά στ� τσ�κ.

Σύνδεση τ�υ καλωδί�υ παρ�!ής ηλεκτρικής ενέργειας
και τ�υ σωλήνα παρ�!ής ύδατ�ς.

Ελέγ%τε �τι η α*αιρ�ύμενη σύνδεση με τ� 
ηλεκτρικ� �ύσμα είναι καθαρ�, πριν συνδεθεί

με τ� εργαλεί�. Τ� �ύσμα δικτύ�υ πρέπει να απ�συνδεθεί
απ� την παρ��ή δικτύ�υ, πριν τ�ν καθαρισμ� της Τ�υ
κ�υμπωμέν�υ �ύσματ�ς στ� καλώδι� παρ��ής
ηλεκτρικής ενέργειας.
– Βγάλτε τ� καλώδι� παρ��ής (ηλεκτρικής ενέργειας)

απ� τ� κ�υτί τ�υ εργαλεί�υ �.
– Ευθυγραμμίστε τ� σημάδι πάνω στην υπ�δ��ή με

τ� σημάδι πάνω Βύσμα ("Κ), στην κάτω πλευρά τ�υ
εργαλεί�υ �.

– Ενώ �ρίσκεται σ’αυτή τη θέση, �άλτε τ� "Κ �ύσμα
μέσα στην πρί!α, �σ� αυτ� μπ�ρεί να πάει.

– Περιστρέψτε τ� κ�υμπωμέν� �ύσμα  στην κατεύθυνση
των δεικτών τ�υ ρ�λ�γι�ύ, ενώ ε*αρμ�!ετε μια
ελα*ρά πίεση, μέ�ρι να ακ�υστεί �τι συνδέθηκε.

– 7ρησιμ�π�ιήστε μια κατάλληλη σύ!ευ%η, για να
συνδεθεί � σωλήνας παρ��ής ύδατ�ς ��.

– Συνδέστε τ� καλώδι� παρ��ής ηλεκτρικής ενέργειας
με την πρί!α δικτύ�υ.

– Ενεργ�π�ιήστε τ� PRCD, πιέ!�ντας τ� μαύρ� κ�υμπί
��.

– Πριν �ρησιμ�π�ιηθεί τ� εργαλεί�, ελέγ%τε την
λειτ�υργία ασ*αλείας τ�υ PRCD, πιέ!�ντας τ� κ�υμπί
δ�κιμής. Η δ�κιμή είναι ".Κ., �ταν σ�ήσει τ� λαμπάκι
test LED.

-ΚΙΝΔΥΝ+Σ-
Εάν δεν σ�ήσει η ένδει%η, δεν επιτρέπεται να συνε�ίσετε
να �ρησιμ�π�ιείτε τ� εργαλεί�. Αναθέστε την επισκευή
τ�υ εργαλεί�υ σε κάπ�ι� ε%ειδικευμέν� τε�νικ� με
γνήσια ανταλλακτικά.
– Μετά τη δ�κιμή, ενεργ�π�ιήστε %ανά τ� PRCD,

πατώντας τ� κ�υμπί "Ν.

Μετά τη !ρήση
1. Βγάλτε τη συσκευή απ� την πρί!α.
2. Απ�συνδέστε τ� σωλήνα απ� τη συσκευή. Άν

�ρησιμ�π�ιείτε την συσκευή ανακύκλωσης ύδατ�ς
DD REC-1 συνδέστε μετα%ύ τ�υς, τ�υς σωλήνες
παρ��ής και απαγωγής. Αν �ρησιμ�π�ιείτε ε%ωτερική
παρ��ή νερ�ύ πρ�στατέψτε τ� εργαλεί� απ� τα
νερά ε%ασ*αλί!�ντας �τι �ι σύνδεσμ�ι αυτ�ματης
διακ�πής της παρ��ής  είναι στη θέση τ�υς και �τι
η παρ��ή είναι κλειστή.

3. Απελευθερώστε τ� �ύσμα της πρί!ας απ� τη συσκευή
τρα��ντας τ� δακτύλι� πίσω και περιστρέ*�ντας την
πρί!α αριστερ�στρ�*α �σ� πάει και τρα�ή%τε την έ%ω.

Διάτρηση (Τρύπημα).
Η ρ�ή ύδατ�ς μπ�ρεί να ελεγ�θεί με έναν απ� τ�υς
παρακάτω δύ� τρ�π�υς:

1. Αυτ�ματ�ς έλεγ!�ς (πρ�τιμώμεν�ς) ��: 
Vταν � τρ���ς ρύθμισης ύδατ�ς είναι στην θέση 1, τ�τε
η παρ��ή ύδατ�ς ελέγ�εται (%εκινάει και σταματάει)
αυτ�ματα απ� τ�ν διακ�πτη ελέγ��υ πάνω στ� εργαλεί�.
" ρυθμ�ς ρ�ής ύδατ�ς μπ�ρεί να ρυθμιστεί �ειρ�κίνητα,
με την περιστρ�*ή τ�υ τρ���ύ ρύθμισης ύδατ�ς (ελά�ιστ�ς
ρυθμ�ς ρ�ής ύδατ�ς: περίπ�υ 0,5 λίτρα/ λεπτ�).

2. Διαμ�ρ�ωση παράκαμψης ��: 
Vταν � τρ���ς ρύθμισης ύδατ�ς έ�ει γυρίσει στην
θέση 2, τ�τε � ρυθμ�ς ρ�ής ύδατ�ς μπ�ρεί να ρυθμιστεί
�ειρ�κίνητα μετα%ύ 0 λίτρων/ λεπτ� και περίπ�υ 3,0
λίτρων/ λεπτ�, με τ� γύρισμα τ�υ τρ���ύ. Αυτ�ς η
διαμ�ρ*ωση λειτ�υργίας �ρησιμ�π�ιείται για ειδικές
ε*αρμ�γές.
– Πριν απ� την έναρ%η της διάτρησης, ρυθμίστε τ�ν

τρ��� ρύθμισης ύδατ�ς στην μεσαία θέση τ�υ
*άσματ�ς 1-3.

– Με πρ�σ��ή, *έρτε σε επα*ή τ�ν υδρ�συλλέκτη με
την επι*άνεια, �π�υ πρ�κειται να αν�ι�τεί η �πή.

– Η κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ μπ�ρεί να τ�π�θετηθεί
ακρι�ώς στην θέση της, *έρν�ντας τα σημάδια
κεντραρίσματ�ς π�υ είναι πάνω στ�ν υδρ�συλλέκτη
σε ευθυγράμμιση με έναν σταυρ� π�υ είναι
σημειωμέν�ς στ� σημεί�, �π�υ πρέπει να αν�ι�τεί
η �πή �	.

– Για να αρ�ίσει η διάτρηση, πιέστε τ�ν διακ�πτη
ελέγ��υ �, πριν έρθει σε επα*ή η κε*αλή με τ�
υλικ� �άσης.

– ρ�ίστε την διάν�ι%η της �πής, μ�ν�ν �ταν η ένδει%η
της ρ�ής ύδατ�ς δεί�νει �τι τ� νερ� ρέει μέσα απ�
την κε*αλή �
.

– Πιέστε την κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ πάνω στ� υλικ�
�άσης.

– Βε�αιωθείτε �τι η κε*αλή είναι κάθετη ως πρ�ς τ�
υλικ� �άσης.

Η πίεση π�υ ε*αρμ�!εται πάνω στην κε*αλή πρέπει
να ρυθμί!εται έτσι ώστε τ� εργαλεί� να συνε�ί!ει να
κινείται στην μέγιστη τα�ύτητά τ�υ. Η ε*αρμ�γή
υψηλ�τερης πίεσης δεν αυ%άνει τ�ν ρυθμ� της
διαδικασίας διάτρησης.
– Αμέσως μετά την έναρ%η της διάτρησης, ελέγ%τε

την ένδει%η ρ�ής ύδατ�ς, για να �ε�αιωθείτε �τι τ�
νερ� ρέει. (η ρ�ή ύδατ�ς είναι εντ�ς άριστων πλαισίων,
�ταν τα κ�κκινα και λευκά τμήματα τ�υ περιστρε -
*�μεν�υ τρ���ύ είναι ακ�μη %ε�ωριστά διακριτά). 

Πάντ�τε να πρ�σέ�ετε την ένδει%η τ�υ ρυθμ�ύ 
ρ�ής ύδατ�ς, κατά τη διάρκεια της διάτρησης. Η

ανεπάρκεια ύδατ�ς μπ�ρεί να πρ�καλέσει τ� κ�λλημα
της κε*αλής μέσα στην �πή, με απ�τέλεσμα τη �λά�η
της κε*αλής. Μπ�ρεί να καταστεί αναγκαί� να ρυθμίσετε
�ειρ�κίνητα τ�ν ρυθμ� ρ�ής ύδατ�ς, κατά τη διάρκεια
της διάτρησης, γυρί!�ντας τ�ν τρ��� ρύθμισης ύδατ�ς
�.
– Απενεργ�π�ιήστε (κλείστε) τ� εργαλεί�, �ταν *θάσει
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στ� επιθυμητ� �άθ�ς διάτρησης ή �ταν η �πή έ�ει
διαν�ι�θεί διαμπερής και, ταυτ��ρ�να, �γάλτε την
κε*αλή απ� την �πή.

– Vταν τρυπάτε με την διαμ�ρ*ωση παράκαμψης,
επανα*έρατε τ�ν τρ��� ρύθμισης ύδατ�ς (3) στην
θέση μηδέν.

– " υδρ�συλλέκτης πρέπει να απ�μακρυνθεί απ� τ�
υλικ� �άσης, μ�ν� �ταν η κε*αλή έ�ει σταματήσει
να περιστρέ*εται.

Εάν � υδρ�συλλέκτης απ�μακρυνθεί απ� τ� υλικ� 
�άσης, ενώ η κε*αλή ακ�μη περιστρέ*εται, τ�τε

υπάρ�ει κίνδυν�ς τραυματισμ�ύ, α*�ύ η κε*αλή μπ�ρεί
να πετα�τεί εκτ�ς τ�υ τρυπανι�ύ.

Επιπρ�σθετες �δηγίες για διάτρηση με την !ρήση της
μ�νάδας ανακύκλωσης ύδατ�ς DD-REC 1.
– Δια�άστε και τηρήστε τις πληρ�*�ρίες π�υ

αναγρά*�νται στις �δηγίες λειτ�υργίας της μ�νάδας
DD-REC 1.

– Vταν �ρησιμ�π�ιείται η μ�νάδα ανακύκλωσης ύδατ�ς,
πρέπει να �ε�αιωθείτε �τι τ� DD-REC 1 είναι σε
stand-by mode (διαμ�ρ*ωση αναμ�νής) (γυρίστε
τ�ν κύρι� διακ�πτη). Αυτή η διαμ�ρ*ωση
υπ�δεικνύεται απ� ένα πράσιν� λαμπάκι LED (κ�ιτά%τε
τις �δηγίες λειτ�υργίας τ�υ DD-REC 1).

– Vταν είναι σε διαμ�ρ*ωση αναμ�νής (stand-by
mode), τ� DD-REC 1 αρ�ί!ει να λειτ�υργεί �ταν �
διακ�πτης ελέγ��υ �στ� DD-REC 1 είναι πιεσμέν�ς.

– Η μ�νάδα ανακύκλωσης ύδατ�ς συνε�ί!ει να λειτ�υργεί
για λίγα δευτερ�λεπτα μετά τ� κλείσιμ� τ�υ DD-REC
1. Κρατήστε τ�ν τ�ν υδρ�συλλέκτη πιεσμέν� πάνω
στ� υλικ� �άσης, κατά τη διάρκεια αυτ�ύ τ�υ �ρ�νικ�ύ
διαστήματ�ς, έτσι ώστε �π�ιαδήπ�τε υπ�λ�ιπη
π�σ�τητα νερ�ύ να μπ�ρεί να απ�μακρυνθεί απ�
την �πή ή την κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ.

Α�αίρεση της κε�αλής τ�υ τρυπανι�ύ.
Σιγ�υρευτείτε �τι η συσκευή δεν είναι στην
πρί!α.

Πρέπει να δ�θεί πρ�σ��ή, κατά την α*αίρεση 
της κε*αλής τ�υ τρυπανι�ύ, καθώς αυτή μπ�ρεί

να είναι καυτή, ιδιαίτερα στην ακμή κ�πής. Πρέπει
επίσης να διασ*αλισθεί �τι η κε*αλή δεν θα πέσει
απρ�σδ�κητα απ� τ� τρυπάνι.
– Για να αν�ί%τε τ� τσ�κ, κινήστε τ� μ��λ� � μέ�ρι

τέλ�υς της διαδρ�μής τ�υ.
– Κρατήστε τ� εργαλεί�, με την άκρη της κε*αλής να

δεί�νει ελα*ρά πρ�ς τα κάτω ��.
– Περιστρέψτε την κε*αλή τ�υ τρυπανι�ύ σε

κατεύθυνση αντίθετη απ� την *�ρά των δεικτών
τ�υ ρ�λ�γι�ύ περίπ�υ 60°.

– Απ�μακρύνετε την κε*αλή απ� τ� εργαλεί�, �γά!�ντάς
την απ� τ� τσ�κ ��.

– Σηκώστε ελα*ρά πρ�ς τα πάνω την άκρη σύνδεσης
και τρα�ή%τε την κε*αλή έ%ω απ� τ�ν υδρ�συλλέκτη
πρ�ς τα πίσωn ��.

Α�αίρεση της κε�αλής απ� τ� τρυπάνι.
Σημειώστε �τι:
– Μετά τη διάν�ι%η μιάς �πής κάθετα πρ�ς τα πάνω,

τ� νερ� π�υ παρέμεινε στ� τρυπάνι πρέπει να
αδειαστεί, γέρν�ντας ελα*ρά τ� μπρ�στιν� άκρ�
τ�υ τρυπανι�ύ πρ�ς τα κάτω.

– Α*αιρέστε τ� τρυπάνι απ� τ� τσ�κ.
– Κρατήστε τ� τρυπάνι σταθερά και κ�υνήστε τ�,μέ�ρι

να πέσει η κε*αλή μέσα απ� τ� άκρ� σύνδεσης στ�
πίσω μέρ�ς. Σε περίπτωση π�υ κάπ�ια κ�μμάτια της
κε*αλής παραμείν�υν κ�λλημένα μέσα στ� τρυπάνι,
�τυπήστε ελα*ρά τ� άκρ� σύνδεσης πάνω σε μια
μαλακή επι*άνεια (%ύλ�, πλαστικ�) ενώ τ� κρατάτε
σε μια κατακ�ρυ*η θέση. Εναλλακτικά, �ρησιμ�π�ιήστε
μία λεπτή ρά�δ�, για να σπρώ%ετε έ%ω την κε*αλή.

Πριν την επανατ�π�θέτηση τ�υ τρυπανι�ύ στ� 
εργαλεί�, �ε�αιωθείτε �τι �λα τα κ�μμάτια της

κε*αλής έ��υν α*αιρεθεί απ� τ� τρυπάνι και απ� τ�
τσ�κ. Τα κ�μμάτια της κε*αλής π�υ μπ�ρεί να πέσ�υν
έ%ω απ� τ� τρυπάνι κατά τη διάρκεια της διάτρησης,
μπ�ρ�ύν να πρ�καλέσ�υν τραυματισμ�.

Α�αίρεση της κε�αλής απ� την �πή.
– Βγάλτε τ� εργαλεί� α*αίρεσης της κε*αλής

(πρ�αιρετικ� ε%άρτημα) απ� τ� κ�υτί τ�υ εργαλεί�υ.
– Βε�αιωθείτε �τι η διάμετρ�ς τ�υ εργαλεί�υ α*αίρεσης

της κε*αλής αντιστ�ι�εί με την διάμετρ� τ�υ
�ρησιμ�π�ι�ύμεν�υ τρυπανι�ύ.

– Σπρώ%τε τ� εργαλεί� α*αίρεσης της κε*αλής μέσα
στην �πή, �σ� μπ�ρεί να πάει, ενώ τ� περιστρέ*ετε
ελα*ρά.

– Σπάστε την κε*αλή, ε*αρμ�!�ντας ελα*ρή �πίσθια
πίεση στ� εργαλεί� α*αίρεσης της κε*αλής.

– 7ρησιμ�π�ιήστε τ� εργαλεί� α*αίρεσης της κε*αλής,
για να �γάλετε την σπασμένη κε*αλή έ%ω απ� την
�πή.

– Γυρίστε τ� εργαλεί� α*αίρεσης της κε*αλής κατά
180° και επανατ�π�θετήστε τ� μέσα στην �πή.

– 7ρησιμ�π�ιήστε έναν �άρακα για να μετρήσετε τ�
πραγματικ� �άθ�ς της �πής π�υ επιτεύ�θηκε.

– Επαναλά�ατε αυτή τη διαδικασία, εάν είναι απαραίτητ�,
αρκετές *�ρές, μέ�ρι να α*αιρεθεί τ� σύν�λ� της
κε*αλής.

Α�αίρεση τ�υ γυαλι�ύ παρατήρησης της ρ�ής τ�υ
ύδατ�ς.
– Τρα�ή%τε τ� κ�υμπί απελευθέρωσης τ�υ γυαλι�ύ

παρατήρησης της ρ�ής ύδατ�ς, πρ�ς την κατεύθυνση
τ�υ τσ�κ.

– Α*αιρέστε τ� γυαλί παρατήρησης της ρ�ής ύδατ�ς,
με κατεύθυνση πρ�ς τα πάνω.

– Α*αιρέστε τ�ν τρ��� και τ�ν ά%�να τ�υ δείκτη ρ�ής
ύδατ�ς.

– Α*αιρέστε �π�ια σκ�νη ή θραύσματα υπάρ��υν.
Ελέγ%τε την ασ*άλεια τ�υ γυαλι�ύ παρατήρησης
για ενδε��μενη !ημιά και αντικαταστήστε την, εάν
είναι αναγκαί�.

Α�αίρεση τ�υ �ίλτρ�υ ρ�ής ύδατ�ς. ��
– 7ρησιμ�π�ιήστε ένα κατάλληλ� εργαλεί�, για να

%ε�ιδώσετε την σύνδεση παρ��ής ύδατ�ς, απ� τ�
περί�λημα τ�υ εργαλεί�υ.
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– 7ρησιμ�π�ιήστε λα�ίδα για να α*αιρέσετε πρ�σεκτικά
τ� *ίλτρ�.

– Ελέγ%τε την ασ*άλεια για ενδε��μενη !ημία και
αντικαταστήστε την, εάν είναι αναγκαί�.

– Vταν επανασυναρμ�λ�γείτε, ελέγ%τε �τι η ασ*άλεια
και τ� *ίλτρ� έ��υν τ�π�θετηθεί σωστά.

Βήματα εργασίας σε περίπτωση παγίδευσης τ�υ
π�τηρ�τρύπαν�υ
Σε περίπτωση παγίδευσης τ�υ π�τηρ�τρύπαν�υ
ενερ γ�π�ιείται � συμπλέκτης �λίσθησης, μέ�ρι να
απενερ γ�π�ιήσει τ� εργαλεί� � �ρήστης. Μπ�ρείτε
να ελευ θε ρώσετε τ� π�τηρ�τρύπαν� με τις ε%ής
ενέργειες:

Απελευθέρωση τ�υ π�τηρ�τρύπαν�υ με γερμανικ�
κλειδί
1. Απ�συνδέστε τ� *ις απ� την πρί!α.
2. Πιάστε τ� π�τηρ�τρύπαν� κ�ντά στ� άκρ� της απ� -

ληψης με κατάλληλ� γερμανικ� κλειδί και %ε�ιδώστε
τ� π�τηρ�τρύπαν� περιστρέ*�ντάς τ�.

3. Συνδέστε τ� *ις τ�υ εργαλεί�υ στην πρί!α.
4. Συνε�ίστε τη διαδικασία διάτρησης.

Απελευθέρωση τ�υ π�τηρ�τρύπαν�υ με περιστρ��ικ�
σταυρ� (μ�ν� στη �άση)
1. Απ�συνδέστε τ� *ις απ� την πρί!α.
2. Ελευθερώστε τ� π�τηρ�τρύπαν� με τ�ν περιστρ� -

*ικ� σταυρ� απ� τ� υπ�στρωμα.
3. Συνδέστε τ� *ις τ�υ εργαλεί�υ στην πρί!α.
4. Συνε�ίστε τη διαδικασία διάτρησης.

Μετα��ρά και απ�θήκευση
Υπ�δει%η
– Μετα*έρετε τ� εργαλεί� κατά πρ�τίμηση με τ�

�αλιτσάκι της Hilti.
– Πριν απ� την απ�θήκευση τ�υ εργαλεί�υ, αν�ί%τε

τη ρύθμιση νερ�ύ. Πρ�σέ%τε ιδίως σε θερμ�κρασίας
κάτω τ�υ μηδεν�ς ώστε να μην μείνει νερ� στ� ερ -
γα λεί�.

Φρ�ντίδα και συντήρηση

Φρ�ντίδα τ�υ εργαλεί�υ
Σιγ�υρευτείτε �τι η συσκευή δεν είναι στην
πρί!α.

Τ� περι�λήματα τ�υ κινητήρα , τ� πλαίσι� της λα�ής,
και τα καλύμματα ιμαντ�κίνησης  είναι *τιαγμέν� απ�
ανθεκτικ� πλαστικ�. Τ� περί�λημα μετάδ�σης της
κίνησης είναι απ� μίγμα μαγνησί�υ ενώ τ� περί�λημα
της κύριας λα�ής, της πλευρικής λα�ής και τ� κάλυμμα
τ�υ καλωδί�υ είναι *τιαγμένα απ� ελαστ�μερές υλικ�.

ΠΡ+Σ+�Η
Διατηρήστε τ� εργαλεί�, ιδίως τις επι�άνειες της λα�ής,
στεγν�, καθαρ� και !ωρίς λάδια και γράσα. Μη !ρησιμ -
�π�ιείτε υλικά περιπ�ίησης π�υ περιέ!�υν σιλικ�νη.
Τ� ε%ωτερικ� κέλυ*�ς τ�υ εργαλεί�υ είναι
κατασκευασμέν� απ� πλαστικ� ανθεκτικ� στην κρ�ύση.
"ι περι��ές απ� �π�υ συγκρατείτε τ� εργαλεί� είναι
απ� ελαστ�μερές υλικ�. Π�τέ μη �ρησιμ�π�ιείτε τ�
εργαλεί� με ��υλωμένες σ�ισμές αερισμ�ύ! Καθαρί!ετε
τις σ�ισμές αερισμ�ύ πρ�σεκτικά με μια στεγνή ��ύρτσα.
Εμπ�δίστε την εισ�ώρηση %ένων σωμάτων στ� εσωτερικ�
τ�υ εργαλεί�υ. Καθαρί!ετε τακτικά την ε%ωτερική πλευρά
τ�υ εργαλεί�υ με ένα ελα*ρά �ρεγμέν� πανί καθαρισμ�ύ.
Μη �ρησιμ�π�ιείτε συσκευή ψεκασμ�ύ, συσκευή
εκτ�%ευσης δέσμης ατμ�ύ ή τρε��ύμεν� νερ� για τ�ν
καθαρισμ�! Με αυτ�ν τ�ν τρ�π� μπ�ρεί να επηρεαστεί
αρνητικά η ηλεκτρική ασ*άλεια τ�υ εργαλεί�υ.

Καθαρίστε τ� τσ�κ ανά τακτά �ρ�νικά διαστήματα
�ρησιμ�π�ιώντας ένα στεγν� καθαρ� ύ*ασμα και
λιπάνετέ τ� με μικρή π�σ�τητα λιπαντικ�ύ της Hilti.
Διατηρήστε τ� τσ�κ καθαρ� απ� σκ�νη.

Φρ�ντίστε τα τρυπανάκια σας. Καθαρίστε τα απ� την
σκ�νη ή τυ��ν ακαθαρσίες. Διατηρείτε πάντ�τε τις
απ�λή%εις των συνδέσεων καθαρές και λιπαίνετέ τες
ελα*ρά. 

Απ�μακρύνετε τ� *ίλτρ� απ� τ� σύνδεση παρ��ής
νερ�ύ τ�υ εργαλεί�υ και %επλύνετε τ� πλέγμα *ίλτρ�υ
με ά*θ�ν� νερ�.

Εάν � δείκτης ρ�ής ύδατ�ς δεν είναι καθαρ�ς,
καθαρίστετ�ν με ένα στεγν� πανί. Μην �ρησιμ�π�ιήσετε
απ�ρρυπαντικά, ή αι�μηρά αντικείμενα για τ� καθαρισμ�
τ�υ. 

Συντήρηση
Ελέγ�ετε �λα τα ε%ωτερικά μέρη των εργαλείων
για πιθανές *θ�ρές και �ε�αιωθείτε επίσης �τι

�ι λειτ�υργίες τ�υ εκτελ�ύνται σωστά. Μην θέτετε τ�
εργαλεί� σε λειτ�υργία αν κάπ�ι� απ� τα ε%αρτήματά
τ�υ παρ�υσιά!ει �λά�η ή �ταν �ι λειτ�υργίες τ�υ δεν
απ�δίδ�υν �πως θα έπρεπε. Vταν καθίσταται αναγκαί�,
τ� ηλεκτρικ� σας εργαλεί� θα πρέπει να επισκευά!εται
στ� κέντρ� τε�νικής ε%υπηρέτησης της Hilti.

Printed: 28.11.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069609 / 000 / 02



95

ΤΕ�ΝΙΚΑ ΠΡ+ΒΛΗΜΑΤΑ 

Σ�άλμα Πιθανή Αιτία Λύση
Τ� μη�άνημα δεν %εκινά Σ*άλμα στη πηγή τρ�*�δ�σίας Βάλτε κάπ�ια άλλη συσκευή και ελέγ%τε  

εάν δ�υλεύει
Ελαττωματικ� καλώδι� Αλλά%τε τ� καλώδι� εάν τ� κρίνετε 

αναγκαί�
Ελαττωματικ�ς διακ�πτης " διακ�πτης πρέπει να ελεγ�θεί και να 

αντικατασταθεί απ� ένα ειδικευμέν� 
ηλεκτρ�λ�γ�/ ηλεκτρ�νικ�

" κινητήρας περιστρέ*εται ��ι Ελαττωματικ� σύστημα κίνησης Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε 
�μως τα τρυπανάκια συνεργεί� της Hilti 
Μείωση της τα�ύτητας Πίεση/ ρ�ή νερ�ύ π�λύ υψηλή Ελαττώστε την πίεση νερ�ύ απ� τ� 
διάν�ι%ης �πής διακ�πτη ρύθμισης 

Ακάθαρτη απ�λη%η στ� Καθαρίστε την μύτη απ� τ� δρεπανάκι
δρεπανάκι ή δεν έ�ει εισα�θεί Και επανατ�π�θήστετ�
κατάλληλα
Ελαττωματικ� σύστημα Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε 
κίνησης συνεργεί� της Hilti 

Η συσκευή σταματά " κινητήρας σταματάει η Κρατείστε την συσκευή κάθετα.
συσκευή π�λύ !εστή. Αυτ�ματ�ς Πρ�σπεθείστε να ελατώσετε τα *�ρτία 
διακ�πτης υπερθέρμανσης της και πιέστε τ� διακ�πτη μερικές 
ενεργ�π�ιείται *�ρές μέ�ρι να επανακτήσει η συσκευή 

την καν�νική περιστρ�*ική της 
τα�ύτητα.

Ελαττωματικά ηλεκτρ�νικά Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε 
συνεργεί� της Hilti

Ελαττωματικ�ς ε%αεριστήρας Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε 
συνεργεί� της Hilti

Παύση της ρ�ής νερ�ύ κατά την Εμπλ�κή τ�υ *ίλτρ�υ ή της Απ�μακρύνετε τ� *ίλτρ� ή την ένδει%η 
αυτ�ματη λειτ�υργία τ�υ ένδει%ης ρ�ής νερ�ύ ρ�ής νερ�ύ και πλύνετέ τα με πρ�σ��ή

Ελαττωματική μαγνητική Τρυπήστε με τη λειτ�υργία   
�αλ�ίδα διαμ�ρ*ωσης παράκαμψης.

Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε  
συνεργεί� της Hilti

Παύση της ρ�ής νερ�ύ κατά την Εμπλ�κή τ�υ *ίλτρ�υ ή της Απ�μακρύνετε τ� *ίλτρ� ή την ένδει%η 
λειτ�υργία τ�υ στη θέση ένδει%ης ρ�ής νερ�ύ ρ�ής νερ�ύ και πλύνετέ τα με πρ�σ��ή
παράκαμψης
Εμ*άνιση υδρ�ρρ�ής απ� τ� Ελαττωματική ασ*άλεια Τ� μη�άνημα πρέπει να επισκευασθεί σε 
κάλυμμα τ�υ τμήματ�ς υδρ�ρρ�ής συνεργεί� της Hilti
μετάδ�σης κίνησης
Τ� δρεπανάκι δεν μπ�ρεί να " μ��λ�ς τ�υ τσ�κ δεν αν�ίγει Αν�ί%τε τ� �σ� περισσ�τερ� μπ�ρείτε
εισέλθει στ� τσ�κ πλήρως

Τ� τσ�κ ή η απ�λη%η σύνδεσης  Καθαρίστε την απ�λη%η σύνδεσης και τ� 
τ�υ δρεπανι�ύ έ��υν *θαρεί ή τσ�κ ή εάν είναι αναγκαί� καθαρίστε τα 
δεν είναι καθαρά

Ύπαρ%η υδρ�ρρ�ής απ� τ� τσ�κ Τ� τσ�κ ή η απ�λη%η σύνδεσης Καθαρίστε την απ�λη%η σύνδεσης και τ� 
τ�υ δρεπανι�ύ δεν είναι καθαρά τσ�κ
Η ασ*άλεια τ�υ τσ�κ είναι Ελέγ%τε την ασ*άλεια και 
ελαττωματική αντικαταστήστε την εάν τ� κρίνεται 

αναγκαί�
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Εγγύηση κατασκευαστή, εργαλεία

Η Hilti εγγυάται �τι τ� παραδ�θέν εργαλεί� είναι
απαλλαγμέν� απ� αστ��ίες υλικ�ύ και κατασκευα -
στικά σ*άλματα. Η εγγύηση αυτή ισ�ύει μ�ν� υπ� την
πρ�ϋπ�θεση �τι η �ρήση, � �ειρισμ�ς, η *ρ�ντίδα και
� καθαρισμ�ς τ�υ εργαλεί�υ γίνεται σύμ*ωνα με τις
�δηγίες �ρήσης της Hilti και �τι διατηρείται τ� τε�νικ�
ενιαί� σύν�λ�, δηλ. �τι με τ� εργαλεί� �ρησιμ�π�ι�ύ -
νται μ�ν� γνήσια αναλώσιμα, α%εσ�υάρ και ανταλ -
λακτικά της Hilti.

Η παρ�ύσα εγγύηση περιλαμ�άνει τη δωρεάν επισ -
κευή ή τη δωρεάν αντικατάσταση των ελαττωματικών
ε%αρτημάτων καθ' �λη τη διάρκεια !ωής τ�υ εργαλεί�υ.
Ε%αρτήματα π�υ υπ�κεινται σε *υσι�λ�γική *θ�ρά
απ� τη �ρήση, δεν καλύπτ�νται απ� την παρ�ύσα
εγγύηση.

Απ�κλεί�νται περαιτέρω α#ιώσεις, ε��σ�ν κάτι τέτ�ι�
δεν αντίκειται σε δεσμευτικές εθνικές διατά#εις. Η
Hilti δεν ευθύνεται ιδίως για έμμεσες ή άμεσες $ημιές
απ� ελαττώματα ή επακ�λ�υθα ελαττώματα, απώ -
λειες ή έ#�δα σε σ!έση με τη !ρήση ή λ�γω αδυναμίας
!ρήσης τ�υ εργαλεί�υ για �π�ι�δήπ�τε σκ�π�. Απ� -
κλεί�νται ρητά πρ���ρικές �ε�αιώσεις για τη !ρήση
ή την καταλληλ�τητα για συγκεκριμέν� σκ�π�.

Για την επισκευή ή αντικατάσταση, τ� εργαλεί� ή τα
σ�ετικά ε%αρτήματα πρέπει να απ�στέλλ�νται αμέσως
μετά τη διαπίστωση τ�υ ελαττώματ�ς στ� αρμ�δι�
τμήμα της Hilti.

Η παρ�ύσα εγγύηση περιλαμ�άνει �λες τις υπ��ρεώ -
σ εις παρ��ής εγγύησης απ� πλευράς Hilti και αντικαθιστά
�λες τις πρ�ηγ�ύμενες ή σύγ�ρ�νες δηλώσεις, γραπτές
ή πρ�*�ρικές συμ*ωνίες �σ�ν α*�ρά τις εγγυήσεις.

Απ�ρριψη υλικ�ύ

Τα περισσ�τερα υλικά π�υ �ρησιμ�π�ι�ύνται
για τη κατασκευή των εργαλείων της Hilti είναι
ανακυκλώσιμα. Τα υλικά πρέπει να δια�ωριστ�ύν

κατάλληλα πριν απ� την ανακύκλωση. Σε αρκετές �ώρες
η Hilti ήδη έ�ει αναλά�ει την παράδ�ση των παλιών
εργαλείων σας για ανακύκλωση. Για περισσ�τερες
πληρ�*�ρίες απευθυνθείτε στ� Τμήμα Ε%υπηρέτησης
Πελατών της Hilti ή στ�ν αντιπρ�σωπ� της Hilti.

Δια!είρηση λάσπης και υπ�λειμάτων απ� κ�πή και
διάτρηση
Δ�υλεύ�ντας με αδαμαντ�*�ρα μη�ανήματα κ�πής
ή διάτρησης σε �ρυκτά δ�μικά υλικά (π.�. τσιμέντ�)
�ρησιμ�π�ι�ντας νερ� δημι�υργείται είδ�ς λάσπης.
Vπως και με *ρέσκ� κ�νίαμα τσιμέντ�υ, η επα*ή με
τ� δέρμα ή τα μάτια μπ�ρεί να πρ�καλέσει ερεθισμ�ύς.
Για περι�αλλ�ντικ�ύς λ�γ�υς η απευθείας έκ�υση
αυτής της λάσπης σε π�ταμ�ύς, κανάλια ή λίμνες �ωρίς

κάπ�ια ειδική πρ�εργασία μπ�ρεί να απ��εί
πρ��ληματική. 

�ειρισμ�ί κατά την διάν�ι#η �πών
Η εργασία με τρυπάνια διαμαντ�κε*αλών σε �ρυκτά
υλικά (π.�. τσιμέντ�) με υγρή διαδικασία παράγει σκ�νη.
Η επα*ή �μως με *ρέσκ� σκυρ�δεμα μπ�ρεί να
πρ�καλέσει ερεθισμ�ύς στ� δέρμα ή στα μάτια. Φ�ράτε
πρ�στατευτικ� ρ�υ�ισμ�, πρ�στατευτικά γάντια και
γυαλιά. Σε��μεν�ι τ� περι�άλλ�ν δεν πρέπει να
απ�ρρίψ�υμε �ωρίς κάπ�ια επε%εργασία τ� κ�νίαμα
της διάτρησης σε π�τάμια, λίμνες, συστήματα
απ��έτευσης.

Πρ�τειν�μενη επε#εργασία απ�ρριψης  
■ Συλλέ%τε τ� κ�νίαμα με σκ�υπάκι καθαρισμ�ύ
■ Α*ήν�υμε τ� κ�νίαμα να καθι!άνει απ� τ� νερ�
■ Απ�μακρύν�υμε τα στερεά υλικά και τα εναπ�θέτ�υμε

σε �ώρ� απ�ρριψης �ικ�δ�μικών υλικών
■ Τ� νερ� της διάτρησης απενεργ�π�ιείται με την

πρ�σθήκη μεγαλύτερης π�σ�τητας νερ�ύ ή με
κάπ�ι� υλικ� αδραν�π�ίησης

Μ�ν� για τις !ώρες της ΕΕ
Μην πετάτε τα ηλεκτρικά εργαλεία στ�ν
κάδ� �ικιακών απ�ρριμμάτων! 

Σύμ*ωνα με την ευρωπαϊκή �δηγία περί ηλεκτρικών
και ηλεκτρ�νικών συσκευών και την ενσωμάτωσή της
στ� εθνικ� δίκαι�, τα ηλεκτρικά εργαλεία πρέπει να
συλλέγ�νται %ε�ωριστά και να επιστρέ*�νται για
ανακύκλωση με τρ�π� *ιλικ� πρ�ς τ� περι�άλλ�ν.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Τεχνική τεκμηρίωση στην:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

Δήλωση συμμ�ρ�ωσης ΕΕ  (πρωτότυπο)

Περιγρα*ή: Δράπαν� με διαμαντ�κε*αλή
Μ�ντέλ�/ Τύπ�ς: DD EC-1
Έτ�ς σ�εδίασης: 2000
Δηλών�υμε υπεύθυνα �τι τ� συγκεκριμέν� πρ�ϊ�ν
συμμ�ρ*ώνεται με τα ακ�λ�υθα κριτήρια ή έγγρα*α
πρ�διαγρα*ών: 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-
1, EN 60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012
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